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Mindeftens 150 erfhoffen! 
Weiteres über die Nothlage in Dalparaifo. 

— Yeue Erdfiöße! 

Santjago de Chile, 23. Aug. (Auf 
ber Uebermittlurg verfpätet.) Die 
Nachrichten aus Valparaiſo beſtätigen 
anhaltend die fehlimmften Eindrüde, 
welche man von der Lage bafelbit ge- 
tmonnen hatte! Mindeftens 150 Räus 
her find bereit3 auf der Gtelle er- 
choffen worden. Nocd immer merben 
Leihen aus den Irimmern gezogen, 
und bis jebt find etwa 700 beitattet. 
E3 heikt, daß das Aushrechen einer 


Geuhe in Valparaifo, megen der ges | 


fundheitsmwidrigen Zuftände bafelbit, 
beinahe gemiß fei. 

Die Häufer in Santjago merben 
mehr und mehr durch die anhaltenden 
Erderſchütterungen beſchädigt. Heute 
Abend gegen 10 Uhr gab es wieder 
einen Erdſtoß, und Vormittags war 
auch einer verſpürt worden. 

Valparaiſo, 23. Auguſt. (Auf der 
Uebermittlung verſpätet.) Etwa 10, 
000Arbeiter ſind damit beſchäftigt, die 
Trümmer hier wegzuräumen und Lei— 
chen zu bergen. 

Beim Abräumen von Trümmern 
fanden Arbeiter ein Kind noch lebendig 
in einem Faß, mo es bor allen Scha= 
ben gefhütt gemefen war! 

Die Flottenfchule wird neu gebaut 
werben, und man erwartet, day bie 
Kabdetten in etma zwei Monaten ihre 
Studier wieder aufnehmen fönnen. 

Der Bertauf von Nahrungsmitteln 
wird ftreng von den Staat3- und den 
Stadtbeamten überwmadt, um alle 
Mißbräuche hinſichtlich des Hinauf— 
ſchraubens der Preiſe zu verhindern. 
Kaufleute, welche man beim Verſuch 
ertappt, Nahrungsmittel über den feſt— 
geſetzten Preis hinaus zu verkaufen, 
werden einfach gezwungen, ihre Läden 


zuzumachen. 


gegangen, 


Um das Publikum möglichſt vorUn— 
zuträglichkeiten während der ſtarken 
Regenfälle zu ſchützen, iſt an allen 
Stellen, wo die Bevölkerung jetzt in 
Zelten lebt, ein vollkommenes Abfluß— 
ſyſtem eingerichtet worden. 

Präſident Riesco hat alle eg 
der Stabt befucht und ift beiten3 be— 
müht, die Obdachloſen aufzumuntern. 

Die Handelshäuſer und die Banken 
zahlen morgen (Freitag) ihren Ange— 
ſtellten den vollen Monatslohn aus, 
um ihnen damit möglichſt über ihre 
jetzigen Beſchwerniſſe hinwegzuhelfen. 
Gleichzeitig zahlt auch die Regierung 
alle ihre Angeſtellten aus. 

In verſchiedenen Theilen der Stadt 
ſind Niederlagen für die Vertheilung 
von Nahrung errichtet worden. Das 
Bemerfensmerthefte an denfelben find 
riefige Keffel, au3 denen, unter ber 
Auflicht junger Damen aus den höd- 
ften Gefelfchaftstreifen der Gtabt, 
Suppe an bie Armen verabfolgt wird. 

Viele der herborragendften Yami= 
lien der Stabt haben fich entfchloffen, 
nah Europa zu reifen, fo lange der 
Miederaufbau der Stadt und fpeziell 
ihrer eigenen Wohnhäufer im Gange 
iſt. 
Materialien für die Errrichtung 
proviſoriſcher Häuſer oder Schuppen 
werden von den Orts- und Staatsbe— 
hörden unentgeltlich vertheilt. 

Die Regierung von Ekuador hat 
den Befehlshaber des ekuadorianiſchen 
Kreuzerbootes „Maranos“ angewieſen, 
ſich und ſein Schiff der chileniſchen 
Regierung zur Verfügung zu ſtellen, 
behufs Beförderung von Flüchtlingen 
aus Valparaiſo nach verſchiedenen 
Punkten. 

Außer den Geldſummen, welche aus 
verſchiedenen Theilen Chiles zur Un— 
terſtützung der Erdbebenleidenden ein⸗ 
ſind 835,000 aus Sin 
Franzisko, Kalifornien, 
eingetroffen. 

An Beantwortung der Kabelbepefchen 
von Ehilenen und Anderen im Aus— 
Iande, welche da8 Anerbieten enthalten, 
Gelder für die Nothleivenden aufzu- 
bringen, hat die dhilenifhe Regierung 
allen diefen für ihre Iheilnahme ge: 
dankt, indeß feine Ermädtigung zum 
Sammeln von Geldern im Namen der 
Regierung ertheilt, da Chile Hilfs- 
quellen genug habe, um für bie Ob- 
dachloſen ſorgen zu können. 

Mit Ausnahme des „Mercurio“, 
welcher jetzt täglich ein kleines Blätt⸗ 
chen herausgibt, iſt noch keine Zeitung 
imſtande geweſen, wieder zu erſcheinen. 

Valparaiſo, 24. Aug. Zwei neue, 
aber ſehr ſchwache Erderſchütterungen 
wurden vergangene Nacht verſpürt. 

Heute Voͤrmittag regnete es wieder, 
wodurch die Leiden der Tauſende von 
Zeltbewohnern noch mehr erhöht wur⸗ 
den. Viele ſuchten in Häuſern Zu⸗ 
flucht, deren Mauern fi in einem ge⸗ 
fährlichen Zuftande befinden. Man 
alaubt, daß, menn ber Regen noch viel 
länger anbalt, eine ernfte- Seude un- 
bermeiblich ift! 

Valparaifo, Ehile, 24. Aug. Auch 
die Leute, welche mit dem Durdfucden 
der Trümmer befchäftigt find, arbei- 
ten 18 Stunden pro Tag! Alles Mög- 
liche wird zur Verbefferung der Lage 
gethan. Matrofen von ben chilenifchen 
Kriegsichiffen helfen den Bädern am 
Strande im Brotbaden für die Db- 


dachloſen. 


welcher zum Desinfiziren der Trü 
mer bedurft wird, ei 


Ein ſehr ſchlirmmer Umſtand iſt es, 
baf die Vorräthe an Ehlortalt, 
Ä en 


jind, und 


einige Zeit vergehen wird, bis friſche 
da ſein können! 
Der kubaniſche Aufſtand. 
Entſcheidende Schlacht mag heute ſtattge⸗ 
funden haben. 

New York, 24. Aug. Eine Kabel⸗ 
depeſche aus Havanag meldet: Die 
Regierungsſtreitkräfte unter Oberſt 
Eſtrampa befinden ſich jetzt in einem 
Kampf mit den Rebellen zu Guines, 
45 Meilen von Havana. 

Es wurde heute Vormittag in Ha— 
vana amtlich bekannt gemacht, daß 
die Regierung 10,000 Mann ausrüſte 
und Freiwilligen eine Löhnung von 
$2 pro Tag zahlen will. Senator 
Moroa Campas Marqueti hat ſich 
den Revolutionären angeſchloſſen. 

Ein Spezialkorreſpondent in Pinar 
del Rio meldet, daß der Rebellenfüh— 
ter Pino Guerra, welcher 5000 Mann 
um ſich hat, noch auf mehr Truppen 
wartet, ehe er die Stadt angreift, und 
daß noch 2000 Rebellen auf dem Wege 
ſind, zu ihm zu ſtoßen. Nach deren 
Eintreffen will er die Stadt von allen 
Seiten angreifen. 

Guerra iſt im vollen Beſitz von 
San Luis und San Juan. Er hat 
dieſe Gemeinweſen übrigens in ihren 
alltäglichen Angelegenheiten nicht ge— 
ſtört und hat 80 Landjägern freien 
Abzug aus letzterem Platz erlaubt. 

Mit der Artillerie, welche geſtern 
Nacht abgeſandt wurde, erwartet wur— 
de, erwartet die Regierung, heute 900 
Mann zu Pinar del Rio zu haben, und 
ein entſcheidendes Treffen mag dann 
ſtattfinden, reſp. ſchon ſtattgefunden 
haben. Man glaubt aber, daß in die— 
Ian Treffen der Sieg Pino Guerra zu= 
alle. 

Viele glauben, daß der Tod bes far- 
bigen General Quentin Banderas die 
Neger von Santjago erft recht entflam- 
men merbe. 

Guerra äußerte zu dem oben er- 
mähnten Korrefpondenten, daß er nad 
der Einnahme non Pinar del Rio ge: 
gen Habana marfchiren merbe. 

Havana, 24. Aug. In diefer Stunde 
der Ungewißheit der Regierung richten 
fi inftinttiv viele Augen nach den 
Vereinigten Staaten, wenn 
auch nicht gerade in der Erwartung be- 
maffneten Einfchreiteng, an melches die 
befjer Unterrichteten nur für den zmei- 
felhaften Fall glauben, daß ameritani- 
che Interffen mithebroht wären; wohl 
aber in der Hoffrung, daß die Ver. 
Staaten burd) Zureden oder Einfluß 
die Ruhe auf der Anfel miederherftellen 
möchten. 

Die Rolle, melde die Ver. Staaten 
beim Zuftandebringen des Friedens im 
fernen Often und neuerdings noch bei 
ber glüdlichen Beendigung des Gtrei- 
te8 gmifchen Guatemala und San 
Salvador gefpielt haben, hat einen 
dauernden Eindrud auf die Kubaner 
gemadt. Man ermartet auch), daß die 
großen amerifanifchen Gefchäftsinter- 
ejfen auf Kuba fchon an fich einen ftar= 
fen moralifchen Einfluß zugunften von 
Gefeg und Ordnung üben werben. 

Mittlerweile herrficht Verwirrung 
bezüglich der Frage, mo man eigentlich 
die Grenze zwifchen den Freunden der 
Regierung und den Mißzufriedenen 
ziehen fol. 

Die bedentlichfte Seite der Sachlage 
liegt in dem Verſuch der Ruheſtörer, 
den Aufitand als eine Parteifache er- 
feinen zu laffen. Sie behaupten, die 
Stimmung der liberalen Partei zu 
vertreten, und die liberale Partei be- 
bauptet, daß die Mehrheit dez 
tubanifchen Volfes zu ihr gehöre. 
Wenn diefe Behauptungen fich als be- 
gründet ermweilen follten, jo wird bie 
Gefhichte in der That erniter aus— 
fehen! In diefer Verbindung ift die 
laumarme Haltung de3 allgemeinen 
Publitums gegenüber der Regierung 
bebeutfam. 

Eine Entfheitungsfchlaht vor Pi- 
nar del Rio ift vor heute Nacht mög: 
lich. 
Havana, 24. Aug. Drejtes Fer: 
rara, welcher feinerzeit der Kampagne 
leiter von Yofe Miguel Gomez mar 
und fih vor mehreren Monaten mit 
ihm in Nem York befand, nachdem 
Gomez feine Präfidentfchaftstam- 
pagne aufgegebn hatte, wurde in ber 
Stadt Santa Clara unter Anklage 
ber Verfhmörung verhaftet. Er wird 
beargmwöhnt, Waffen und Munition in 
ben Ber. Staaten für die Inſurgenten 
aufzubringen zu fuchen. 

Havana, 24. Aug. E3 wird gemel- 
det, daß Pino Guerra mit dem größ- 
ten Iheil feiner Rebellenftreitmacht 
bon San Yuan de Martinez (bei Pi- 
nar del Rio) aufgebrochen ift, um 
Guaned, an ber Berlängerungslinie 
ber meftlihen Bahn, zu bejegen. 

Dis jept laufen bie Züge auf ber 
meitlichen Bahn, und bie telegraphifche 
Verbindung mit San Yuan de Mar- 
tinez ift ununterbrochen. 

Die Regierung fieht Guerras Beme- 
gung gegen Guane? ala einen Rüdzug 
an. 

Buerra äußerte vor feinem Aufbre- 
hen, er wolle nody Verftärkungen aus 
dem unteren Theil des Bezirks Vuelta 
Abajo (eines berühmten Tabakbezirts) 
berbeizieben, worauf er zuriüdtfehren 
und ohne Zmeifel Pinar del Rio neh: 
men iwerbe. 

Yofe Miguel Gomez jtellte im 
Stadtgefängniß in Abrede, etwas mit 
der jetzigen Aufſtandsbewegun 
thun gehabt oder von ihr gewußt zu 
haben 


Havana, 24. Yug. Das erfte Tref- 
fen in der. Propinz Santa Clara er- 


| eignete fich ‚heute Vormitta .. Eine Ab- 
Heilung Sandjäger geiff ‚amifcen 
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zu 


bendpo 


Chicago, Freitag, den 24. Auguit 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Santo Domingo und Colon eine ne 
furgentenbande an, welche von Manuel 
Gonzales hefehligt wurde. Die Jnfur- 
genten murben zerfprengt, und ein 
Theil ihrer Waffen und ihrer Muni- 
tion tmurde erbeuiet. 


Wellmans Nordpolplan. 


London, 24. Yug. Walter Well- 
man, der Führer der, vom Chicas 
goer „Record-Herald“ zu veranital= 
tenden Erpedition nach dem Nordpol, 
telegraphirt aus Spitbergen unter'm 
14. August (über Hammerfeft, Nor— 
megen), daß die Vollendung des Bal- 
lonhaufes fich wegen der Größe der 
Arbeit bedeutend verzögert habe. Er 
fügt hinzu, viele fleinere Mängel feien 
nodh in den mechanifchen Theilen des 
uftichiffes entdecft worden, und die: 
jelben würden jet jo fchnell, mie 


| 


| 
I 
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Borat better Barte 


Chor der Pfiidhteifrige 


möglich, ausgebeffert. Die Motoren 
arbeiteten aber ausgezeichnet, und ber 


Ballontbeil des Luftfchiffes fei in gu | 


tem Zuftande. Wenn das Metter e3 
erlaube, werde ed immer noch möglich 
fein, diefen September, in der erjten 
Woche des Monats, die Fahrt nad 
dem Nordpol zu machen. Im Uebri— 
gen feien die betreffenden Gebäude 
au für einen nädhitjährigen Aufbruc) 
eingerichtet. 
Wie’s in Nufland geht! 
Dpdeffa, Südrußland, 24. Auauft. 
Räubereien und Morde werben hier 
immer häufiger! Daher haben die 
Bürger den Generalgoupverneur darum 
angegangen, die Polizei noch zu ver- 
doppeln und jeden Hausbefiter zu 
zwingen, drei bewaffnete Hausmei- 
fter, ftatt nur einen, zu halten. 
ie 


Inland. 


Verbeſſerte Schreibweiſe. 
Rooſevelt führt fie für Regierungsfcrift: 
ftüde ein. 

Onfter Bay, 8. %, 24. Auguft. 
Roofevelt hat angeordnet, in allen 
Regierungsighriftitüden tünftig Die 
Garnegie'fhe Reform » Orthographie 
anzumenden. Auch der öffentliche 
Druder in Wafhington hat dement- 
fprechende Weifungen erhalten, und 
fammtlihe amtliche Dokumente vom 
Meiten Haus, einfchließlich der fom= 
menden Botjchaften des Präfidenten, 
werben bereit die neue Budhitabi- 
rungämeife zeigen. Lebtere mar bon 
einem Ausfhuß empfohlen morden, 
an beflen Spite Brander Mattheivs 
von der Kolumbia-Univerfität in Nem 
Hort Steht. 

Sie enthält immerhin etwa 300 ver= 
einfachte engliſche Buchitabirungen, 
deren manche wie „altho“ (ſtatt „al— 
though“), „affixt“ (ſtatt „affixed“), 
„bleſt“ (ſtatt „bleſſed), „gild“ (ſatt 
„guild“), „good-by“ (ſtatt „good-bye“) 
u. ſ. w. bereits ſeit einigen Monaten 
von verſchiedenen angeſehenen Zeit⸗ 
ſchriften eingeführt worden ſind. 

Allerdings bildet dies erſt einen 
Schritt zu dem Aufräumen mit den 
vielen, in engliſchen Wörtern bisher 
angehäuften und nicht ausgeſprochenen 
Buchſtaben. 
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Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Ztvedl durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft“, , 


* 
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Teftameni-AUnfehtung. 


Thomas HB. Joknfons Derwandte behaup⸗ 
ten, daß fein Teitament getälfcht ift. 
Vor dem Gehilfen des Nahlakrich- 

ter3 Gutting, Jehn D. Cafey, tam 

| heute der Prozeg zur Verhandlung, 
durch den das Teftament de3 am 15. 
Juli plötzlich geſtorbenen Schankwir— 
thes Thomas H. Johnſon angefochten 
wird. Johnſon, deſſen Geſchäft ſich an 
| Randolph und LaSalle Str. befand, 
| hat in einem Teſtament Roſe Fiſcher, 
mit der er lebte, jein Vermögen von 
| $22,000 Einterlaflen, und feine Ge- 

Ichmijter, John, Samuel und Ellen 9. 

Johnſon, letztere in Los Angeles, be— 

haupten nun, die Unterſchrift ihres 
Bruders unter dem Teſtament ſei ge— 
fälſcht. Das Dokument iſt von Wm. 

Ruſt, dem Anwolt des Erblaſſers, 


n 


N 
I 


nm: 


Hoiho—ho—ho; mein Ehi—a—gn 


Die Einleger-Bank. 


Sie foll die Beftände der Stens- 
land-Bant übernehmen. 


Die Dividenden- Auszahlung. 


Hat heute Morgen begonnen. — Eine halbe 
Million wurden zu dem Swed nady der 
Ban? gebradt. — Kette Geihäfte des 
„Looperative Stere‘. 


Die von Einlegern der verfrachten 
Milmaufee Ave.-Staatäbant geplante 
neue Bant fol die Beltände der Sten3- 


| Hort man den Barten-BZang? — Es ift noch viel Blak am Tau. 


‚Stedt in dem Schlamm; fommt alle Mann! 
Ihut Eure Pflicht, Theut Mühe nicht. 
Zieht auß dem Sumpf mit. Stiel und Stumpf 


Lieb’ Chi—ta—as, hoiho—ho—ho! 
n: 
Lieb’ Chi—ta—g9, hoiho—ho—ha! 


| und Rufts Schmweiter, Minnie Ruft, 
als Zeugen unterjchrieben. 

Unter ten heute vernommenen Zeus: 
‚gen mar Henry 3. Clark, Vizepräfi- 
| dent der Htbernian Sparbantf, der an- 
| geblih Kohnfons Handſchrift kennt 

und der Meinung ift, daß die fragliche 
| Unterfchrift nicht von Johnfon ftammt. 
| Derfelben Anficht waren auch Patrid 
| Condon, Zahlbeamter der Bant, Hen- 
ı rn Peters, der frühere Schankwärter 

Johnſons, und der Handfchriften-Er- 

perte 9. U. Rand3. 

Nach Yohnjons Tode fprachen feine 
Verwandten den Verdacht aus, daß er 
vergiftet worden jet, und e8 murbe eine 
polizeiliche Unterfuchhung - eingeleitet, 
die man aber fallen gelaffen hat. 


Eine Frau zuviel, 

GE. H. Try, ein früherer Lehrer an 
der hiefigen Normalfchule, der neulich, 
mwie berichtet, nach 31jähriger Abmefen- 
heit nach Chicago zurüdfehrte, feiner 
Frau $5000 in die Hand drüdte und 
ih ausbedang, ihn durch Fragen über 
die Vergangenheit nicht zu beläftiaen, 
ijt heute verhaftet worden. Er wird 
bon Frau E. H. Goddard, Hurley, 
QIurner County, Süd-Dalota, der Bi- 
gamie bezichtigt. Frau Goddarb wur: 
de angeblich Frys Gattin, bald nadh- 
dem d.efer die Frau Nr. 1 verlaffen 
hatte. Sie wußte angeblich damals 
nicht, dat er fchon bemeibt mar. 

— | — 
Badeplätße bleiben vorläufig offen. 


Die Sonder-Barkfommiffion bat 
um eine Nachvermilligung von $500 
erfucht, um die ftäbtifchen Freibäder 


offen halten zu fünnen, wegen ber gro= 
Ben Hite und des ftarfen Anbrang3 
Die Badepläße am 
Fuß der Oakdale Upe., 25. und 79. 
Str. bleiben Abends bis 8 Uhr und 
länger offen, fo lange man eben fehen 


bon Bejucern. 


ftatt bi& zum 1. bis zum 15. Sept. 


fann. Ym nädlten Jahre follen dort 
eleftrifche WBogenlampen eingerichtet 


werden. 
— — 


Daß Wetter. 


Chicago und Umgegend: Keute Abend und mo 
um Theil trüb; lebhafte öftlice umd nozpöflihe 


inde. 
Illinois: Heute Abend und morgen Strichregen; 
während der Nacht Fühler. 
ndiana: Keute Abend und morgen Gtrichregen. 
ieder-Midtgan: Heute Übend. und morgen zum 
Theil trübe; lebhafte öftlie und norröftlice Winde, 
Wistonjin: Heute Ubend und morgen zum { 
trübe, im: äußerften Norden bes Gebietes “regneri 
An Chicago ftellte ji der Te 


— 
sr 74 Grad, Nact3 12 Uhr 75 Grad, Morgens 
6 Ude 74 Grad Mittags 19 Uhr = un. en 


Gefet Die „Sonntagpon«, 


ET 


Zieht aus dem Sumpf mit Stiel und Stumpf, 


land’fchen Ruine übernehmen, damit 
jeder Einleger den möali größten 
Theil feines ganzen Guthabenz zurüd- 
erhalten fann. Ald. U. W. Beilfuß 
und DO. T. Mofes, der Vertreter ber 
Einleger - Ausfhüfle, theilten geftern 
mit, daß Richter Brentano fich mit 


dem Plane einverftanden erklärt hat. | 


In kurzer Zeit würden durch den Ver— 
fauf von Aktien $100,000 unter den 
Gefhäftsleuten der Norbmeitfeite auf: 
gebracht werben fünnen, und es beftehe 
bie Hoffnung, fon nad Verlauf ei- 
ne Monats daS neue Unternehmen er- 
öffnen zu fünnen. Gebäude und Ein- 


richtung der Sten3land’fchen Bant fol- | 


len benußt werben, da der Miethöner- 
trag erit im Jahre 1914 abläuft. Für 
die Sicherheitsgewölbe, Werthgelaſſe, 
Einrichtung und den Miethsvertrag 
iſt der Einleger-Ausſchuß 850,000 zu 
zahlen bereit. 

Erwarten Hilfe. 


„Ich ſehe nicht ein,“ ſagte Ald. Beil— 
uß, „marum die Banten der Stabt 
der geplanten Anjtalt ihre Hilfe ver- 
fagen jollten. Die 22,000 Einleger 
find arme Leute, und die Banten find 
do den Einlegern der Walfh-Banten, 
meijt bemittelten Leuten, zu Hilfe ge= 
fommen. Die Stensland-Bant hat 
feinerzeit $68,000 dazu beigetragen. 
Die Einlegerbant könnte und mürbe 
mit geringen Koften arbeiten, und alle 
Umftände berechtigen zu der Ermar- 
tung, daß da3 Unternehmen mit Er- 
folg gefrönt fein mürde. 


Die Auszahlung beginnt. 


Gejtern, 24 Stunden vor dem von 
Maſſeverwalter Fetzer feſtgeſetzten Be— 
ginn der Auszahlung von 20 Prozent 
Dividende an die Einleger erhielt Frau 
Jeſſie Svendſen, 202 N. May Str., 
ihren Antheil von $190.30 ala erfte 
Empfängerin ausgezahlt. FrauSpend- 

ine Wittme, hatte $951.49 bei 
derWant hinterlegt gehabt, theils Er- 
fparniffe, theil3 Geld, das ihr ala 
Schabdenerfag für Verlegungen bei ei- 
nem Eifenbahnunfall gezahlt morben 
war. Sie ijt infolge des Unfalls ver- 
früppelt und arbeitsunfähig. Geftern 
batte fie ihren legten Grofchen ausge- 
geben und menbete fi an Alb. Beil- 
fuß, der bei Herrn reger fi für fie 
beriwenbete. Herr eher macht befannt, 
In er in allen ähnlichen Fällen zur 
fofortigen Auszahlung bereit fein 
wird. 

Ein ftark bemahhter Wagen von ber 
W. Chicago Ave. Bezirtämache brachte 

efteen $500,000 in Papiergeld und 
ünzen bon der Fort Dearborn Nas 
tionalbant nad der Milmautee Abe. 
Stantsbanf. Um zu großen Anbrang 
au verhüten, entf&loß fi Mafiener- 
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walter fyeger, die 22,000 Auszah- 
lungsnotizen nicht auf einmal abzu= 
Ichiden, fondern jeden Tag nicht mehr 
als 5000. 

Schon um halb 8 Uhr heute Mor: 
gen waren hundert uniformirte Poli⸗ 
ziſten und 50 Polizeibeamte in Zivil⸗ 
kleidung unter Inſpektor Shippey zur 
Stelle, um unter den Hunderten von 
erwariungsvollen Einlegern die Ord— 
nung aufrecht zu erhalten. Um 9 Uhr 
wurde die Bank ſeit dem verhängniß— 
vollen 6. Auguſt zum erſten Male wie⸗ 
der dem Publikum geöffnet, und die 
Auszahlung der 20 Prozent Dividende 
an die Einleger begann. Sie wurde 
von 34 Clerks, 10 Buchhaltern, 7 No— 
taren und zwei Zahlbeamten von ber 
Fort Dearborn Nationalbank beſorgt. 

Richter Kavanagh hat verfügt, daß 
Einleger, von denen die Bank Schuld— 
ſcheine beſitzt, ihre Einlage in Gegen— 
rechnung ſtellen können. 

Wilder Anſturm. 


Schon bei Tagesanbruch begannen 
die Einleger, Männer und Frauen, 
am Bankgebäude einzutreffen, das um 
8 Uhr ſchon vollſtändig umringt war 
von etwa 5000 Perſonen. Unter ih— 
nen waren viele Frauen mit kleinen 
Kindern und alte und verkrüppelte 
Perſonen, ſowie auch viele Einleger, 
die noch keine Notiz vom Maſſever— 
walter Fetzer erhalten hatten, ſich der 
Menge aber anſchloſſen, weil ſie die 
Anderen dort ſtehen ſahen. Die Poli— 
zei hatte ihre liebe Noth, dieſen meiſt 
wenig oder gar kein Engliſch verſtehen⸗ 
den Teuten begreiflich zu machen, daß 
ſie ihr Geld erſt ſpäter erhalten wür— 
den, und ſah ſich in vielen Fällen ge— 
zwungen, die aufgeregt in verſchiede— 
nen Sprachen durcheinander ſchreien⸗ 
den Leute mit Gewalt zu entfernen. 
Nur die, welche die Benachrichtigung 
des Maſſeverwalters vorweiſen konn— 
ten, durften bleiben. 

Die erſte Auszahlung erhielt Frau 
Johanna Paſchen, 32 Cornelia Str., 
die ſeit 5 Uhr Morgens gewartet hatte. 
Ihre Einlage betrug 81852, ihre und 
ihres Mannes Erſparniſſe in 25 Jah— 
ren. Ihr Mann liegt krank zu Hauſe, 
und die Familie brauchte das Geld 
ſehr nöthig. 

Wie viele Andere, hatte ſich auch 
Frau B. Pearſon, 978 Hancock Ave., 
obwohl nicht im Beſitz einer Notiz, den 
Wartenden, und zwar ſchon um 6 Uhr 
Morgens, angeſchloſſen. Als Polizei— 
leutnant Danner ſie fortweiſen wollte, 
brach ſie in wildes Jammern aus, 
raufte ſich das Haar und flehte den 
Beamten — an, ſie nicht fortzu— 
ſchicken. Sie iſt durch den Bankkrach 
in die bitterſte Noth gerathen, und 
Maſſeverwalter Fetzer, der von ihrer 
Lage in Kenntniß geſetzt wurde, ließ 
ihr im Laufe des Tages ihren Antheil 
auszahlen. 

Die Staatsanwaltſchaft verfolgt ei— 
ne neue Spur Paul O. Stenslands, 
die ſich in einer Hafenſtadt Braſiliens 
gezeigt haben ſoll. Für den Fall, daß 
Siensland in Mexiko gefangen wer— 
den ſollte, hat das Staatsdepartement 
einen Befehl zu ſeiner Auslieferung 
ſeitens jenes Landes erwirkt. 

Mißahtungs-De:fahren. 


Richter Brentano fehlug heute das 
Mifahtungs-Verfahren gegen die An- 
wälte Jakob Newman, S. O. Levin⸗ 
ſon, Benjamin Becker und Johann 
Waage nieder, welches eingeleitet wor⸗ 
den war wegen der Betheiligung der 
Anwälte an den Verhandlungen im 
Kreisgericht, in deren Folge die „Chi— 
cago Title and Truſt Co.“ zur Maſſe— 
verwalterin ernannt worden war. Der 
Richter ſchloß ſich der Auffaſſung des 
Anwalts Charles H. Hamill an, daß 
mit der Abſchaffung dieſer Verwalter⸗ 
ſchaft das vorliegendeVerfahren zweck⸗ 
los geworden ſei. Der Anwalt der 
„Chicago Title and Truſt Co.“, Ste— 
phen S. Gregory, theilte dem Richter 
mit, daß dieſe Geſellſchaft eine kleine 
Gebührenrechnung für ihre Dienſte als 
Maſſeverwalterin einreichen würde. 

Archibald Cattell, Anwalt der Di— 
reftoren der Milmaufee Ave.-Staat3- 
banf, arbeitet eine Einwandfchrift ge— 
gen die Verfügung aus, durch melche 
Yohn E. TFeber zum Mafjevermalter 
ernannt wurde. E3 ift dies jeboch nur, 
wie Herr Eattell fagt, eine Yormfache. 

In £ondon gejeben. 

Aus Madifon. Wis., wird berichtet, 
ber dortige Zeitungsmann Beer D. 
Stromme, zur Zeit in Europa, habe 
Freunden geichrichen, daß er am 10. 
Auguft in London mit dem ihm per= 
fönlich mohlbetannten Paul DO. Sten3- 
land zufammengetroffen jei. Diejer ei 
fehr reichlich mit Geld verfehen geme- 
fen und habe ocjagt, er befände fich 
auf einer Vergnirgungsreife nach dem 
Süden Europas. 

Der „Lo:Operative Store”, 

Mafleverwalter Dames hat an Rich: 
ter Bethea einen vorläufigen Bericht 
über den „Milmaufee Une. Co-Dpera- 
tive Store“ abgeliefert. Der Bericht 
wurde gebilligt, und dba3 Erfuchen 
bed DVermalters, für $5000 Eintäufe 
machen zu dürfen zur Yortfegung des 
Gejhäfts bis zum 1. September mur- 
be bewilligt. Als Herr Dames am 15. 
Auguft das Gefhäft übernahm, waren 
MWaaren zum Koftenpreife von $116,- 
820 vorhanden. Der Laden mar me: 
gen Inventar-Aufnahme von Montag 
is geftern gefchloffen. Die Verkäufe 
brachten $4,335 und einen Reingeminn 
bon $1,083 ein. Herr Dameö em- 
pfiehlt, daß die Geſchäfte des Unter⸗ 
nehmen? am 1. September burdh Ge- 
ammtverfauf aller noch vorhandenen 
— zum Abſchluß gebracht wer⸗ 


verführten. 
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Die Reifen-Breite. 
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Was die ſtädtiſche Ordinanz dar⸗ 
über vorſchreibt. 


Bartzeus ‚„„Badereife‘‘, 


Angebliche Durchſtechereien bei Schulbau— 
Kontraften. — Das gefährlihe Pifnifs 
Butterbrot und der Apfelcider. — Kampf 
gegen Griechenland. 


Ueber die Breite der Rabreifen 
fchreibt die entfprechende Orbinanz 
bor: 


Vierrädr. Fuhrmerke: Laiten bis 2000 Sm mindeft. 


einen Zoll. Xaften von 2000 5000 Bd. 
eineinhalb. 3. Laſten d. 


3000- 4000 Bd, 
zwei Zoll. Yaften von LU 5000 Bid., 
zweieinhalb. 3. Yaft. vo. SU0— 6000 Bid., 
drei Zoll. Yaften von 
dreieinbalb. 8. Xaften v. 7 
tier Zoll. Xaften von 
diereinhalb. 3. Yaften v. 
fünf Zoll. 
ünfeinbaib. 

ür Laften von 12—14,000 Pfd., 
yür Laften dor: 14—10,000 Pfd., 
Für Laften von 16—18,000 Vid., mindeftens 7I& Zoll; 
Für Laften von 18-%,000 Bfp., mindeftens 3 ol. 

Zmeiräderige Fuhrmwerle: Die Reis 
fen müffen doppelt jo breit fein mie 
für pvierrädrige von gleiher Trag- 
fähigkeit. 

Auf Wagen mit Gummireifen findet 
die Vorſchrift keine Anwendung. 

An beiden Seiten der Wagen iſt in 
deutlichen Zahlen das Gewicht des be— 
treffenden Wagens und das ſeiner Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit anzugeben. 

Strafen: $10 bi3 $50 für jeben 
Fall und jeden Tag der Uebertretung. 


Jetzt die türfifchen Bäder. 


Baufommiffär Barken nahm mit 
zwei Anfpettoren heute eine Unterfus 
hung der türfifchen Bäder im Haupt: 
geichäftsviertel vor und fand viele un 
vorfehrift3mäßige Einrichtungen, mie 
Bretterverfchläge, ferner fehlende 
Handmeifer nah den Ausgängen und 
fehlende rothe Lichter. - Unter denen, 
welchen fofortige Borrahme von Ver— 
änderungen aufgetragen worden find, 
find die Befiger der Bäder im Palmer 
Houfe, Sherman Houfe und Great 
Northern Hotel. 

Die Befiger von zmei Allermelt3- 
läden an der State Str., gegen melde 
der Baufommiflär Gtrafantrag ges 
ftellt hat wegen nicht genügender Für- 
forge: von Treppen, verficherten heute 
dem Kommillär, daß die Aenberungen 
nur. dur Nacläffigkeit der Kontraf- 
toren berfäumt mworben feien, aber fo 
fchnell al3 möglich ausgeführt werben 
mürben. 

Der ftäbtifche Hausabbrecdher Ben 
fon wird morgen feititellen, welche 
Mauern des alten Orpheon = Theaters 
abzubrechen find. Die Befiter des Ges 
bäudes haben heute ihre Zuftimmung 
gegeben. 

Da weder für den Neubau der Po- 
lizeimache an der Grace und WRobey 
Str., noch für den des Haufes eines 
Polizeifergeanten, 1795 N.HoHne Ube,, 
ein Bauerlaubnißfchein erwirft mor= 
den mar, jo mußte heute die Arbeit ein- 
geftellt werden, bi3 da3 Verſäumniß 
nachgeholt worden ift. 


Das Pifnif: Butterbrod, 


U. M. Weinhardt, 394 N. Wood 
Str., hat dem Lebensmittel-nfpektor 
Murray geklagt, daß er und feine An 
gehörigen nach dem Genuß von Buts 
terbröden, welche fie von Stensland & 
Eridfon an der Eljton Moe. und dem 
Irving Park Boulevard gekauft hät- 
ten, erfrantt jeien und daß Waffer, 
in melches Theile der Speije gethan 
feien, fich blutroth gefärbt habe. Auch 
find dem Beamten Klagen über „reinen 
Upfelcider“ und andere Temperenzges 
tränte zugegangen, die von ben Be- 
ſchwerdeführern bei Pikniks gekauft 
wurden. Es wird daher auch das 
Piknik-Butterbrod und -Getränk der 
Frauen und Kinder unter die chemiſche 
Lupe kommen. 

Gegen griechiſche Obſthändler ſind 
ſechzig Haftbefehle wegen Verkaufs 
verdorbenen Obſtes erlaſſen worden. 
Sprague, Warner de Co. haben In—⸗ 
ſpektor Murrahy geſchrieben, ſie ge— 
brauchten jetzt nur noch rein vegetabi— 
liſche Farbſtoffe zum Färben von 
Candies. 

Dehnbare Bauverträge, 


%. €. Cartier, linternehmer porn 
Anftreicherarbeiten, hat dem Borfiter 
Duddleſton vom Bau⸗ und Land-Aus⸗ 
ſchuß des Schulraths geſchrieben, daß 
die Vorſchriften in Bauvorträgen 
Schlupflöcher enthielten, welche die 
Unternehmer leicht zur Unehrlichleit 
Infolge deſſen wird der 
Ausſchuß die beſonders angeführten 
Vorſchriften für die Anſtreicherarbei⸗ 
ten der Lake-Hochſchule am Montag 
Nachmittag zum Gegenſtand einer 
Unterſuchung machen. Dieſe richtet 
ſich natürlich gegen den Schularchitek⸗ 
ten Perkins und den Entwerfer des 
Vertrages. Auf jene Arbeit hatte T. 
U. Zorftenfon mit $1834 das nie 
drigfte Angebot eingereicht. 

Das Mueller: Gefeb. 

Walter 2, TFifber, der erfte ftäbti- 

Ihe Straßenbahnanmalt, ift heute wie- 


der im Dienft und hat mit dem for» 
porationsanmwalt und dem amtirenben ® 


Laften von 1000011000 Bid., 
3. Laft. v. 11000-12000 Bib., . 

DR fd., mindeitens 66 Zoll; 
mindeftens 7 ol; 


über da3 Mueller = Berftabtli 
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beat haben; ala eine Ergänzung feines 
Mejens, eine reife, verjtehende Lebens- 
gefährtin des Bruders hatte Leni jich 
Margarethe Berndt nie denten können. 
Ihrer Natur waren Grenzen gezogen, 
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Macht Euch) befannt mit der neuen Verpadung, wie Swift3 PREMIUM 


Speck ausfieht. Eingemidelt 


hr ihn. Merft 
PREMIUM. 


Euh die 


Aus altem Geflecht. 


Roman von A, Genfe' 


(42. Fortjegung.) 

Auf Gretes beſonderen Wunſch 
nahm der Kutſcher die Straße durch 
den Wald, der den Hügelrücken theil— 
weiſe deckte. Allerdings mußten die 
Pferde bergan langſam ausſchreiten, 
denn es ging ſteil hinauf. Dann um— 
fing die unter den dichten Buchen des 
kleinen Forſtes herrſchende Finſterniß 
das Gefährt. Frau Berndt war ganz 
ſtill geworden, ſie mochte wohl ſehr 
ſchläfrig ſein. a 

Feuchte Frifche wehte um Hie:Da- 
hinfchrenden. Gretes runder Arnrlag 
mwohlig auögeftredt auf ber; Magen 
brüftung, wie damals in dem gemilter- 
umfracdhten Häuschen auf dem Kanten 
ftein jchloß fie) auch jegt eine Hand 
um die ihre, die fich widerſtandslos 
hineinfchmiegte. Nun fpracdhen aud) 
die Beiden nicht mehr. Es war, als 
ob die Dunkelheit ringsum jeden Laut 
eingefogen hätte, felbit das Geräuſch 
der Räder und Pferdehufe verging faft 
ganz in dem tiefen Sand der Wald- 
Chauffe. Nur die Nachtjtille mar 
lebendig und fprach ihre geheimniß- 
volle Sprade.... 

„Morgen!“ flüfterte Georg hajtig 

an Gretes Ohr, alS er vor der Tiefen- 
borrer Sartenthür von Mutter und 
Tochter Abfchied nahm. „Morgen!” 
wiederholte er — an der Straßenbie= 
gung noch einmal zurüdblidend nad 
der im matten Sternenlicht undeutlich 
erkennbaren Höhe über der Fabrik, mo 
die dichten Nußbüfche jtanden. Und 
am Fenfterrahmen des Giebelzimmers, 
von dem man nach der haßlichiten 
Pappelreihe der Rainzfelder Chauffee 
hinüberſchauen konnte, lehnte lange 
eine zierliche, weite Geftalt, und bon 
jungen Lippen lang es leife nachhal— 
lend: „Morgen!“ 
- Am näcjften Abend aber barrte 
Georg don Herrenburg umſonſt an 
dem bufchumbegten Gatter und erfuhr 
Schließlich von dem thorfchliegenden 
Portier, daß Frau Berndt heute früh 
mit der Tochter abgereift fei, um einen 
feitGer aufaefchobenen Vejuch bei Ver- 
wandten abzuftatten, und daß fich ihre 
Rüctehr vorläufig nicht bejtimmen 
laffe. 

Leni? Hände hatten fefundenlang 
gezittert, als ir der Bruder unmuthig 
pon diefem unerwarteten Weagehen be= 
richtete. Sie heate troß Georg& wars 
mem Eintreten für Frau Berndt ein 
unbeitimmtes Mißtrauen gegen dieje. 
Ahr jtarkes Antereffe für Hans Ro- 
dern — fait ausschließlich ihm mids 
mete fie fi) an jenem unjeligen Kons 
zertabend — erfchien ihr mie innere 
Barteinahme für den Mann, der „über 
Trümmer“ ging, um die erjtrebte Höhe 
zu gewinnen. Wllein Grete Herz 
fchlua für Georg, daran mar fein 
Siweifel — und deren Mutter lebte 
augenjcheinlih ganz und gar bem 
Glück ihrer Kinder. 

&o ivar e8 mohl, menn nicht bloßer 
Zufell, immer nur eine Frift zu leßter 
Ueberlegung, die fie fih jo verjchaffte. 

Stets auf’3 Neue jagte ich Leni 
dad vor, wenn in ben ungejtillten 
Schmerz um ihr eigenes jäh vernichtes 
tes Glück fich die Sorge um das bes 
drohte des. Bruders miſchte. Er 

laubte fo felfenfeft daran, fämpfte 
* Tag mit neuem Unmuth über die 
ihm aufgezwungene lange Wartezeit. 

„Nächten Sonntag fahre ih nad 
Sarnroda hinüber”, Jagte er eines 
Morgens zu ihr. „Sch muß endlich 
wiſſen, woran ich bin.. Gemwiß find fie 

mwieber nad Haufe zurüdgefehrt. Rö⸗ 
bern, ber jet oft feinen Ontel befucht, 
mag ich naturgemäß nicht fragen.“ 


in Bergament= 
Papier, wie ihn Euer Händler hefommt, erhaltet 
Marke, 


Das Wort einer Fran. 

„Dft oder Aeft, Swiſts 
Premium per ift der beite, 
bat nicht feinesgleichen. “Habe 
nie ein ſchlechtes Stück ge— 
habt. Er ſt immer gleichmä— 
Big und von nußartigem 
Aroma, ſicß und zart.“ 


Swift's 
Swift & Company, U. S. A. 


Die Schweſter nickte nur. Nun ſaß 
ſie am Spätnachmittag vor dem Näh— 
tiſch und ſchloß mit faſt unſichtbaren 
Stichen eine geplatzte Naht in Georgs 
friſchgewaſchenen weißen Handſchuhen. 
Auf dem Stuhl neben ihr hing ſein 
grüner Uniformrock, an dem ſie einen 
halbgelöſten Knopf wieder befeſtigt 
hatte. Leiſe ſtrich ſie mit der Hand 
über das ſchimmernde Tuch. Ihr alter 
Kamerad, daß er doch ſein Glück er— 
ränge! Soeben hörte ſie ihn halblaut 
pfeifend aus ſeinem Zimmer kommen; 
mit dem Entſchluß, ſich bald Gewiß— 
heit zu verſchaffen, war ihm auch der 
Frohmuth zurückgekehrt. Sie hob lau— 
ſchend den Kopf. Ach ja, nun ſprach 
er mit dem Briefträger, um dieſe Zeit 
traf die Abendpoſt ein. Deſſen Schritte 
verklangen, während Georg draußen 
ſtehen blieb; er mochte ein empfange— 
nes Schreiben leſen. Gewiß eine Karte 
von Erich Berndt. . .. Und jetzt — 
die Nadel ſtach tief in die fleißigen 
Finger — ein Lachen, laut und gell, 
daß es im Treppenhaus widerhallte. 
Ungeſtüm ward die Thüre aufgeriſſen. 

„Leni! Da!“ Eine ſteife Doppel— 
karte flog der Schweſter in den 
Schooß. „Hans und Grete! Ueber 
den Zaun, über den gefälligen Zaun!“ 
Und nun wieder das harte, laute 
Lachen, das gar nicht enden konnte. 

Einen Augenblick verharrte Leni 
regungslos. Dann falteten zwei 
ſchmale, verarbeitete Mädchenhände 
zögernd das elfenbeinfarbene Blatt 
auseinander, ſo ſcheu, wie man zum 
letzten Mal das Tuch hebt, das ein ge— 
liebles Todtengeſicht deckt; zwei dunkle 
Augen hafteten ſtarr auf den wenigen 
lithographirten Zeilen, in denen Frau 
Walpurga Berndt die Verlobung ihrer 
Tochter Margarethe mit Doktor Hans 
Rödern anzeigte. Ueber Trümmer.... 

„Georg!“ 

Er ſchüttelte die Hand der Schwe— 
ſter ab. „Spare Dein Mitleid!“ fuhr 
er ſie rauh an, aber ihr verrieth der 
Ton, wie ihm Grimm und Schmerz 
an der Kehle würgten. „Weshalb 
war ich Narr genug, an Frauenliebe zu 
glauben! Die Tochter des Millionärs 
und der Erbe des Hunderttauſend⸗ 
thalermannes! Die Rechnung iſt ja ſo 
einfach und ſelbſtverſtändlich! Braucht 
nur der Zaun zu fallen. Ein Zaun iſt 
kein Hinderniß.“ 

Unter abermaligem ſchneidenden 
Lachen trat er haſtig zum Fenſter. 
Auch) er- hatte noch vor Kurzem ges 
glaubt, nur ein paar armjelige Holz» 
latten  überfpringen zu brauchen, um 
fein Glüd in die Arme zu fließen — 
er gedachte,mwie fic) zwei hafelnußbraus 
ne Yugen fo oft vertrauend zu ihm er= 
hoben hatten. Gelogen, Alles gelogen! 
Narr, der er war, dab ihm bie Liber 
brannten, wenn er jener Stunden ge- 
dachte! 

„Armes Ding!” fprach Leni endlich 
leife. „Sie hat Dich fehr lieb gehabt, 
Georg.“ 

„Nicht möglich!" entgegnete er höh- 
nifh. „Dies Blatt gilt Dir wohl als 
Bemeis dafür?“ 

„Nein, das ift der Mutter Wert, ich 
babe eö gefürchtet. Grete hat fi 
ihrem ftärteren Willen gebeugt, eine 
Kampfnatur ift fie nicht. Aber glaube 
mir, auch ihr ift dabei etwas ‚entzimeis 
gegangen, ich habe genug gejehen, um 
= au wiffen — und fie thut mir jehr 
leid!” 

„Sin Badfifhtraum, ja mohl! Der 
Verlobungsting macht ihn rafch wer» 

en!“ 

Leni fagte nicht? mehr. Vielleicht 
hatte Georg doch recht, und Grete 
fonnte fich bereit8 in der neuen MWürbe 
der Braut. . An ihm dagegen nagte e8; 
fein Stolz war wohl nod) tiefer getrofs 
fen, alö fein Herz. Das mochte bie 
Kleine wie ein zierliches Wögelchen ge= 


- 


über die fie niemals hinausmwadien 
würde. Und wenn Georg jpäter gleich- 
fal3 zu diefer Einficht gelangt wäre 
— — aber mer die Wunde brennen 
fühlt, dem jind Bernunftgründe ein 
Thlechter ITxoft, im Kampf mit ber 
eigenen Herzensnoth war der Schime- 
fter diefe Erfenntniß geworben. 

Stil räumte fie nun feinen Anzug 
fort, während er mit harten Zritten 
das Zimmer verließ. Achtfam las fie 
dann einige zu Boden gefallene Yabd- 
chen zufammen, die die Ordnung des 
ſchlichten Gemaches ſtörten, rückte hier 
und da einen Stuhl zurecht, zog eine 
ſchiefliegende Decke gerade. Nur das 
zerknitterte Kuvert der Verlobungs— 
anzeige lag noch unberührt auf dem 
großen Mitteltiſch. Nun blieb ſonſt 
gar nichts mehr zu thun.. . Da 
endlich griff ſie nach dem ſteifen 
Viereck, glättete es mit gewohnter 
Sorgfalt und ſchob die große Karte 
wieder hinein — ein fremder Beobach— 
ter würde über ſo viel feierliches 
Weſen gelacht haben. Sah es nicht 
aus, als hätte das einſame Mädchen 
mit dieſer bedeutungsloſen Verrichtung 
etwas begraben? 

„Der junge Herr Baron iſt aus— 
gegangen. Er hat den Hausſchlüſſel 
eingeſteckt“, berichtete Annlies, als Leni 
ſpäter nach dem Bruder fragte. 

„So? Dann iſt's gut.“ Er mochte 
einen weiten Weg im Sinne haben, 
um den inneren Sturm ohne Zeugen 
austoben zu laſſen. 

Am nächſten Morgen kam er in letz— 
ter Minute an den Frühſtückstiſch, 
ſtürzte haſtig ſeinen Kaffee hinunter 
und verließ das Haus, faſt ohne ein 
Wort mit den Angehörigen zu wech— 
ſeln. Müde und abgeſpannt hatte er 
ausgeſehen. So trieb er es auch in 
den folgenden Tagen. Gleich nach dem 
Abendbrot verſchwand er und mußte 
wohl ſehr ſpät nach Hauſe kommen; 
denn Leni hörte ihn niemals. Schwei— 
gend genoß er ſein Frühſtück; blaß, 
mit gerötheten Augen ſaß er einen 
Augenblick vor ſeiner dampfenden 
Taſſe, ſchob eine Semmel in die Taſche 
und war fort, ehe die Schweſter eine 
Frage thun konnte. Bekümmert blickte 
ſie ihm manchmal nach. Sollte auch 
ihr herzliches Verhältniß zu einander 
das Opfer dieſer unglückſeligen Ver— 
lobungsgeſchichte werden? Ihr, zu 
der er ſonſt mit jeder Kleinigkeit ge— 
kommen war, wich er nun aus, wo er 
konnte, faſt als ſcheue er ihren Blick. 

„Annlies, haſt Du meinen Bruder 
nach Hauſe kommen hören?“ fragte ſie 
ſcheinbar nebenbei, während ſie dem 
Dienſtmädchen beim Schälen der Kar— 
toffeln half; denn es gab heute mor— 
gen viel zu thun. 

Zu ihrer Verwunderung grinſte 
Annlies von einem Ohr zum anderen. 
„Ja, geſehen hab' ich ihn auch!“ 

„So? Biſt Du denn ſo ſpät zu 
Bett gegangen?“ 

„Nee, aber wie er wieder ſo laut 
raufgeſtolpert iſt, bin ich aufgeſtanden 
und hab' ihm in's Zimmer geleuchtet, 
damit er nicht auch noch an die Thür 
vom Herrn Baron anſtoßen ſollt'.“ 

„Was?“ 

„Gott, gnädig Fräulein“ — Annlies 
zuckte überlegen die Achſeln — in die— 
ſem Moment fühlte ſie ſich über ihre 
Herrin erhaben — „was die Manns— 
leut' ſind, da iſt ſchließlich einer wie 
der andere: wenn ſie was im Dach 
haben, ſind ſie all' egal.“ 

„Du mußt Dich irren, Annlies!“ 

„J wo, gnädig' Fräulein! 's iſt 
doch all' die Nächte her ſo geweſen, 
blos daß der junge Herr diesmal was 
mehr Lärm gemacht hat wie ſonſt.“ 

Die ſparſame Baroneſſe ſchnitt viel 
zu dicke Schalen von den Kartoffeln 
herunter. Das von Georg! Kannte 
ſie ihn denn nicht ſeit ihrer Kinderzeit, 
war er nicht von viel zu feſtem Cha— 
rakter, um einen Schmerz auf ſolche 
Weiſe zu betäuben? Nein, ſie glaubte 
es nicht, bis ihr die eigenen Augen die 
häßliche Wahrheit beſtätigten. 

Unzählige Male beugte ſich in der 
folgenden Nacht ein dunkelhaariger 
Mädchenkopf über das Treppengelaͤn— 
der. Raſſelte nicht drunten ter 
Schlüſſel im Schloß, knarrten nicht die 
Stufen? Allein immer war es nur 
Sinnestäuſchung geweſen, weiter und 
weiter rückte der Mondſtrahl, den das 
große Fenſter hereinließ. Fahles 
Morgenlicht begann heraufzudämmern, 
als ein ſchwerer, ungleicher Schritt 
laut wurde. Mit bebenden Händen 
zündete Leni die bereitgehaltene Kerze 
an und ſpähte nun dem Heraufkom— 
menden entgegen. Jetzt ſah ſie ihn; 
unſicher, ſchwankend ging er, ſein 
ſchönes Geſicht war tief geröthet, ein 
ſtumpfer Ausdruck lag darauf, als er 
verſtändnißlos in das ihn blendende 
Licht ſtierte. 

„Georg!“ Ein halb unterdrückter 
Schrei der Verzweiflung war es, der 
an das Ohr des Berauſchten ſchlug. 

Taumelnd hielt er ſich am Gelän— 
der. „Was — was willſt Du hier?“ 
Nur widerwillig gehorchte ihm die 
Zunge. 


Vergebens rang Leni nach eine 
Wort. Ekel und Grauen erg 


bei feinem Anblid, dem Dunft' ⸗ 
noſſenen Alkohols, der ſeinem Athem 
entſtrömte. Er ſchob ſie beiſeite, die 
ihm mit troſtloſen Augen nachſah, bis 
ſich die Thüre ſeines Zimmers hinter 
ihm ſchloß. 

Gortſetzung folgt.) 


Afenmalismus 


Kurirt oder feine Bezahlung. 


u a Barrett ei 
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What we know 


«Schlitz beer” 


when 


you order. 


you would always say 


If you 


could visit our brewery—as thousands have 


done— you would insist on the beer that is 


brewed here. 


You would want a beer clean—as ours is. 


You would want it filtered and aged as 


we do it. 


You would want to know that 


every bottle is sterilized—that it is pure— 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see lhat the cork or crown is branaed 


as ıs 


every 


bottle of 


The Beer 


Ks 


V 


Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 


Ohio & Union Sts., Chicago 


1 


That Made Milwaukee Famous. 


&ofalberidht. 


— J 


Uebertrumpfte Schläue. 


Wie Tom Careys Plänchen vereitelt wurde. 
— Die Poſtſparkaſſen-Bewegung. 


Thos. Carey, der geſtern abgewan— 
delte Vorſitzer des demok:. tiſchen 
Countyausſchuſſes, hatte verſucht, ſich 
durch einen ſchlauenHandſtreich wieder 
erwählen zu laſſen, indem er die Stun— 
de der Zuſammenkunft des Ausſchuſ— 
ſes willkürlich früher anſetzte, als vor— 
her beſtimmt worden war. Davon be— 
nachrichtigte er ſeine Anhänger im 
Ausſchuß und nothgedrungen, um das 
Quoraum zu erreichen, auch einige der 
Gegner, ſolche natürlich, bei denen er 
keinen Argwohn muthmaßte. Aber er 
hatte ſich verrechnet, Roger C. Sulli— 
van und Wm. Loeffler, die Führer der 
Gegenpartei, erhielten Wind von dem 
Plan, und mittels Fernſprechers und 
mittels Kraftwagen-Rundfahrt, die 
bis zur frühen Morgenſtunde dauerte, 
benachrichtigten ſie ihre Freunde, und 
als der Ausſchuß zuſammentrat, wa— 
ren zu Careys Erſtaunen alle Mitglie— 
der zur Stelle. Dann ließ er durch 
Stadtſchatzmeiſter Blocki beantragen, 
die Wahl eines Vorſitzers bis nach der 
Herbſtwahl zu verſchieben, und erklär— 
te, ehe ſeine Gegner überhaupt recht 
verſtanden hatten, um was es ſich 
handle, den Antrag für angenommen 
und die Sitzung für vertagt. Darüber 
geriethen jene aber in helle Wuth, Blo— 
cki zog ſeinen Antrag zurück, und Ca— 
rey mußte mit ſauerſüßer Miene zur 
Vornahme der Wahl ſchreiten. Er er— 
hielt 37 Stimmen, der Oberbaufom= 
miffär Wm. 2. DO’Connell, der Kandi- 
dat von Sullivan und Xoeffler, 51. 
D’Eonnell wurde für ermählt erklärt. 
Sohn B. Ianfey von der 20. Ward, 
ein Zivildienft-Angeftellter im Waffer- 
mwerf3amte, murde zum Gefretär ge= 
mählt. 

D’Eonnell wurde feiner Zeit infolge 
de3 Einfluffes der Anhänger desHerrn 
Hearfi non Bürgermeifter Dunne zum 
D.erbaufommiffär ernannt, und fie 
hatten ihn aud) für den politifhen Po 
ften au&erfehen, ben er jet erhalten 
bat. Dann fchloffen fie mit Carey ein 
Bündnik, und diefer wurde nun bon 
ihnen für den Poften desVorſitzers des 
Countyausſchuſſes vorgeſchlagen. Sul⸗ 
livan war ihnen aber „über“. Jetzt 
wollen ſie auf O'Connells Amtsent⸗ 
laſſung als Oberbaukommiſſär brin- 
gen. O'Connell erklärt, daß künftig 
jedes Mitglied des Countyausſchuſſes, 
welches in gehöriger Weiſe erwählt 
worden ſei, ſolches bleiben werde, und 
nicht, wie bisher unter der Leitung von 
Careh, Lahiff und Konſorten, abge— 
wandelt werden würde, wenn er nicht 
ſo ſtimme, wie ſie es wünſchten. 

Die Vizevorſiher des Ausſchuſſes 
ſind: n J. Bradley, 80. Ward; 
John J. Hahes, 20. Ward; Frank X. 
Brandeder, 23. Ward. 

‚Im Bollftredungsausfchuß, ber vor⸗ 
läufig folgendermaßen "zufammenges 


— — — — — — — — — — —— —— — — m—e oo 


ſtellt wurde, ſind heute noch einige Ver— 
änderungen zu erwarten. 

©Süpdfeite: John %. ouahlin, 1. 
Ward; Patrid U. White, 3. Ward; 
Kohn Mad, S. Ward; George E.Bren- 
nan, 32. Ward; James Daile,, 4. 
Ward; John E. Traeaer, 29. Ward. 

Weſtſeite: A. 3. Sabath, 11. Ward; 
Sohn MeLauahlin, 13. Ward; Daniel 
%. Serlihy, 27. Ward; William €. 
Dever, 17. Ward; Yofeph Murran, 18. 
Ward; Thomas Gallaaber, 19. Ward; 
Stanley 9. Kunz, 16. Ward; Edward 
J. Novak, 10. Ward. 

Nordjeite: William %. Quinlarn, 25. 
Ward; Edward Dieberich, 21. Ward. 

Zandbezirfe: Rog Hal, Dat Park. 

Ausfhup für Verfaffungsrepifion: 
Wilftam Rothmann, Thomas E.Scul- 


Iy, T. €. Little, W. E. Dever, Kohn‘. | 


Hayes, Edward Diederih, William $. 
Drinlar, John E. Traeger, Thomas 
Carey. 

Der Fünferausfhuß der Norbdfeite- 
Iurngemeinde: Jul. Goldzier, Emil 
Hoehiter, Mar Stern, Robert F. 
Moelffer und Louis Scheffler, welcher 
die Bewegung für die Einführung tes 
Poitfparkaffen-Spitems in die Wege 
leiten foll, wird heute Ubend zufam- 
mentreten und fein Programm ausar- 
beiten. Diejes fol in der nädhiten 
Monats-Situng des Bundesvorort3 
in Judianapolis vorgelegt werden. 

— —— 


Alles athmete auf. 


Friſcher Nordwind brachte die erſehnte Er— 
leichterung nach heißen Tagen. 

Geſtern Nachmittag 
ſcheuchte ein friſcher Nordwind die un— 
erhörte Gluth, unter der Chicago in 
der letzten Zeit geſchmachtet hatte. Der 
Regen, der ſich kurz nach Mittag ein— 
ſtellte, weit davon entfernt, Kühlung 


endlich ver= | 


Schelm Amor. 


Führt die 14jührige Tochter eines reichen 
Ehicagoers und einen Slerfcherlehrling 
zufammen. 


Sn Elagin wurde geftern befannt, 
daß Vivian Kuehmited, die 14jährige 
Tochter von U. Lewis Kuehmited, dem 
Präfidenten der „Gregory Elecric®o.”, 
752 ©. Lincoln Str., Chicago, wohn= 
baft im Haufe 2829 Southport Aoe., 
mit Albert Woehlert, einem 19jährigen 
"leifcherlehrling durchgebrannt ift und 
fih mit ihın in Elgin heimlich verhei=- 
rathet hat. Das Pärchen wurde am 
Dienſtag Abend von einem Geiftlichen 


| getraut und beftieg dann einen Zug, 


vermuthlih um nad Chicago zu fah- 
ren. Bipians Eltern find jeit mehre- 
ren Jahren gefchieden, und Bibian 
ftand unter Obhut ihrer Mutter, die 
fih mit Ernjt Kohn, einem Maler und 
Dekorateur in Elain, verheiratkete. 
Albert Woehlert pflegte täglih das 
Fleifh für den Kohnfhen Haushalt 
ab. uliefern, und zmwifchen ihm undBi- 
bian entjpann fich ein zartes Berhält- 
niß, das auch dem Ehepaar Kohn nicht 
verborgen blieb. Herr und Frau Kohn 
erfannten zwar an, daß Albert ein 
netter $unge fei, wollten aber, bejon- 
derd megen des jugendlichen Al— 
ter3 der beiden Betheiligten, bon einer 
Heirath nichts wiffen. Am Dienjtag 
Abend reifte Kohn nad Kalifornien 
ab, feine Frau undPipian jollten näch- 
fte Woche nachfommen. Die Eltern 
bofften, daß Vivian dort ihren Fylei- 
fcherfnaben vergefien würde, und ge- 
brauchten auch die Vorficht, ven Kon: | 
ftabler Geld nad der County-Haupt: | 
itadt Geneva zu fchiden, mit dem Auf: | 
trage, eine heimliche Verheirathung zu | 
verhüten. Aber die Liebe fiegte. Als | 
Frau Kohn am nädhjten Morgen er= | 
machte, war Vipians Bett leer, und fie | 


zu verbreiten, verjchlimmerte nur nod) | ver Bitte um Verzeihung. Kenitabler 


den furchtbaren 
Endlich, bald nach zwei lihr, erhob fich 
ein leifes Lüftchen aus dem Norden, 
das bis drei Uhr ich fo gefräftigt 
hatte, daß man erleichtert aufathmen 
durfte in dem Bemwußtfein, die Hiß- 
melle ift vorüber. Hand in Hand mit 
dem Winde ging ein Tyallen des Qued- 
filberö, daß bis um elf Uhr Abends 
auf 70 Grad gejunten mar. \ 


Während bed Tages murben 37 |. find von den fchottifchen Vereinen 


Fälle von Hitfchlag gemeldet und elf | 


Die meiften der Ießteren | face Bruce wirb bie Feftrede Halten. 


Todesfälle. 
betrafen Leute, die fchon vorher er- 
franft waren. 
— 
Weuer im Putzladen. 


In dem Putzladen von Frl. Miſſel— 
horn, 1778 Evanſton Ave., brach heute 
früh Feuer aus, das einen Schaden 
von 8800 anrichtete. Die über dem 
Laden wohnende Familie Ms C. Gon— 
nell ergriff die Flucht, doch wurden 
die Flammen gelöſcht, bevor ſie viel 
Schaden in der Gonnell'ſchen Woh— 
nung ſtiften konnten. Das Feuer war 


im Keller ausgebrochen. 


Feuchtigkeitsdruck. 


fand einen Zettel von ihrer Tochter mit | 


Held erfuhr, daß Woehlert bereits eine 
Heirathälizens ermwirkt hatte, indem er 
fein Alter auf 21, das feiner Braut | 
auf 19 Jahre angab. Herr Kuehmited 
beabjitigt angeblid, Schritte zur 
Auflöfung der Ehe einzuleiten. 


* Morgen, Samftag, Nachmittag | 
mwird im Garfield Barf das Robert 
Burn3-Denfmal enthüllt. Für die Fei⸗ 


große Vorbereitungen getroffen. Wal- 


Mit Anfprachen ftehen ferner Gouber:= | 
neur Deneen, Mayor Dunne und: Dr. | 
V. U. Barclay, Präfident der „Burns 
Memorial and Monument Aff’n“ auf 
dem Programm. 


find in der Gegend ven Morton und. 


—— Fälle von Typhus verurſacht — 
en. 


CASTORIA Msioigu ie. 
Di Sort, Di Hr kmmar Bekauft akt 


Tuody Straße in Iehter Zeit verfchie | 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Wird unter Dolldampf gearbeitet werden 
müffen. 


Herr Kesner hat geftern den Er: 
laubnißfchein für die Aufführung des 
12jtödigen Gebäudes erwirft, das er 
auf dem Grundjtüde Nr.148 Michigan 
Ave. bis zum Spätherbit fir und fertig 
daftehen haben will, da e3 vom 1. De= 
zember an bon den neu zu organifiren= 
den Stadigerichten benußt merden 
ſoll. 

Die Stadtverwaltung hat geſtern, 
für $18,750, von Engelbert Fifcher die 
Grundftüde 200—208 EmwingStr. ge: 
fauft, auf denen eine Herberge für die 
Scütlinge des Jugendgerichtes, fomwie 
ein Schulhaus für dieje errichtet wer- 
den fol. 

Die Nortdiweitern = Eifenbabn- Ge- 
felihaft hat in der Gegend zwifchen 
Auftin Upe., Kinzie Str., Noble Str. 
und Carpenter Str. bier weitere 
Orundftüde aefauft, die fie zur Ermei- 
terung ihres Bahndammes benöthigt. 

Die Erben von Samuel H. Wright 
baben sa8 Grundftüd an der Norboft- 
Ede von 47. Str. und Greenwood 
Ape. für $58,000 an Herrn 8. E, Wie: 
land verkauft. 

Herr George W. Homan jr. hat die 
Grundjtüde 332 —323 Michigan Boul,, 
die von der Steuer-Repifionsbehörde 
auf nur $60,000 bemerthet worden 
find, für eine lange Reihe von Jahren 
berpachtet, und zwar zu dem jährlichen 
Pachtzins von $4,000. 

Die H.P. Wilfor Co. hat, um ihre 
Pianofabrit vergrößern zu fönnen, 
das vierftödige Tyabrifgebäude an ber 
Ede von Herndon und Marianna Str. 
gemiethet; fie hat dafür $12,000 da3 
Sahr zu zahlen. 

me —— 


Bom Bundestricgerfeit. 


Am kommenden Sonntag Morgen, 
8 Uhr, werden die Delegaten und Feit- 


| befucher zum Kriegerfeit und Dele- 


gatentage des Deutfchen Kriegerbundes 
bon Nordamerika nad Dubuque, Ya., 
abfahren. Dort wird eine Begrüßungs- 
feier, ein Umgug und ein yeit im 
Schüßenpart ftattfinden. Am Montag 
wird eine Delegatenfigung und am 
Abend ein Kommers abgehalten, für 
Dienftag ift eine Dampferfahrt ge= 
plant. Wer an dem Ausflug theils “ 
nehmen will, erfährt alles Nähere von 
Herrn Martin Gaß, Nr. 5517 South 
Halfteb Str. e 


ik pet 
:Schmwere Verlegungen erlitt geftern 

durch „ie Erplofion einer Kanne Farbe 

der Siährige Anſtreicher Albert Ma—⸗ 


nion, 1312 Wabaſh Ave. 
* Durch ſchlechtes Brunnenwaſſer 


* Jehn Hammond, ein Aktionãr der 
Firma U. Booth & Eo., hat ein Ge- 
richtönerfahren angejtrengt, um fich 
Einblid in die Bücher und den Ges 
fchäftaftand der Firma zu erzwingen. 


— — —— —— 
— 


— —— 





Gefegrapfifiie Depeſchen. 


Gel.efert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Unwillige „Streitbrecher.“ 


Duluth, Minn., 24. Aug. 15 von 
60 Arbeitern, welche behaupten, unter 
falſchen Angaben in Minneapolis ge— 
heuert worden zu ſein, erhoben Klage 
bei Bürgermeiſter Cullum und erſuch— 
ten ihn, ihnen behilflich zu ſein, ihren 
Lohn von der „Northern Pézifik Co.“ 
einzutreiben. Sie ſagten, ſie ſeien an— 
geſtellt worden, um Kohlen für 35 
Cents die Stunde auszuladen; aber 
man habe ihnen verſchwiegen, daß ſie 
einen Streik brechen ſollten. Man habe 
ſie in einem verſchloſſenen Waggon 
hierher gebracht, um ihr Entkommen 
zu verhindern und ſie zur Arbeit zu 
zwingen. Als ſie erfuhren, daß ein 
Streit im Gange war, durchbrachen 
dieſe Fünfzehn die Waggonfenſter und 
ſprangen hinaus. Bürgermeiſter Cul— 
lum lehnte es ab, für die Leute einzu— 
ſchreiten, da die angeblichen Ungerech— 
tigkeiten keinen kriminellen Akt bilde— 
ten. 

Brenat Trains Leiche. 

Seattle, Wafh., 24. Auguſt. Das 
Kanonenboot der Vereinigten Staaten 
„Princeton“, welches an der Einfahrt 
von Victoria, Britiſch-Kolum— 
bia, aufgelaufen, aber bald wie— 
der flott geworden war, iſt mit der 
Leiche des amerikaniſchen Kontread— 
mirals Chas. J. Train hier einge— 
troffen, der bekanntlich zu Tſchifu, 
China, ſtarb. 

Bahnunglück. 


Detroit, Mich. ZA. Aug. Eine De- 
pefhe aus Gt. Thomas, Ontario 
(drüben in Kanada), meldet, daß 
heute be: einem Unglüd auf der fta= 
nadiſchen Pazifikbahn mehrere Perſo— 
nen getödtet und verletzt wurden. 


—— — — 


Ausland. 


Tom deutſchen Katholikentag. 
Die Sendung des Kardinals Vannutelli.— 

Bılfe für Ebile. — Die bairifhe Spieler: 

Affäre. 
Spezialkabeldepeſche der „N. 

Berlin, 24. Auguſt. Die 53. Gene— 
ralverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands in Eſſen verſpricht, zu 
einem bedeutſamen Markſtein in der 
Geſchichte des deutſchen Katholizismus 
zu werden. In Begleitung des Kardi— 
nal-Erzbiſchofes Dr. Fiſcher von Köln 
erſchien der Kardinalbiſchof Vannutel⸗ 
li als Abgeſandter des PapſtesPiusX. 
in der Feſthalle und überbrachte den 
Segen des Pontifex. Von dem Klerus 
m von den Laien wird Kardinal Bas 
nutelli auf das Wärmifte gefeiert, und 
bies umfomehr, alö heuer zum erften 
Mal ein perfönliher Wertreter des 
Papites auf einer Tagung deutjcher 
Katholiken erfchienen tft. 

Aus halbamtlichen Kreifen kommt 
eine bedeutfame Kunde, die berechtig- 
te8 Auffehen mat. €3 verlautet auf 
das Beitimmtejte, daß die Befprechun- 
gen des Kaifers Wilhelm und bes 
Königs Edward bei der jüngiten Zus 
fammentunft auf Schloß Friedrich- 
hof eine engere Verftändigung Deutjch- 
lands und Englands vorbereiteten. 
Und ferner: daß diefe Anbahnung 
eines engeren Verhältniffes auch bon 
Frankreich gebilligt werde, welches ein- 
jehe, daß es unter einem ernftlichen 
deutfch-britifchen Konfliftt am meiften 
zu leiden haben merbe. 

Der Kolonialftandal dürfte die Ge— 
duld des Bublitums noch lange auf die 
Brobe ftellen. Reichtanzler v. Bülow 
erfuchte neuerdings das Geneialfom- 
mando des Garbdeforps, welches dielliis 
terfuchung gegen deu vielgenannten 
Major Fiicher zu führen hat,die Arbeit 
möglichft zu befchleunigen. Aber «8 
mwurbe dein Fürften Die Antwort er- 
theilt, eS fei die Durchficht jo zahlrei- 
cher und umfangreiger Bücher und 
Verträge über die Lieferungen an die 
Schuttruppen nothwendig, dak ein 
Abjchluß der Ermittelungen in näd)- 
jter Zeit unmöglich fei. 

Somit erhält der preußifche Land» 
twirthichaftsminifter, Generalleutnant 
3. D. v. Podbielsfi, eine längere Frift 
zum Berbleiben im Amt. Denn aus 
genfcheinlich wartet er das Ergebnik 
der Unterfuchung gegen Filcher ab. 

Wie in der Neihshauptitabt, jo re= 
gen fich au in Hamburg Hilfreiche 
Hände, und der, Durch) das Erdbeben 
heimgefuchten Bevölferung von Chile 
den dringenden Beiftand zutheil wer= 
ven zu laffen. Die Hilfsattion ift in 
Hamburg durd) die dortigen, mitSüd« 
amerifa in Handelöbeziehungen jtegen« 
den Firmen, darunter der „Kosmos“, 
die Norbdeutfche Bank, Weber & Steis 
nele, Foelih & Eo., Vorwerd & Co., 
Haedel & Eo., in die Wege geleitet 
morben. 

Profeſſor KunoFiſcher, der berühm— 
2 Philoſoph der Heidelberger Univer— 
ſität, gibt ſeine akademiſche Amts- und 
Lehrthätigkeit nun endgiltig auf. 
Eroßherzog Friedrich von Baden hat 
das Abſchiedsgeſuch des greiſen Ge— 
lehrten — er vollendete am 23. Juli 
das 82. Lebensjahr — mit Rüdiicht 
auf beffen gejhmächte Gefundheit ge 
nehmigt. (Kuno Filder murbe zu 
Sandemalde in Schlefien geboren.) 

immer weitere Kreife zieht die jen- 
fationele Spieleraffäre, infolge deren 
Graf Mar Emanuel von Preyjing auf 
Schloß Moos in Baiern einen Selbit- 
morbverfuch verübt hat. Wie man aus 
München- meldet, ift der Freiherr Ste: 
pban v. Grießenbed bortjelbit, der in 
bie Gefchichte vermidelt ift, ehren- 
gerichtlich für fatisfaktiongunfähig er- 
Härt worden. Leterer hatte feiner 
Zeit an den Grafen dv. Preyfing 300, 
000 Mart im Spiel verloren, von dem 
Gewinner aber wieder gejchentt erhal- 
ten. Freiherr v. Grießenbed fol jpä- 
ter ton dem Grafen dv. Preyfing 200,- 
000 Marf gewonnen, für diefe Summe 
bon dem Verlierer Akzepte erhalten 
und leßtere, troß einer ausbrüdlichen 
Verpflihtung, in Umlauf gefegt haben. 
Des Ferneren jind bie Papiere bes 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. August 1906. 


Im Ilamen des Deritan- 
des, des gefunden Menfchenverftan: 
des, von dem wir alle unfer Theil 
befigen, wie fönnt Ihr fortfahren, 
gewöhnliche Soda Lraders, ge 
fhmadlos und ftaubig, wie fie 
nothwendiger Weiſe ſein müſſen, 
zu kaufen, wenn Ihr für 55 


UneedaBiscuit 


friih vom Badofen Faufen könnt, 
die durch eine Derpadfung, deren 
Schönheit Euh fchon hungrig 
macht, gegen Schmuß gefchüßt find. 


NATIONAL BISCUIT: COMPANY 


Freiheren v.Grießenbed befchlagnahmt, 
und auf Grund diefer hat gegen ihn 
eine Unterfuhhung begonnen. 

An Verbindung mit den Wechjeln 


— Der Unterftügungsausfhuß für 
Erdbeben= und Brand-Nothleidende in 
San Franzisfo wird nach morgen nur 
noh an Alte, Kranfe und SKrüppel 


des Grafen v. Preyfing ijt auch gegen | Hilfsmittel vertheilen. 


Mei⸗ 


den Grafen Franz v. Pocci auf M 
eine 


lenberg bei Wolfrathshauſen 
Unterſuchung eingeleitet worden. 

Aus Wien wird gemeldet: In dem 
Fall Odilon, der neuerdings wieder 
vor die Oeffentlichkeit gebracht wor— 
den iſt, ſcheint das letzte Wort noch 
lange nicht geſprochen zu ſein. Frau 
Odilons Rechtsbeiſtand hat ermittelt, 
daß die Entlaſſung der Künſtlerin 
aus dem öſterreichiſchen Staatsver— 
band im Jahre 10900, gleichzeitig mit 
ihrer Vermählung mit dem ungari— 
ſchen Bürger Franz Raskowsky, er— 
folgt iſt. Die Erwerbung zer ungari— 
ſchen Staatsangehörigkeit durch Frau 
Odilon hat, wie ihr Anwalt folgert, 
das Aufhören der über ſie in Oeſter— 
reich verhängien Vormundſchaft im 
Gefolge. 

Fragwürdiges Individnuum. 


Berlin, 24. Aug. Der „Lokalanzei— 
ger, theilt mit, daß in Hamburg ein 
Mann verhaftet wurde, der ſich „Ba— 
ron Santos v. Dobrowski-Donners— 
mark“ nannte, aber ein Metallarbeiter 
Namens Konrad ſein ſoll, welcher am 
4. Mai d. J. in Manila ein amerika— 
niſches Mädchen aus guter Familie 
heirathete. Er iſt jetzt angeklagt, ſeine 
Gattin verlaſſen zu haben, unter Mit— 
nahme ihrer Juwelen im Werthe von 
88000 ſowie einer Geldſumme. Einen 
großen Theil der Juwelen ſoll der 
„Baron“ bereits veräußert haben. 


Teſegtaphiſche Holizen. 
Inlaud. 


— In New York machte die Bör— 
ſenfirma Franklin & Billon mit 
$100,000 Baffiva Banterott. 

— Durch die Regenjtürme wurden 
in einem Friedhof zu Kanjas City, 
Kan., 200 Leihen as den Gräbern 
gewaſchen. 

— Der Poliziſt MeNamara in St. 
Louis erſchoß ſeine Gattin und Jas. 
Brophy, den er mit ihr in einem Hotel 
beiſammen fand. 

— Unweit Azuſa, Südkalifornien, 
kam bei einem Vahnunglück Frau D. 
Rhoden aus Paſadena um; 4 Andere 
wurden verletzt. 

— Der Elefiriter John Kofi aus 
Hancock, Mich., erſchoß ſich zu Butte, 
Mont.; er war ſchwermüthig. 

— Es ſind in den Ver. Staaten 
ſehr beunruhigende Privatdepeſchen 
über das Wachſen des Aufſtandes in 
Kuba eingetroffen. 

— Trotz der ſtrengen Gegenmaß— 
nahmen des Gouverneurs Folk ſoll im 
Oktober bei St. Louis ein Pferderen— 
nen ſtattfinden, — , unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit“. 

— Unter den 1000 Einwohnern von 
Three Oaks, Mich., brach der Typhus 
aus, — und bei einer Unterſuchung 
entdeckte man, daß in der Hauptröhre 
der Waſſerwerke mehrere Tauſend 
todte Spatzen ſchwammen! 

— Bei einer Gasexploſion in einer 
Kohlengrube zu Sugar Noich bei 
MWiltesbarre, Pa., wurde der Arbeiter 
DM. U. Vincent und fein Sohn getöd- 
tet, und 4 Undere erlitten fchmere 
Brandwunden. 

— 3 Poliziſten, welche die Docks der 
„Ocean Steamſhip Co.“ zu Savan— 
nah, Ga., zu bewachen hatten, wurden 
nebjt einem Verfandtclert unter der 
Anklage verhaftet, jeit Jahren fpite- 
matifche Diebftähle an den Waarenti- 
jten veriiöt zu haben! 

— Die repuklitanifhe Staat3fon- 
bention für Nebrasfa, in Omaha, in- 
boffirte mit 401 Stimmen ben, bei 
Treunden des Sorntagsfchluffes über- 
aus beliebtenOberftaat3anmwalt Brown 
als YBunbesfenator. Rofewater erhielt 
nur 273 Stimmen. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational League“ — Chicago S, 
Philadelphia 3; St. Louis 8, Boſton 
1; Pittsburg 7, New York 3. „Ame— 
rican League“ — Waſhington 1, Chi— 
cago 4; New York 3, Cleveland 1; 


Philadelphia 6, Detroit 7; Bofton 1, 


©&t. Louis 3. 

— Die aus Wafhington gemeldet, 
werben fünftig keine tleinen Diszipli- 
narftrafen mehr über Poftbeamte me- 
gen geringer Dienftvergehen verhängt, 
fondern e3 mwerben nur Liften über 
folche Fälle geführt werden. Man mill 
damit die unnötbige Demüthigung 
verhindern. 
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Ausland. 


— Der Oberſt des ruſſiſchen Garni— 
ſonsregimentes zu Wladikowkaz wur— 
de ermordet 

— Für die Erdbebenleidenden 
Chile ſind in London bis jetzt 
8116,300 aufgebracht worden. 

— König Alkfonſo unterzeichnete ei— 
nen Erlaß, durch welchen der ſpaniſch— 
amerikaniſche Handelsvertrag am 1. 
Sept. in Kraft tritt. 

— Der ruſſiſche Polizeichef von 
Stawropol wurde in einem Nachbar— 
dorf getödtet, als er drei Agitatoren zu 
verhaften ſuchte. 

— In Riga, Oſtſee-Rußland, wur— 
de der ganze ſozialdemokratiſche Aus— 
ſchuß nebit Mitgliedern militäriſcher 
Organiſationen verhaftet. 

— Der Militärgouverneur von Bil— 
bao, Spanien, war erfolglos mii ſei— 
nem Verſuch, den Streik zu ſchlichten. 
60,000 Leute beſiehen auf der Forde— 
rung kürzerer Arbeitszeit. 

— Zu Kursk ermordete ein Soldat 
einer ruſſiſchen Truppenabtheilung, die 
einen Proviantzug begleitete, ſeinen 
Hauptmann, weil dieſer ihn auf dem 
Marſch angeflucht hatte. 

— In Roſtock, Mecklenburg, ſtarb 
Henry v. Burt, ein Neffe des vereewig— 
ten Feldmarſchalls v. Moltke und Ad— 
jutant desſelben im deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege. 

— Die ruſſiſchen Truppen, welche 
die Inſel Aland, am Bothniſchen Meer— 
buſen, beſetzt hatten, um das Ein— 
ſchmuggeln von Waffen nach Finland 
zu verhindern, haben die Inſel wieder 
geräumt. 

— Auch in der ruſſiſchen Provinz 
Wladimir ſind die Bauern mit dem 
Plündern und Zerſtören von Gütern 
beſchäftigt. Sie benutzen zu Brand— 
ſtiftungen Phosphor, mit dem ſie von 
den revolutionären Organiſationen 
verſehen wurden. 

— Mean befürchtet in Gietlice, 
Ruſſiſchpolen, ebenſo ſchlimme Juden— 
metzeleien, wie die in Bialyſtok waren!, 
Bereits haben Truppen gefeuert und 
7 Juden und 1 Chriften getödtet. Den 
Suden mird die Hauptfchuld an den 
dortigen Ierroriftenthaten gegeben. 

— Die japanıfche Regierung ent- 
fhloß fi, die Tödtung japanifcher 
Robbenmilderer durch die Mannjchaft 
des amerifantfchen Zollfutter3 an den 
Pribylow-Inſeln ſelbſtſtändig unter— 
ſuchen zu laſſen. da der japaniſche 
Konſul in Vancouver berichtete, er 
könne keinen zufriedenſtellenden oder 
vollſtändigen Bericht über den Vorfall 
erhalten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


An Nantucket, Maſſ., vorbei: La Savoie, von 
Havre nach New PVorf. (Sumftagabend gegen 
6 Uhr am New Yorler Dock erwartet.) 

San Franzisko: Nevadan don Honolulu. 

Cadiz: Mont Serrat, von New Nort nach 
Barcelona. 

Neapel: Karhic von Bofton. 

Rotterdam: Nieum Amfterdam bon NemYort. 

Liverpool: Republic von Bofton. 

Bremen: Großer Kurfürft von New York. 

Abnenangen. 

New PVort: Vaderland ah Belgien; Cedric 
nad Liverpool. (Beide oürte Briefpoft.) 

Montreal: Numidian nah Glasgow. 

Honolulu: Alameda nah San fsranzistko. 


in 
etwa 


Lokalbericht. 


Unſiche re Hand. 


Poliziſt Chomas Broderick machte einen 
Selbſtmordverſuch. 


In einem Hinterzimmer der von 
Wm. Conway im Hauſe Nr. 717 W. 
Erie Str. betriebenen Wirthſchaft jag— 
te ſich heute der probeweiſe angeſtellte 
und der Bezirkswache an W. LakeStr. 
zugetheilte 3Zjährige Polizift Thomas 
Broderid in jelbmörberifcher Abſicht 
eine Kugel in die Bruftl. Die Hand 
muß ihm mohl gezittert haben, denn 
die Kugel jhlug zwei Zoll unterhalb 
bed Herzens ein. 

ALS Maurice Conway, Sohn des 
MWirthes, an die Seite des Lebensgmü- 
den eilte, hHauchte diefer: „Schade, daß 
ich nicht die rechte Stelle getroffen ba= 
be.“ Dann fchmwanden ihm die Sinne. 
Man Ichaffte ihn nad dem St. Ma= 
rien-Hofpital. Dort wurde fein Zus 
ftand als beinahe hoffnungslos bes 
zeichnet. 

Man muthmaßt, daß der Unglüdlis 
che, der Nr. 583 W.Huron Str. mohnt 
und ein Vetter de3 Staatsjenators 
Sohn Broderid ift, in einem durch die 

ige verurfachten Anfall zeitweiliger 

iftesftörung Hand an fich legte. _._ 


ae 


Die verfolgte Unfhuld. 


Zofephine Mlion ringt im HothfallsEjo'pis 
tal mit dem Tode. 

Um angeblich ihre bebrohte Un» 
fhuld zu retten, jprang heute zu 
früher Morgenftunde die 24jähbrige 
Sofephine Dlfon, Nr. 1602 Jndiana 
Avenue, im Hotel Brunswid an ber 
Adams Straße aus der Höhe des brit- 
ten Stodes den Luftfhaht hinab, 
fchlug auf einem „Radiator“ im zmei- 
ten Stod auf, erlitt innerlich Ber- 
legungen, brach die linfe Schulter und 
ven linfen Fuß und ringt zur Zeit in 


dem Nothfall-Hofpital mit dem Tode. | 


Der „Unmenfch“, der ihr nachitellte, 
bemertitelligte jeine Flucht. 

hren Angaben gemäß jteht fie ala 
Kellnerin in Dienften der Burton €. 
White Catering Co, Clart und 
Adams Str. Dort machte fie die Ve- 
fanntfchaft eines Mannes, der fi 
Smith nannte und fih augfchließlich 
bon ihr bedienen ließ. Gejtern Abend 
veranlaßte er fie, mit ihm auszugeben. 
Sie hätten fih nad) dem Hotel Brung- 
mid begeben, gegeffen und getrunfen 
und dann eine Spazierfahrt nach der 
Süpdfeite gemadt. Kurz nah Mit- 
ternacht fehrten fie zurüd. Ahr Be- 
gleiter trug ins Fremdenbuh ein: 
„Herr Fredina und Frau” Man 
mies ihnen im 3. Stod ein Zimmer 
an. ALS fie merkte, daß iyr Begleiter 
die Thür verriegelte und dann zärtlich 
merden wollte, habe fie fich feinen !{n= 
näherungsverfuchen durch den Ver: 
zmweiflung3fprun entzogen. 

Tredina, alia3 Smith, entfernte fich 
—— Die Polizei fahndet auf 
ihn. 


Die Würde der engliſchen Köchin. 


Beſſer als durch lange Schilderun— 
gen wird die Noth, die die Londoner 
Hausfrau mit ihren Dienſtboten hat, 
durch folgendes Augenblicksbild veran— 
ſchaulicht, das jüngſt während derVer— 
handlungen vor dem Bezirksgericht in 
Bloomsbury aufgenommen wurde. Ei— 
ne Köchin reiferen Alters klagt gegen 
ihre ehemalige Herrſchaft, eine Penſi— 
onswirthin in Gower Street, auf 
Zahlung rückſtändigen Lohnes. Klä— 
gerin: „Ich trat meine Stelle Don⸗ 
nerſtag an und wurde Sonntag fort- 
geſchickt. — Richter: „Warum denn 
ſo ſchnell?“ — Klägerin: „Na, die Da— 
me kam Sonnabend viel zu früh in die 


Küche herunter und nahm den Braten: 


aus dem Ofen. Als fie wieder hinauf- 
sing, that ich ihn natürlich wieder hin- 
ein. Um Sonntag fam fie wieder her= 
unter, morauf ich ihr fagte, wenn mei— 
ne Küche dermaßen überlaufen würde, 
fönnte ich unmöglich ordentlich arbei- 
ten. Sie wollte mi Knall und Fall 
entlaffen, aber ich wollte nicht fo fein 
und gab ihr noh eine Chance.“ — 
Richter: „Das war nett von Khnen.” 
— Slägerin: „Das war e3 aud) 'virf- 
lich. Ich erbot mich zu bleiben, den 
näcdhjten Tag aber fagte fie wieder, ich 
Tollte gehen. ch verlangte meire zwölf 
Schilling: Lohn für eineWoche, fie moll- 
te mix. aber bloß fünf Schilling geben.” 
— Richter: „Sie haben ja auch gar fei- 
ne Woch: gearbeitet.“ — Klägerin? 
„Wenn LZeute in meiner Küche find und 
mir meine Sachen anfafjen, fann '&h 
doch nicht arbeiten. Daran bin ich 
nicht gemöhnt."— Richter: „Urd dar ı 
hat „ite* mohl gar noch hr Kochen 
fritifirt? Indeffen gilt England für 
ein freies Land, follte Ihre Herrfchaft 
nicht nach Belieben in „Ihre“ Küche 
gehen dürfen?“ — Klägerin: „So mas 
fommt bei wirilihenHerrfchaften nicht 
bor. Bei denen geht man in den Sa: 
Ion hinauf und nimmt die Anordnun- 
gen fü den Tag entgegen.”— Richter: 
„Senug. Sie find auf dem Holzmege, 
meine Liebe. Die Hausfrau fann in 
ihre Küche — nicht Ihre— Küche fom- 
men, jo oft fie Luft hat. Pakt Ihnen 
das nicht, jo müffen fie fündigen und 
gehen, wenn ‘hre Zeit abgelaufen ift.“ 
— Damit mar die Klage abgeiiefen. 
Famos, wenn e3 nur hülfe. 
— — — — 


— Ein Vokativus.— „Sie ſind we— 
gen einer Ihrem Hauswirth gegebenen 
Ohrfeige zur Zahlung einer Strafe 
von 10 Mark verurtheilt worden.“ — 
„Kann ich die 10 Mark nicht raten— 
weiſe zahlen?“ — „Nein! Sie haben 
die Ohrfeige auch nicht ratenweiſe ge— 
geben!“ 


Es iſt 


ſehr 
ſchwer 


ſich irgend welcher 
Droguen-Angewohnheit 


zu entlebigen, aber e3 ift ziemlich leicht, 


Raffee aufzugeben 


wenn gutgemachter 


Poſtum 


ſervirt wird und man ſich von Tag zu 
Tag wohler befindet. 


„Es hat ſeinen Grund“ 


Das Maß iſt voll. 


Wie JInſpellor Lavin angeblich zu 
ſeinen Raſſepferden kam. 


Geſchenk einer Bordellwirthin? 


Er lacht nur und hüllt ſich in Schweigen. — 
Der Polizeichef Collins will wiederum 
fürchterliche Muſterung halten. — Sonde 
angeſetzt. — Himmelſchreiend.“ 


Inſpektor Lavin iſt der glückliche 
Beſitzer eines Geſpanns Kentucky'er 
Vollblutpferde. Wie er in den Beſitz 
der edlen Thiere gelangte, darüber 
wird er ſich wahrſcheinlich auch vor 
der Polizeiunterſuchungsbehörde zu 
verantworten haben. 

Die vom Polizeichef Collins ver— 
faßte Anklageſchrift ſoll morgen dem 
Mayocr Dunne nach deſſen Rückkehr 
aus der Sommerfriſche unterbreitet, 
von dem Stadtoberhaupt unterzeichnet 
und ſogleich abſchriftlich dem Inſpek— 
tor zur Kenntnißnahme zugeſtellt 
werden. Sie ſoll ſo allgemein gehal— 
ten ſein, daß es angeblich nicht ſchwer 
fallen wird, dem Inſpektor auch be— 
treffs des Erwerbes der Raſſepferde 
auf den Zahn zu fühlen 

Tribut einer Bordellwirtbin? 

Ein hervorragender Beamter der 
Unti-Crime League, 
dem PVolizeichef behilflich geweſen iſt, 
Beweiſe gegen Lavin zu ſammeln, be— 
hauptete geſtern, daß Lavin die Pferde 
von einer Bordellwirthin als Tribut 
erpreßt habe. Die Pferde hätten der 
Frau 82000 gekoſtet. 

„Es iſt die lautere Wahrheit,“ ſagte 
der: betreffende Beamte, „daß Die 
Pferde von einer Bordellwirthin dem 
Inſpektor Lavin „gefchentt“ murden. 
Seit Jahren wußte man, daß Lapin 
und Konforten von Dirnen und Ber: 

| breddern ala „Schmeigegelder“ hohen 
Iribut erpreßt haben. Daß gegen diefe 
Bampyre von Polizeibeamten nicht 

| fehon früher vorgegangen wurde, ha- 
ben fie nur dem Umftande zu danten, 
tab die früheren Polizeichef3 von 
ihnen in ihre frummen Machenfchaften 
permwidelt und dann erfolgreich einge- 
Thüchtert werden konnten. 

Bei Collins fonnten fie mit ihren 
Mätchen nicht3 ausrichten. Ste haben 
ihren Meifter gefunden. ebt hat die 
Stunde der Abrechnung geichlagen.“ 

Sachte Tant auf. 

In feiner Wohnung, Nr. 5475 
Monroe Ave, Hyde Park, lehnte ge- 
ftern Abend Anfpettor Zapin behaalich 
ansgefiredt in einem Schaufelftuhl, 
der auf der hinteren Veranda ſtand, 
ala ihn ein Berichterftatter auffuchte. 

„ft es wahr, daß Xhre Rafjen- 
pferde bon einer Bordellwirthin er- 
ftanden und Ihnen gefchentt wurden?“ 
fragte der Zeiturgsmann den Polizei- 
pafcha. 

Rapin rungelte die Stirn und brach 
dann in ein fchallendes, etwas ge= 
zwungen klingendes Gelächter aus. 

„Unglaublich,“ ſagte er. „Das iſt 
alſo das Neueſte, nicht wahr?“ 

„Haben Sie irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen?“ 

„Augenblicklich habe 
ſagen. Ich überlaſſe 
den Zeitungen“ 

Dann fragte er aber, augenſchein— 
lich in recht niedergedrückter Stim— 
mung, ob der Polizeichef dieſe Ange— 
legenheit in ſeiner Anklageſchrift er— 
wähnt habe. Im Uebrigen weigerte 
er ſich, die Sache zu erörtern. 

Alles in Bereitſchaft. 

Polizeichef Collins äußerte geſtern 
Nachmittag: „Ich ſtehe jetzt dem In— 
ſpektor Lavin zur Verfügung. Die 

Anklagen ſind aufgeſetzt. Es iſt nur 
noch erforderlich, ſie dem Mayor 
Dunne zu unterbreiten. Er hat ſich be— 
kanntlich ausgebeten, ſie durchzuſehen. 
Da ich ihn am Samſtag Nachmittag 
zurückerwarte, glaube ich annehmen zu 
können, daß ich imſtande ſein werde, 
die Antlagen noch am Samſtag Abend 
der Polizeiunterſuchungsbehörde zu 
übermitteln“. Der Polizeichef ſtellte in 
Abrede, im Laufe des Tages eine Un— 
terredung mit „Bunk“ Allen, dem Be— 
ſitzer des Alhambra-Hotels gehabt zu 
haben. Gerüchtweiſe verlautete, daß 
Allen dem Polizeichef Beweiſe dafür 
unterbreitet habe, daß dem Inſpektor 
Lavin, als dieſer der Bezirkswache an 
Harriſon Str. vorſtand, von Glücks— 
ſpielern 831500 für „Polizeiſchutz“ ge— 
zahlt wurden. 

Der Polizeichef lehnte es ab, ſich 
über das Gerücht der Möglichkeit eines 
Verſuchs ſeiner Freunde. zu äußern, 
ſeine Entlaſſung mit dem Range eines 
Kapitäns zu erzwingen, weil er einen 
Jahresurlaub, der am 25. Juni abge— 
laufen geweſen ſei, erſt am 27. Juni 
erneuert habe. 

Stille vor dem Sturm. 

Nachdem Polizeichef Collins geſtern 
am Spätnachmittag und Abend fünf 
Stunden lang in ſeinem Amtszimmer 
mit ſeinem Privatſekretär James M. 
Markham und zwei Stenographen zu— 
gebracht hatte, munkelte man in Poli— 
zeikreiſen, daß ein neuer Generalbefehl 
in Sicht fei, der vielen Polizeibeamten 
unliebiame Ueberraſchungen bringen 
erde. 

&3 verlautete, daß der Befehl erlaf- 
fen werben foll:, fobald die Antlagen 
gegen Lepin der Polizei = Unter- 
fuhungstemmifiton unterbreitet fein 
würden. . Man muthmaßt, daß ber 
Polizeichet den nfpeftor Wheeler, der 
jett den Oberbefeh! in derBezirtämache 
an Harrifon Straße führt, fomie meb- 
tere Kapitäne und Leutnants vom 
Dienfte fuspendiren wird. Der Boli- 
zeichef Collins ſtellte zwar in Abrede, 
die Suspendirung von Polizeioffizie⸗ 
ren zu planen, doch war aus ſeinen 
Aeußerungen zu entnehmen, daß er all⸗ 
gemein zehaltene Anflagen erheben 
werde, durch die Polizeibeamte in ben 
Bezirkswachen an Chicago Ave. und 
Harrifon Straße in Aufregung verjegt 
werben würben. 


ich nicht3 zu 
das Geſchwätz 


z 
z 


die befanntlic) | 


Das Geihäft blüht. 

Die Enthüllungen über bie Ge- 
Tchäftsmethoden der Tabasco-Chiapas 
Trading & Transportation Company, 
deren Präfident und Schahmetjter be 
fanntlich am Mittwoch Nachmittag we⸗ 
ger angeblichen Mifbrauds der Poft 
zwecks Betrugs verhaftet wurde, haben 
den Bundespdijtriitsanmwalt verarlaßt, 
eine gründliche Unterfuchung einzulei= 
ten, die fih auch auf alle ähnlichen Un- 
ternehmungen erjtreden joll, die bier 
angeblich in Menge blühen und biäher 
unbeläftigt dem Cimpelfang obgelegen 
haben. 

Die Detektive! Mooldridge und 
Berrn von der Hauptwache haben auf 
eigene Fauft eine Unterfuhung der 
Geihäftsmethoden der United States 
Beat Fuel Company und ihrer joniti= 
gen Unternehmungen eingeleitet. 

Hilfs-Bundesdiſtriktsanwalt U. W. 
Mariton äußerte fich geitern über die 
Iabasco-Chiapas Trading ée Trans— 
portation Company mie folgt: „E3 
Scheint, daß Miller und Bufhnell durd) 

I einen gewiſſen Prozentſatz von Ehr— 
lichkeit ihre betrügeriſchen Machen— 
ſchaften zu verdecken wußten.“ 

Die von den Bundesbehörden ge—, 
| führte Unterfuchung hat ergeben, daß 
| die Merican Plantation Aſſociation 

die Stammmutter aller der übrigen 
angeblichen Schtwindelunternehmungen 
| besfelden Genres ift, die jegt in den 
Vereinigten Staaten mudern. Gie 
wurde im Jahre 1897 gegründet, be- 
ſaß 6000 Äcres Land und hatte ein 
angebliches Stammkapital von einer 
Million. Die Gründer waren John R. 
Markley, der mit J. B. Miller kon— 
traktlich die Abholzung von Ländereien 
in Merxiko für die International Lum— 
ber Company, Philadelphia, übernom— 
men hatte; Charles Clark, Sohn des 
| Senator? W. A. Clark von Montana, 
der frühere Bundesſenator Lee Mantle 
und E. W. Graves. Das Land koſtete 
| der Firma $1.25 der Acre. Es wurde 
| fpäter parzellirt und brachte $350 den 
 Ucre und einen NReingewinn von 
| $1,040,000. 
Inzwifihen gründeten Marfley und 
| Miller Synditate und fauften Tände- 
| reien, unter Anderem 285,000 Ucres. 
Diefer Landfompier führte zur Grün- 
dung der International Qumber Eo., 
ein anderer, der 609,000 Acres um— 
faßte,. zur Gründung der Lagona Co., 
Davenport, Ja., deren Präfident Col. 
G. Watfon Frend ift; ein dritter, der 
525,000 YVeres vinfaßt, zur Gründung 

ı der Benniplvania-Campehe Qumber 

' & Development Company, William3- 

| port, Pa. 

Schreit über Unrecht. 

Kohn M. Zanc, Anwalt der Ta- 
| basco-Chiapa3 Trading & Trans: 
| portation Company, ermwirfte gejtern 
| einen Auffchub der Verhandlung, um 
e3 der firma zu ermöglichen, die Bü- 
cher aus Merito herbeizufchaffen, aus 
| denen der von der Firma erzielte Ge- 
winn hervorgehe. Er behauptete, daß 
man der Firma himmelfchreiendes 
Unrecht zugefügt habe. Die Beitände 
in Merifo beliefen fich auf $500,000, 

die in Chicago auf nahezu $200,000 
mehr. 

Der Verdienft habe fih im Jahre 
1902 auf $20,985, im Jahre 1903 
auf $33,364, im Sahre 1904, auf 
$72,000 und im vorigen Kahre auf 
$80,000 belaufen. Der Kaffeehandel 
babe 1905 $165,000 aebradt. 

Mas nun die angeblichen Forderun- 
aen der Naenten anbetreffe, jo könnten 
die Leute ja auf Grund ihres Kon- 
trafts lagbar werden. Sie müßten 
aber jehr wohl, daß fie feine Anjprüche 
an die yirma hätten, da diejenigen, 
die über Schwindel fchreien, ‚ihren 
fontraftlih eingegangenen Berpflich- 
tungen nicht nachgefommen feien. 


Nach feinem Sfalp lüftern. 


Herr Y. Dgder Armour und fein 
ı Chauffeur Charles Hud find nad 
dem Gfalp des Polizijten lüftern, der 
am Mittwoch, wie berichtet, den Kraft- 
magen mit Kugeln gefpidt bat, in 
dem rau Armour, ihre Tochter Lo- 
Itta und zwei Freundinnen der frau 
Urmour eine Ausfahrt machten. Sie 
mollen nicht eher raften und ruhen, bi3 
der Scerge feines Amtes entfegt iit. 
Hud bemühte fich geftern angeblich ver- 
geblih, den mirklichen Namen des 
„Miffethäters“ zu ermitteln. Der Be- 
amte babe fih ihm gegenüber „Mite“ 
Donovan und dann Serton genannt. 
| Er Habe ven Schergen anfänglich für 
einen Banditen gehalten. Die Damen 
feten vor Schred einer Ohnmacht nahe 
geweſen. 
Die Beſtie im Menſchen. 


Nach längerer Hatz wurde geſtern 
Abend der 64jährige Landſtreicher 
Thomas Arundal an Ogden Abe. und 
Randolph Str. verhaftet und in der 
Bezirkswache an Lake Str. eingeſperrt. 
Er wird bezichtigt, einen unſittlichen 
Angriff auf die fünfjährige Ida Mil- 
ler, Nr. 37 Bryant Place, verübt zu 
haben. Der Buchbinder Louis Tint 
wurde geſtern Abend unter der Ankla— 
ge dingfeſt gemacht, auf der Lake Str.⸗ 
Brücke junge Mädchen, unter Anderen 
Frl. Mary Gieab, Nr. 19 Fry Straße, 
beläſtigt zu haben. 


Tauſchten „CLiebenswürdigkeiten“ aus. 


Wegen angeblich zu ſchnellen Fah— 
rens hatte geſtern am Spätnachmittag 
Poliziſt Kane in Evanſton Cowin 
Romberg, Nr. 2213 Calumet Avenue, 
verhaftet. Herr Romberg hatte in 
ſeinem, von dem Chauffeur Eugen 
Odin gelenkten Kraftwagen eine Aus— 
fahrt gemacht. Er war begleitet von 
ſeinem Sohne Shilo und Frl. Lillian 
Steinmann, Tochter des Mayors von 
Sacramento, Cal. 

In der Wache mußte Herr Romberg 
auf den Polizeirichter Boher warten. 
Er verkürzte ſich die Zeit damit, mit 
Kane ‚„Liebenswürdigkeiten“ auszu— 
tauſchen. 

Ich wünſchte, ich hätte Sie in mei- 
nem Ballfaal“, fagte er zu dem Scher= 


CASTORIA Füsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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gen Sioo wurde ich opfern. wenn 


ich genügend Raum hätte, Ihnen or⸗ 
dentlih Ein auszumifchen.“ 

Kane blieb ihm die Antwort nicht 
Thuldig. Zum Schluffe erflärte er, 
daß er ihn vermöbeln würde, felbft 
wenn er 8 Fuß groß fei und 500 
Pfund miegen mürde. ebenfalls 
werde er ihn die Treppe binuntermwer- 
fen. Er fohidte fih fchon an, bie 
Drohung in die That umzufegen, als 
der Kabi eintraf und ihn zur Mäßi- . 
gung zivang. 

Romberg beftand darauf, von einer: - 
Jurh abgeurtheilt zu werben. Diefe 
berurtheilte ihn au .$10O Strafe, em= 
pfahl aber dem Richter, die Strafe zu 
fuspendiren. Richter Boner ließ bie 
Empfehlung unbeagtet. Romberg mel= 
dete Berufung an. 

Gegen Schluß der Sigung murbe 
€. 2. Hertel, einem Mitgliede der 
Jury, mitgetheilt, daß fein 13jähriger 
Sohn von einem Baume gefallen jei 
und einen Bruch des Rüdaratz erlit- 
ten babe. Der Zuftand des Knaben 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

=—)+) 1 — 


Der Werth des Schlafes, 


In der Yahresverfammlung ver 
„Britifh Affoctation“ hielt Dr. T. 
Dyte Acland einen Vortrag über den 
gejundbeitlichen Wertk ver Ruhe, der 
allgemeines ntereffe verbient. Geine 
Ausführungen gipfelten in der Forbes 
rung einer längeren Schlafzeit, be— 
fonder3 für die noch in der Entwide- 
lung begriffenen Echulfinver. Seine 
Schlußfäge Tauteten: 1. Genügende 
Ruhe iſt eine vhyſiologiſche Nothwen⸗ 
digkeit, vor allem für die, die die kör⸗ 
perliche Reife noch nicht erlangt haben. 
Kurze Schlafzeit führt zu einer Herab» 
fegung der Lebenskraft tes Körpers 
und zur VBerlanafamung ver förperli- 
hen und geiftigen Entwidelung. 2. Ei= 
nem Rinde den Schlaf befchränten. 
beißt fein Wachsthum befssränfen. Es 
ift dies ein jehr Schädlicher Meg, ihn 
Selbitbeherrfhung zu lehren, der fi- 
her feinen Erfolg haben wird. 3. Eis» 
nem Rinde genügenden Shlaf gemäh- 
ren, heißt nicht, v8 an ein Sichgehen= 
laffen gewöhnen, fondern nur, e3 leh- 
ren, ivie e3 für feinen Körper zu for= 
gen hat. 4. E3 iji genau jo graufam, 
ihm den Schlaf zu verfürzen, ala 
wollte man ihm nicht geniiaende Nah: 
rung gewähren. Wenn ein Sinabe, jo 
führte der Vortragende dazu etwa aug, 
eine öffentlide Schule befucht, jo hat 
er gewöhnlich feiner Körprrlänge noch 
einen Fuß dinzuzufügen, und zur fel- 
ben Zeit foll fic fein Geitt entwideln; 
aber die Schlafperiode if: die Zeit, in 
der die körperliche Entmrdelung fi 
tor allem vollziedt, und wenn fie über 
ba3 natürlihe Maß verfürzt wird, fo 
leiden Körper und Geift aleicherma= 
Ben; die Folge fanr ein völliger Zu= 
fammenbrudh fein, oder die geiftige 
und förperlihe Leiſtungsfähigkeit 
ann für das ganze Leben beeinträch- 
tigt werden. 

Acland führte eine Reihe von That 
fadhen an, die dewerfen, duß die Fol- 
gen eines zu kurzen Echlafes Abge- 
Ipanntheit,Reizbarfeit und Ungenauig= 
teit der Arbeit jind. Er zeigte 3. B. 
die Schrift eines Schüler, der allzu 
früd in die Schule fommen mußte; fo- 
wohl in der Schönkeit der Schrift wie 
in der Orthographie machte fich deut= 
lih eine‘ Verjchiechteruna bemerkbar, 
folange der Knabe nicht genügenden 
Schlaf hatte, während fofort eine all- 
gemeine Bejlerung eintrat, ala ihm 
eine aenügende Ruhezeit zugeitan- 
den wurde. Anoere Gelehrie haben Er= 
perimente mit Ermachfenen mit dem 
gleichen Refultat gemadit. Dr. Eoufton 
behauptet, daß fich im Laufe der le 
ten dreißig Jahre im Leber des Voltes 
deutlich eine Abnchme der förperlichen 
Ausdauer bemeribar made, die auf 
penjelben Grun) zurüdznführen fei. 
Die öffentlihen Schulen bildeten in 
diefer Beziehung eine große Gefahr. 
Bon vierzig Schuien, von denen Xc= 
land Auskunft zrhalten fonnte, famen 
nur acht auf das richtige Maß. Der 
Redner Hat aud; 27 Schrilärzten die 
Trage vorgelegt, welche Schlafzeit fie 
für Schulfinder für genügend hielten; 
elf forderten zehn Stunden Schlaf, 
acht 93 bis 10, feh? 9--101%, und 
vier 9 al Minimum. Keiner fah we— 
niger al3 9 Stunven al3 genügend 
an. XUcland hat ich ferner an eine 
Reihe verdienter englifcher Gelehrter 
gewandt, um ıhre eigenen Erfahrun- 
gen auf diefem Gebiete kennen zu ler- 
ren, und er erhielt von allen Seiten 
diefelbe Antwort; fie alle forderten, 
daß den Schulfindern bie Cchlafzeit 
nicht befchränft werden diirfte. E3 tft 
fhmwer zu entfcheiten, ob mir über- 
haupt zu viel ſchlafen können —Schul⸗ 
finder können 25 ficher nicht. 

Acland wandte ſich ſehr energiſch 
gegen den „Abecglauben vom Früh— 
aufſtehen“. Es wäre auch ein bekla— 
gensweriher Irrthum, anzunehmen, 
daß körperliche Uebungen den Mangel 
an Schlaf erſetzen könnten. Körper 
oder Geiſt zu üben, ohne der nöthigen 
Ruhe zu pflegen, hieße die Kerze an 
beiden Enden anzünden. Nicht weniger 
wichtig als die Quantität des Schla⸗ 
fes iſt ſeine Qualität; ein durch Lärm, 
Kälte, Licht oder Schmerzen geſtörter 
Schlaf gewährt natürlich nur geringen 
Nutzen. Im Winter braucht man mehr 
Schlaf als im Sommer, und auch die 
alte Erfahrung iſt richtig, daß der 
Schlaf während der erſten Stunden 
der geſündeſte iſt. Der alte Volks— 


glauben an den Schlaf vor Mitier⸗ 4 


nacht, fo fchloß der Redner, ift eine 
fehr michtige phnfislogiiche Erfennt» 
niß. 


— Verletzte Eitelleit. —Vorſitzender 
beim Gericht: Sie ſollen dem Zeugen 
ſein Portemonnaie mit 1,25 Mark aus 
der Taſche entwendet haben, Angeklag⸗ 
ter ? Angeklagter: Aber, Herr Bräfte 
dent, glauben Sie doch das nicht! Mit 
fo ’ne Zappalien jeben wir und nid 
ab! 


Trägt die 
Unterschrifs 
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DSie herrſchende Raſſe. 
Unſere beiden großen Parteien ha⸗ 
ben auf ihren am Dienftag abgehalte- 
nen Staatöfonventionen nicht nur ihre 
Grundfagerflärungen abgegeben, ihre 
Kandidaten für die im Herbit zu bes 
fegenden Nemter aufgeftellt und ihre 
Empfehlungen für bie Präfibent- 
Ihafts-Nominationen gemacht, fon= 
dern auch, mie e8 Brauch ift, ihre 
Staatsausfhüffe ernannt, welche wäh: 
rend ber nächſien zwei Jahre die Ge— 
Ichide der Varteien zu leiten haben. Da 
die Parteien die Politik vollftändig be- 
bereichen, erben, diefe Ausihüfie 
thatfächlich die politifchen Gefchide des 
Staates dejtimmen oder bo in ganz 
re Maße beeinfluffen. 
te find alfo von großer Wichtigkeit, 
und aus ihrer Zufammenfegung jollte 
der Bürger etwa ermefjen können, mas 
‚ er in jtaatspolitifcher Hinficht für bie 
nächſten Jahre zu erwarten hat; aud 
! follte fich in den Ausfhüffen der Cha- 
i zalter und die Zufammenfegung ber 
: Parteien felbft, bis zu gemiffem Ora» 
: de wenigfens, twieberfpiegeln. Eine 
. Durhfiht und Prüfung der Mitglie- 
‘ derliften der Ausfchüffe folte alfo für 
: alle guten Bürger von höchftem Jnter- 
eſſe Fan 
Leider ftimmen Soll! und Haben, 
mie fo oft im Leben, auch hier nicht 
recht überein. Für den Durhfchnittd- 
; bürger werden die Namenzlilten ber 
Staatsausfhüffe nicht viel mehr ent- 
halten als eben Namen — zum Theil 
befannte, weil oft gehörte, aber immer 
nut Namen—nicjt die Verkörperung, 
fozufagen, jtaatsinännifcher Gedanfen 
und Grurdfäge. Und Namen? „Was 
ift ein Name? „Wa ung bie Roje 
heißt“, fagt Shafefpeare, „mie ed auch 
heiße, würde lieklih Duften.“ und 
Shafefpeare war ein großer Geift. 
Aber hat er Recht? 
Aelier als die Shafefpeare’fche 
Meisheit ift das altrömifche Wort 
Nomen et omen — der Name ijt zu= 
gleich VBorbedeutung, und fo unzutref= 
fend biefes im Allgemeinen ijt, manch— 
mal mwill e83 uns doch fcheinen, als 
habe e3 feine Berechtigung, als föünne 
man au& dem Namen bi3 zu gemiffem 
Grade die Zufunft deuten und man- 
cherlei Schlüffe ziehen. So zum Beie 
fpiel beim Betrachten der Namen ber 
Mitglieder des demofratifchen Staat3- 
ausfchuffes. E3 find nur Namen; die 
Perſonen, die fie tragen, jind uns 
Deutfhamerifanern völlig unbefannt 
und Träger großer ftaatsmännifcher 
Gedanten find fie ganz gewiß ‚nicht; 
aber fie haben einen wunderſamen 
Klang. . Sie lingen — mit menigen 
Ausnahmen — wie Harfenton und e3 
mirb und dabei graßgrün bor ben 
Augen. Erin go bragh! Ganz un 
millfürlih drängt fi ung dabei ber 
irifhe Hochruf auf Die Lippen und — 
fo ftarf ift die Macht der beenver= 
bindung! — mir fehmeden den Sri- 
ſchen — (es darf auch Bourbon 
oder Rye ſein, ſo genau kommt's nicht 
drauf an) wie wir das Wohl der 
grünen Inſel pflichtſchuldigſt begießen. 
Pflichtſchuldigſt — denn ſie be— 
ſcheerte uns unſere Herren; ſie ſandte 
uns über das grüne Meer herüber die 
Männer, die unſere Geſchicke leiten, die 
Politik des amerikaniſchen Freiſtaates 
beſtimmen. Man hat die Irländer die 
herrſchende Raſſe genannt—ſie ſind's. 
Das beweiſen die Namen“, von denen 
| hier die Rebe iſt. Die Irländer 
‚ machen, mit ihrer näcdlten Nach: 
 tommenfchaft, noch nicht den zmanzig- 
ſten Theil der Bevölkerung des Staa- 
:te8 aus und beherrfchen zur Zeit bie 
: eine große Partei vollftändig—pon ben 
36 Mitgliedern bes bemofratifchen 
: Staatdausfchuffes tragen menigjtens 
:20 echt irifche Namen; fie bilden mit 
ihrer Nahlommenfchaft etwa gerade 
sein Smangzigitel der Bevölferung Chi- 
| cago& und find bier doch politifch the 
‚whole thing, — „det ange”, mie 
ı ber Berliner jagt. Denn mit einer ein- 
:zigen Ausnahme find fämmtliche Chi- 
| cagoer Mitglieder des Staatsausſchuſ⸗ 
'je8 Söhne der grünen nfel! Erin 
‘go bragh! — ed gehört fi von 
Rechtswegen, daß Irlands Harfe und 
Hochruf im Chicagoer Wappen aufges 
nommen merbe und wenn e3 bei ber 
Gelegenheit zu einem großen irifchen 
Rationalfeft fommt, fo wird es nur 
'xecht und billig fein, daß der beutfch- 
amerikaniſche Michel feiner grünen 
‚Hoheit zum Zanz auffpielt und ihr 
al Mundfchent dient, denn er tft ber 
rate dazu; er ift fein getreuefter Va» 
a 


Mir haben fie gern, unfere irifchen 
Mitbürger, und zollen ihrem hoben 
„politifhen Talent volle Anerkennung; 
wir lafjen ihnen gern den Bortritt,aber 
uns fo ganz auswiſchen, ſozuſagen, un⸗ 
fer Wappen mit dem Jehmarz-mweiß-ro- 
then auf ber einen und dem Giernen- 
banner auf der andern©eite ganz 5 


S übermalen, follten fie doch nicht. 
Sie ich al3 Herrfeende Raffe fühlen, 


fann man ihnen nicht verdenten. Daß 
E ba8 fo offen zeigen und ihre Herr- 
ſchaft, die politiſche Botmäßigkeit al⸗ 
ler nicht iriſchen Souvberäne des Staa⸗ 
‚te Uinoiß fo laut in alle Winde 
Ichreien, dad ift unflug. 

Das verletzt auch das befcheivenfte 
WSeldfigefüßl, un ba ſich s was auch 


us den Namen zu entnehmen iſt — 


ur um grüne Verſorgungsvpolitik 
delt, mag mancher gute „German 
riend“ nicht länger mitthun mögen. 
nn ber Michel nicht mehr ganz 
n ift, mag er auch) bie grüne Linree 
‘tragen wollen.’ 


Befteueruug don Bantguthaben. 


„Rur fünfhundert Miftionen Dol- 
lar8 beweglichen Eigenthums Haben 
die Steuereinfhäter in Coot County 
zut Befteuerung gefunden, mähtend 
die Chicagoer Banken allein faft 
Teh3hundert Millionen Dollard baa— 
ren Geldes an Depofiten aufweifen.” 
Weshalb ein ftäbtifcher Nechtäner- 
treter diefer Tage vor nem „Board 


.of Review“ den VBorfchlag zur Güte 


machte, diefe „Selbeinlagen“ mit auf 
die Gteuerlifte zu jegen; entweder je- 
ben Einleger auf ten Betrag feines 
Banfguthabens zu beiteuern, oder bie 
Sache fozufagen im Ramfch abzuma> 
hen: das Steuerfonto jeder Bant 
mit dem Betrag ihrer Depofiten zu 
belaften und es den Banfen zu über» 
laffen, die Laft der Befteuerung auf 
ihre Einleger zu vertheilen, falls fie, 
wie zu erwarten, bie Lat nicht felbit 
tragen wollen. So daß, fo oder fo, die 
Menge jteuerbacen Eigenthums „mit 
einem Schlage“ um jehshundert Mil- 
lionen vergrößert würde, und die öf- 
fentlihen Kaffen eine entfprechende, 
hocherwünjchte Vermehrung ihrer Eins 
fünfte erführen, an der ba3 immer 
bungrige Steuerfrefferheer feine belle 
Treude haben könnte. 

Ein wunderfchöner Gedanfte — nur 
leider ein todtgeborener! Würde mirf- 
lih der Gteuereintreiber auf Die lo= 
enden fehshundert Millionen feine 
Hand legen mollen, jo würde er ftatt 
des erwarteten fteuerpflichtigen baaren 
Geldes zu großem Theil ganz etwas 
Anderes finden — hödjt unſteuer⸗ 
pflidtigee Schulden nämlid. 

Yn den ganzen Vereinigten Staaten 
find zmwifchen 2600 und 2700 Millio- 
nen baares Gelbez im Umlauf (und 
wenn von Gelbumlauf geiprochen 
wird, ‚fo meint das befanntlich alles 
Geld, das fich außerhalb des Bundes- 
ſchatzamtes befindet Geld in den 
Banken ſowohl wie Geld außerhalb 
der Banken), ſo daß, wenr die Chica— 
goer Banken wirklich 600 Millionen 
baarenGeldes enthielten, die Bewohner 
Chicagos — die doch auch noch etwas 
Geld in Hoſen- und Weſtentaſchen, 
Strümpfen und Kaſſenſchränken ha— 
ben — ungefähr ein Viertel aller 
Geldmittel im Tande in Beſitz haben 
müßten. Mit anderen Worten: es 
müßte jeder Chicagcer — im Durch— 
ſchnitt gerechnet — mindeſtens zehn 
mal ſo viel baares Geld haben, als — 
auch wieder im Durchſchnitt gerechnet 
— die fämmtlichen übrigen Bewohner 
des Landes. ’ 


Daß an der Rechnung etwas nicht 
ftimmt, fieht ein Schuljunge ein. Und 
felbft ein ftädtifcher Rechtevertreter— 
auch wenn er feine Ernennung nicht 
feiner jurijtifchen und fon'tigen Schu— 
lung, fondern nur feiner Hingebung 
an die heilige Sache fofortiger „Mus 
nicipal Omnerfhip“ verdantt — felbit 
ein ftädtifcher Rechtsvertreter ſollte 
mwilfen, mas jeder Handlungälehrling 
weiß: — daß, »b auch kaares Geld 
als Einlage auf die Bank gegeben 
wird, deswegen noch lange nicht jede 
Banleinlage eine Geldeinlage tft. Es 
ift berechnet worden, daß 95 Prozent 
aller Bankzahlungen in den Ber. 
Staaten nicht mitteld baaren Geldes, 
fondern mittel Ched3 gemacht wer— 
den.‘ Und nicht bloß ijt der Check jel: 
ber fein Geld, fondern auch das Bank: 
quthaben de3 Einlegerd, auf das ber 
Ched gezogen ift, ift häufig fein Geld. 

Kauft ein Chicaaoer Getreidehänd- 
ler zur Erntezeit Weizen oder Welfch- 
forn ein zu Beträgen, die feine eige- 
nen Baarmittel überfteigen, fo ber: 
pfändet er der Bunt die Getreibelager- 
fcheine, mofür ihm die Bank einen 
entjprechenden Srebit eröffnet. Die 
Summe de3 Krebit3 — fage $100,000 
— mird ihm qutgefchrieben. Sie wird 
in fein Bankbuch aefchriefen. Er hat 
dem Namen nad $100,0U0 auf ber 
Bank, morauf er ziehen Tann, um 
feine Rechnungen und Schulden an 
Yarmer und ländliche Händler zu be- 
zahlen. Aber fein einziger diefer 100,- 
000 Dollars ift fein Dollar; jeder 
einzige Dollar ifi ein geborgter Dol- 
lar. Ganz in berjelben Meife vollzieht 
fih da8 Gefchäft, wenn ein geldbe- 
bürftiger Yabrifan! oder Kaufmann 
auf der Bank „feine Note disfontirt“, 
oder die ihm in Zahlung gegebenen 
Noten feiner Kunden distontirt. Auch 
ihm merben die Notenbeträge qutge- 
Tchrieben. Auch er jteht a!3 Einleger 
und der ihm qguigefchriebene Betrag 
fteht ald Einlage verzeichnet. Wollte 
aber der Steuererheber des Guthabeng 
fih bemächtigen zu Steuerzwecken, fo 
würde e& ihm unter den Händen zer: 
rinnen. Er würde finder, daß ber 
Einleger fein Gelb auf der Bank hat, 
fonbern daß er nur Kredit bei ihr hat; 
und daß, jomeit des Einlcgers eigenes 
Vermögen in Betraht kommt, das 
Banfguthaben fein Befit- fondern 
ein Schuldenpoften if. So daß Die 
Beiteuerung des Guthaben3 nicht eine 
Vermögensbeſteuerung wäre, fondern 
eine Schuldenbeiteuerung. Freilich 
bat ber Mann Vermögen. Ohne das 
borgt ihm die Bank ntdt, wenn fie 
richt gerade eine Stensland»Bant ift 
Aber dad Vermögen, mit dem er ber 
Bank für feine Schuld hoftet, ftedt in 
dem Getreide, das er gefauft und auf- 
gefpeichert bat; oder in den „Dry 
Goods“ oder fonftigen Waarenporrä- 
then, die feinen Kaufladen füllen; und 
bie in biefer Geftalt ala fein Eigen- 
thum ftenerpflichtig find. So daß, 
wenn man auch noch das Bankgutha⸗ 
ben ala folches befteuern mollte, das 
felbe Eigentbum zweimal befteuert 
würde. 

Natürlich iſt dies nicht der Fall bei 
allen Einlagen. In den nmeiſten Fäl- 
len ſtellt das Bankguthaben, ganz oder 

um Theil, einen Vermögensbeſtand 
En der als folcher ſteuerpflichtig iſt. 
Aber auch in diefem Falle ift das Gut- 
haben nicht eigenes Geld, fonbern ift 
eine außftehende Forderung bes Ein- 
legers gegen die Ban, ganz ebenfo ala 
wenn er bie beireffende Summe an 
jemand anders ausgeliehen hätte. Und 
das Necht des Steuerpflichtigen, von 


allen Ausftänden feine eigenen Schul:- 


den in Abzug zu bringen, Jollte von 


* 


RR: 


a OR — 


Vernunfis und Billigkeits wegen auch 
hier zur Anwendung kommen. Wenn 
Einer zur Verſteuerung angibt, was 
nach Abzug aller Schulden von der 
Summe ſeiner Ausſtände verbleibt, ſo 
hat er gethan, was füglich von ihm 
verlangt werden kann. 

Ueberdies hat die Sache noch einen 
anderen Haken. Geld auf der Bank 
dient nicht blos dem Einleger, ſondern 
dient dem allgemeinen Geſchäftsver— 
kehr und iſt unentbehrlich für die Be— 
dürfniſſe dieſes Verkehrs. Als Ver— 
tehrämittel oder al3 Dienftthuendes 
Kapital verrichtet jeder Dollar auf der 
Bank die Dienfte einer ganzen Anzahl 
von Dollars, die nicht auf der Bant 
liegen. Und da diefes Geld, fo lange 
e3 auf der Banf liegt, dem Einleger 
(fo weit e8 um Gefchäftsbanten fi 
handelt) in der Regel feine Zinjen 
trägt, fo liegt ed auf der Hand, daß 
eine Befteuerung dieſes Geldes zus 
nächft eine riefige Verminderung der 
Bankeinlagen (Einfchließung des Gel- 
des in Privatfaffenfhränten, Sicher: 
beit3gewölben u. |. m.) und damit eine 
entfprechende Verminderung des bienft= 
thuenden Kapitals und des unentbehr= 
hiönften aller Verfehrämittel zur Folge 
baben mürde — zum fhmeren Scha= 
ben des geſammten Geſchäftsbetriebes 
des Landes. Der „Board of Review“ 
hat das Vernünftigſte gethan was er 
thun konnte, als er den famoſen Vor—⸗ 
Thlag „M. Q.*sliher Steuermeisheit 
jtilfchweigend zu den Atten gelegt Bat. 


Ordensjägerei in Fraukreich. 


&3 ift eine fehr charakteriftifche Er- 
Theinung, daß die Ordensjägerei in 
Granfreich um fo weniger abnimmt, je 
meiter die Republik ins radiale Rager 
abfchmentt. Das Kreuz der Ehrenle= 
gion hat längf: feinen alten Auf ein- 
gebüßt — man weiß, auf melchen 
frummen Wegen das rothe Bänbehen 
unter Umftänden zu erlangen tft. Und 
da mit jedem Jahre die Zahl derer zus 
nimmt, die auf Grund aller möglichen 
Verdienfte beanfpruchen, in die Ges 
meinfohaft der LZegionäre aufgenom- 
men zu werben, jo erivogen bie repu= 
blifanifchen Machthaber fchon feit län 
gerer Zeit die Gründung eines zmeiten 
Ordens, der vor allem dazu beftimmt 
foeint, die Ehrenlegion von allzu gro= 
Bem Undrange zu entlaften. 

MWie man aus Paris mittheilt, ift 
diefe Angelegenheit nun fomeit gedie- 
ben, daß die Gründung ded Ordens 
nahe bevorfteht. So wird Herr Ar—⸗ 
mand Fallieres einſt als Ordensſtifter 
in den Tabellen der Geſchichte neben 
Napoleon Bonaparte verzeichnet ſtehen, 
der die Ehrenlegion am 19. Mai 1802 
aus eminent politiſchen Gründen als 
erſter Konſul ins Leben rief. Der neue 
Orden ſoll den Namen „Croix du Mé—⸗ 
rit,“ tragen, alſo dazu beſtimmt ſein, 
das Verdienſt auf jeglichem Gebietie zu 
belohnen. Urſprünglich entſtand der 
Plan dazu allerdings bei den Mini— 
ſtern des Auswärtigen und der Kolo— 
nien, die eine einheitliche Auszeichnung 
ſtatt der vielen Medaillen und Ehren— 
zeichen ſchaffen wollten, die ihnen bis 
jetzt zur Verfügung ſtanden. Verleiht 
doch zum Beiſpiel das Kolonialmini— 
ſterium die Orden der Könige von An— 
nam und Kambodſcha, als die von 
franzöſiſchen Vaſallen, und daneben 
gibt es noch ein halbes Dutzend ande— 
rer ähnlicher Dekorationen. Es ſcheint 
aber, daß der auswärtige Miniſter und 
ſein kolonialer Kollege von den Inha— 
bern der übrigen Portefeuilles über— 
ſtimmt werden ſollen, die gleichfalls 
über die Menge von Kreuzen und Me— 
daillen klagen, die in ihr Reſſort ge— 
hören. 

So gibt es, um ein einziges Bei— 
ſpiel zu nennen, einen beſonderen Or— 
den für Briefträger, die ihren Dienſt 
eine gewiſſe Zeit lang ohne Pflichtver- 
legung verrichtet haben. Der neue frans 
zöfifche Verdienftorden, wie er im Ent— 
murfe fertig ift, präfentirt fich nicht ge- 
trade als ein meifterhaftes Produkt des 
modernen Kunjtgemerbes. Er befteht 
aus einem meißen, blau einaefaßten 
Gmaillefreuz, aus deffen vier Winteln 
filberneStrahlen hervorgehen, und bas 
durch einen filbernen Kranz an ein 
hellblaues, gewäflertes Band befeftigt 
it. Wenn er zur Einführung gelangt 
fein wird, jo erhöht fich die Zahl ber 
frangöfifchen Dekorationen auf feche: 
die Ehrenlegion, da8 Werbienftfreuz, 
die afabemifchen Palmen, den Orden 
bom „Merite Aaricole*, die Militär: 
mebaille, die troß ihres unfcheinbaren 
Ausfehens fehr hoch bewerthet und nur 
bon menigen getragen wird, und bie 
Kolonialmedaille. Allen Franzoſen 
aber, denen die Debe ihres Knopfloches 
die Laſt dieſes Daſeins bisher erſchwer⸗ 
te, eröffnet die Stiftung bes Verdienſt— 
ordens die lächelndften Perjpektiven. 


Die Berfaffung für Transvaal. 


Wie ehr ih Englands Anfichten 
über Güdafrifa in den legten fünf 
Yahren geändert haben, erfieht man 
aus ber fachlichen, leidenſchaftsloſen 
Beiprechung, die der neue Verfaffungs- 
entwur? für Irandpaal, der am 31. 
Suli im Oberhaufe mie im Unterhaufe 
borgetragen murde, in der englifchen 
Preffe fand. Allerdings fchlägt die 
Londoner „Daily Mail“ heute noch 
ungefäh: denfelben Ton an, mie da= 
mol, und fie jammert darüber, baß 
250 Millionen Pfund Sterling 
britifchen Geldes und da3 Leben von 
22,000 britifher Soldaten umfonft 
geopfert feien, Aber die „Daily Mail“ 
tepräfentirt nicht mehr bie Meinung 
großer Boltämaffen, wie zur Zeit des 
Burenkrieges, und auch Balfours 
Klagerede im Parlamente machte 
wenig Eindruck. Die große Mehrheit 
der engliſchen Steuerzahler betrachtet 
jetzt den Burenkrieg als eine ebenſo 
traurige wie koſtſpielige Epiſode, die 
Niemandem genützt hat, und das In— 
tereſſe an Transvaal, wie an ganz 
Südafrika hat ſich verringert. Darum 
wird jetzt die Nachricht, daß Trans⸗ 
vaal ein Parlament erhalten ſoll, in 
dem vielleicht die Engländer, vielleicht 
aber auch die Buren eine geringfügige 
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Mehrheit erhalten werden, und in dem 
die Burenſprache ebenſo wie die engli⸗ 
ſche Sprache als Geſchäftsſprache zu= 
gelaſſen werden ſoll, mit großem 
Gleichmuthe aufgenommen werben, fo- 
gar ein Tonferpatives Blatt, wie bie 
„Morning Poſt“, ſpendet dieſem Ver— 
faffungsplane Beifall, und auch Lord 
Selborne, der frühere unioniftifcheMi- 
nifter und jegige Oberlommiffär in 
Südafrika, hat ihn gut geheißen. 

Was zunädft die Sprachenfrage be— 
trifft, fo hat Winfton Churchill im 
Unterhaufe fehr richtig bemerkt, daß 
die „Zaal“ (d. b. die Voltafprache) der 
Buren mit der englifchen Sprache, die 
eine Literatur-, Vermaltungd- und 
Geſchäftsſprache erſtenRanges iſt, nicht 
konkurriren kann. Dies hat man übri— 
gens ſchon vor dem Burenkriege ge— 
wußt, denn die engliſcheſSprache mach— 
te ſchon Eroberungen, ehe die Englän— 
der an ſolche dachten, außerdem hat ja 
auch das Beiſpiel Nordamerikas ge— 
zeigt, daß die engliſche Sprache das 
Holländiſche leicht verdrängt. Winſton 
Churchill hat darum auch ſehr rich— 
tig bemerkt, daß die Engländer in 
Südafrika die Konkurrenz des „Taal“ 
nicht zu fürchten brauchten und daß 
überdies ein Verbot des „Tacl“ nur 
die entgegengeſetzte Wirkung haben 
könnte, daß ſie nämlich, wenn man ſie 
verbiete, aus nationalem Stolze erſt 
recht geſprochen würde. Was ferner 
den Gegenſatz in Südafrika überhaupt 
und ſomit auch in Transvaal mildert, 
iſt die Thatſache, daß jeder Einwohner 
Südafrikas, ſei er nun Bur oder Eng— 
länder von Geburt, ja doch Südafrika— 
ner wird. Man ſpreche einmal in 
England einen in Südafrika anſäſſi— 
gen Engländer, der die alte Heimath 
beſucht: man wird finden, daß er dem 
Mutterlande England ähnlich fremd 
geworden iſt, wie der engliſche Kana— 
dier oder wie der ehemals engliſche 
Bürger der VereinigtenStaaten. Wenn 
man die Thatſachen, die hier ſtizzirt 
find, in Betracht zieht, wird man um 
fo eher begreifen, daß man ben vorlie- 
genden Plan einer Berfaffung für 
Iranspaal mit volliger Ruhe beirad)- 
ten fann: ob die „Engländer“ ober die 
Buren eine kleine Mehrheit im neuen 
Parlamente erhalten, wird wenig auss 
machen, 


3mar behält die englifche Regierung 
fich das Necht vor, über das Parlament 
von 69 erwählten und mit Diäten ver» 
fehenen Abgeordneten doch eine foges 
nannte zweite Sammer von 15 bon ihr 
ernannten Mitgliedern zu feßen, aber 
das ift eine Uebergangsbeſtimmung, 
die nur fo lange in Kraft bleiben mirb, 
wie das erfte Barlament beitehen wird, 
fpäter werben die 69 ermählten Abge- 
ordneten ſelbſt die Geſetze Transvaals 
machen. Die vom früheren Kolonial⸗ 
miniſter Lyttleton entworfene Verfaſ⸗ 
ſung hatte beſtimmt, ein Fünftel oder 
ein Sechſtel der Mitglieder des trans— 
vaalſchen Parlamentes ſollte von der 
Regierung ernannt ſein, aber dieſe Be— 
ſtimmung hat die jetzige Regierung ſo 
geändert, daß, wie oben erwähnt, die 
ernannten Mitglieder eine Kammer 
für ſich bilden, die nur während der 
Dauer des erſten Parlamentes beſtehen 
ſoll. Die Wahlbezirke werden dieſel— 
ben fein, tie fie in der Transpaal-Re- 
publif waren, und jeder ermachiene 
Mann wird ftimmberechtigt fein, ber 
mindeftena jeh& Monate lang in einem 
Mahlfreife gewohnt hat. Das fchlieht 
die nicht fehhaften „Bijmoners“ der 
Buren von der Yusübung des Wahl- 
rechte aus und dies entfpricht ber 
MWünfchen der Buren felbft. Von den 
69 Sitzen im Transvaal- Parla— 
mente kommen 6 auf Pretoria, 34 auf 
den Witwatersrand und 29 auf das 
übrige Land. Hiernach iſt das meiſt 
von Buren bewohnte Land mit ſeinen 
29 Sitzen verhältnißmäßig ſtärker ver— 
treten als Pretoria und der Rand. 29 
Sitze ſind 42 Prozent von allen 69 Si— 
tzen, während der Zahl der Stimmbe— 
rechtigten nach nur 38.3 Prozent der 
Sitze dieſen „Land“-Wahlkreiſen zu— 
kommen ſollten. Alle 29 Abgeordnete 
der, Land“-Wahlkreiſe werden voraus— 
ſichtlich Buren ſein. Von den 6 Sitzen 
für Pretoria können 2 oder 3 den Bu— 
ren zufallen, und von den 34Sitzen für 
den Rand könnten die Buren 4 bis 5 
erobern. Das gäbe eine Buren-Mehr— 
heit von 1 bis 5 Stimmen. Nach ande—⸗ 
rer Schätzung könnten aber die Eng— 
länder eine kleine Mehrheit von 2 bis 4 
Stimmen erringen. Doch auch dieſe 
Mehrheit würde nicht eine jingoiſtiſch— 
engliſche, ſondern eine ſüdafrikaniſch— 
engliſche Mehrheit ſein. 


Lokalbericht. 


Noch gut abgelaufen. 


In Groß Point prallte ein Faucher 
Brothers, Nr. 1616 Sherman Ave., 
Evanſton, gehöriger, von A. Feldt ge— 
lenkter Kraftwagen gegen eine Tele— 
graphenſtange an, die quer über die 
Straße gezogen worden war. Der 
Kraftwagen und die Fahrgäſte, John 
Bell, Nr. 708 Ingleſide Abe., Chas. 
Meynier, Nr. 1218 Sheridan Road 
und Oskar Svaneskjad, Nr. 214 
Greenwood Upe., fauften auf das 
Pflafter, famen aber mit leichten Ver: 
legungen davon. 


Europäifhe Wechhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ZTruft Eo.“ ftellten jich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folat: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.70 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.22 
Shmweiz: 100 Franc 19.31 
Holland: 100 Gulen........ 40.08 
Dänemark: 100 Kromen.... 26.68 
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* 63 merben neuerdingd imieber 
Schritte gethan, um biefgreilaffung des 
Kriegäpeteranen: George O. ol zu 
erwirfen, ber ivegen Morde zu Ie= 
benälänglicher Zuchthausftrafe verur- 
theilt mworben ift. Folk ift taub. Er 
bat einen gewiffen Spencer Poft erfto- 

nachdem diefer ihn lange gehän- 
felt und jchwer gereizt hatte. 


AbendpoR, Shicago, Freitag, den 24, Anguſt 1906. 


anne sera... ans m naar = Aura nennt nern me 


Hpren- Verkauf 
Große Geld eriparens 
de Gelegenheit. 


Nr. 16 Open fyace 
Männer:Uhren, 20 3: 
völlig garant. ber: 
old. Gehäufe, — 12: 
Temweler amerifan. 
Wert, ein 8 8 


Bargain zu 3:95 


Wade & Buidher’s 


Rajirmejier — fie ha 


ben die beiten Syöllig. 


Klingen, 


ſchwarze 


Griffe, hohlgeſchliffen. 
Jedes einzelne koſten⸗ 
frei geſchärft und in 


beſt. Zuſtand 
geſetzt, 


45c 


Vier wunderbar niedrige Preife f. Kleider 


Ein „Banner-Berlauf”, um Samftag zu einem der „Banner-Tage” des Yab- 


Mittelichwere Herbit » Männer-Unjüge — 
Die korrekten 1907:Modelle, Handgeichneidert 
don einem prominenten Moden-Entiverfer, 
prächtige Tual., rein. ficy MWorfteds, Caj: 
fimeres, Cheviot3 und QTmeeds, Dunkle und 
mittlere Farben, alle Gr. jür reguläre, dünne 
u. dide Männer, gemacht um für $15 u. $18 


verfauft zu merden, u, bringen 12 30 
+ 


aud foviel. Samjtag zu 

J 5 taufen 2-Stücke Sommer-Anzüge 
+ für Männer; viele eimviertel 

feidegefüttert. Die Partien jind ungebrochen 

und wir haben nicht alle Größen, aber wir 

haben Rajjendes für beinahe Neden. 12.50 

u. $15 Anzüge find eingeihlojien. Benust 


\ diefe Erjparniß-Gelegenheit morgen. 


res in unferem hochfeinen Kleiver-Dept. auf dem 2. Floor zu maden. Wa3 man 
fich merten follte, ift, daß diefe Kleider das befte Erzeugnif der erſten Fabrikanten ſind. 


$20 und $25 Herbft =» Männer-Anzüge von | 


denjelben Yyabrikanten. Ihre Partie Anzüge, 
gemacht um Retail für $20 bis K25 verfauft 
zu werden, einjchl. jeidegem. Stoffen ſowie 
die feinften reinw. Stoffe, einichl. ichwache 
Iperplaids u. Streifen. TDieje Anzüge find 
fogar nocd bejjer als wir jie hinitellen, und 


Ihr macht eine gute Kapital: 16 mw 
0 


Anlage, 

12 30 für blaue Serge-Anzüge für 
” junge Männer, Gr. 16 bis 

Jahre, mitteljchwere, einfach oder doppelbrit- 

fig — lange Röde mit tiefen Center NWents 

— Hofen haben weite Hüften — vollftändige 

Auswahl von Größen — hübjche Styles. 


. 


$ Männershojen für 3.50— Fin wichtiger Verlauf von einem fpeziel- 


‚bei Armour & Eo.; 


len Einfauf feiner Worfted Hojen, don präcdtigen 
feidegenäht, duntle und mittlere yarben und jchöne Streifen, 


wirtliche Eriparnik von 1.50 an jedem Paar, 


Hofenftoffen, durchweg 


3.30 


Anzüge für junge Männer zu 7.50 — Fin oder zwei von einer Sorte 


übrig geblieben von unjerm fyrühjahrs- und Songmerslager von Anyügen 


für junge Männer, die bis 12.50 verlauft wurden. 
ichlicht graue, braune und gemijchte Stoffe, — einige 
Styles Diejer Saijon, Größen 16 bis 20 Jahre, 


Alle zu einem reis, 


der beiten Y m 
(+30 


Knabenzfleider — Spejiele Werthe 


Norfolt Kniderboder Knaben-Anzüge, von prächtiger Qual. mitteljchwe: 


rem dunklen marineblauen Serge. Röde jind doppelbrüftig, mit doppelter 


Plait vorne und hinten, Note Schultern. 
to-Date Herbft:Unzug, Größen 8 bis 16, 
Yancy 2:5tüde Anaben-Anzüge, ichlihte Doppelbrüftige oder Norfolk, m. 


Ein neuer, hübjcher Up- 83 
— 


Knickerbocker Hoſen. Einieg ſehr durkle Muſter, ſowie graue und braun 


gemiſchte Muſter. Außergewöhnlich gute Werthe für Herbſt— 


Schul-Gebrauch. Größen 8 bis 16 Jahre, 


Nach Benſenville. 


Zum Waiſenfeſt der evangeliſchen Ge⸗ 
meinden. 


Das Waiſenfeſt der evangeliſchen 
Gemeinden von Chicago findet am 
Donnerſtag, 30. Auguſt, auf dem 
Gelände des Waiſenhauſes und Alten— 
heims in Benſenville ſtatt. Die Theil— 
nehmer werden ſich auf Sonderzügen 
um 9:45 und 10 Uhr Vormittags vom 
Union-Bahnhof an der Canal und 
Adams Str. aus nach Benſenville be— 
geben. Die Rüdfahrt erfolgt um 6:15 
und 6:30 Abende. Für ein gutes 
Mittageffen oder auch nur Kaffee, 
wenn das gemwünfcht wird, wird Gei- 
ten3 der Anjtaltsleitung geforgt mer= 
den, fo daß Niemand gezwungen fein 
wird, Lebensmittel mitzunehmen. 

Das Programm jchließt Gottes- 
dienfte am Vormittage und am Nadj- 
mittage ein, Teitreden, Gejangspor= 
träge Seitens verfchiedener Kirchen 
höre und der Waijenfinder. Die Un: 
ftalt beherbergt zur Zeit etwa Hundert 
vermaifte ober halbvermaifte Kinder 
und 20 alte Leute. 

Alle Freunde der Anftalt und ihrer 
Sinfaflen find zur Betheiligung an dem 
seite freundlich eingeladen. Der Preis 
für die Rüdfahrt ijt 50 Gents, für 
größere Kinder 25; Kleine jind frei. 

— — —— 
Fur; und Neu, 


* Gauner ftahlen geitern ein Fuhr- 
merf der Rand: MeNaly Eo., auf dem 
fih Bücher im Werthe von $200 befan⸗ 
den. 

* Wegen angeblichenKontraktbruchs 
hat der Grubenbeſitzer Wm. A. Price 
von Pennſyhlvanien gegen die Manu⸗ 
facturers' Fuel Co., welche vor vier 
Jahren die Anlagen der Weaver Coal 
Co. übernommen hat, eine Klage auf 
Zahlung von $85,690,57 angeftrengt. 

* Aus dem Diten treffen bier be- 
reitö Delegationen zum Berbandstage 
der vereinigten Prepflubs ein, welcher 
demnädjft in Denver ftattfindet. Der 
Preptlub von Denver hat feinen Gäs 
ften einen Empfangs-Ausihuß bis 
hierher entgegenaelchidt. 

* Am Enalemood Union-Hofpital 
ift heute der Arbeiter Patrice yramley, 
505 66. Str., Verlegungen erlegen, 
bie er geitern nahe der 66. Str. er: 
litten hatte, indem er bon einem Zuge 
der Wabafh-Bahn getroffen murbe. 

* Polizeifapitän Storen hat gegen 
den „Spielerfönig“ D’Leary, dem 
fürzlid die Schankligend entzogen 
worden ift, megen unbefugten angeb- 
lichen Ausſchanks geiſtiger Getränte 
einen Strafantrag geftellt, 

* An den Nachmwirkungen der Hibe 
geftorben find Heute: %. Peich, 45. 
und Laflin Str., Schlahthausarbeiter 
Anton Baran, 
1051 ®. 18. Str., Holabofarbeiter bei 
ber Hine8 Qumber Co.; Sohn Earl» 
fon, 186 Soutbhport Ave, 

* 800,344 Briefe und Padete find 
im Laufe des verfloffenen Bermal- 
tungsjahre® nom hiefigen Poftamt 
durch Eilboten abgeliefert worden, 
90,162 mehr, als im Vorjahre. 

* Theils in geſchäftlichen Angele⸗ 
genheiten, theils um politiſche Bezieh⸗ 
ungen mit hieſigen demokratifchen 
Führern anzuknüpfen, hält Herr Ul—⸗ 
ſon B. Parker von New York, ver 
vormalige demokratiſche Präſident⸗ 
ſchafts⸗Kandidat, ſich zur Zeit in Chi⸗— 
cago auf. 

—— 

— Aud ein Jubiläum. —,Na, mas 
ift denn bes, Refi, mit dem goldenen 
Kranz! um mein Maßtrug?"— Der 
Herr Oberferichter Ham heint g’rod’ 
den Wi von fan Dadl und dem Reb: 
bünd! zum fufzigftenmal dazählt.“ 

— Rindlihe Auffaffung— Die flei- 
ne Klara (zu ihrem Bruder): „Du, 
fag’ 'mal, warum find denn an ben 
Kaffenfchaltern immer nur fo Kleine 
Tenfter offen?" — „MWeiht Du, ich 
glaub’ halt, daß der Kaflier. micht 
durchgehen kann!” 


2 große Ein 1a}-83 Air 


* ofeph Dunham, ein früher piel- 
genannter demofratifcher Politiker, ift 
gejtern dem Kriminalgericht üiberiwies 
fen morden unter derAntlage, verfchie= 
dene Uerzte mittels gefälfchter Wechjel 
beſchwindelt zu haben. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten, undergeklichen Gat: 
ter 


x 


ten und Ba 
Frank Liebich, 


der am 24, Auguſt 1905 im Alter bon 
42 Jahren aus dem Leben gelhieden it. 


Der ſchwexe Tag, er ehrt nun wieder, 
An dem Tu Theurer ung berlieheit, 
Und Webmuth fenft fih auf uns nieder, 
gie bittere Igennungstbräne fliehet. 
in ſchweres Jabr iſt jetzt verflofſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmergz, 
Wie manche Thräne iſt vergoſſen, 
Seitdem im Tode bdrach Dein Hera. 
Gleich wie ein Schlag aus heiteren Höhen 
Traf uns Dein Tod ſo recht in's Herz, 
gr voller Krait Dich ſcheiden jeben, 
aum fallen wir'& vor tiefem Schmerz. 


Gewidmet don feiner trauernden Gattin 
Bertha Liebid und Kindern. 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Pelanıten die traurige Nach» 
richt, daB unfere liebe Mutter und Großmutter 
Johanna Brehm 
am Mittwod, den 22. “uauit nah langem 
ihwerem Leiden im Alter bon 82 Nabren, % 
Monaten und 10 Tagen felig im Herrn ent- 
fhlafen ilt. Die PBeerdigung firdet ftatt dom 

Zrauerbaufe, 628 Weit 14. Place, am So 
adend, den 25. Auauit, Meittans halb ein Uhr, 
nah dem Concordia TFriedbbo,. Um itille Theil⸗ 
nahme bitten, die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Brehm, Jacob Brehm, Elia! 

Brehm, Söhne. 
Maria Brehm, *ning Brehm, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enfeln. dofr 


Todes» Anzeige, 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein gelichter Sohn 

Iohann Schulg 
im Alter von 40 Sahren 2 Monaten und 23 
Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Statt am Samitag, Nachmittags 
balb 1 Übr, vom Irauerbaufe, 948 W. 20. Etr., 
aus mit Kutichen nad Concordia. Um ftilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohann Schule, Pater. 
Fred Krebs, Schwager. 
Hermann, Glara, Bilkelm und 
Fred, Enlkel, nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 


Margaretha Bingen 


heute Morgen um 2 Uhr nach ſchweren Leiden 


ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonniag, den 26. Auguſt, vom Zrauerbaufe, 
5029 Loomis Str., nad der St. Auguſtinus⸗ 
Kirde und don da mit der Grand Trunf-Bahn 
na em ©t. Marien Gottedader. Um ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: Michael und Joiephine Bingen, 
Eltern, nebit Geſchwiſter. 


Danktfagung. 

Ich Iprehe Hiermit mernen Dank dem Boltor 
R. ©. Schroth, 700 Wells Str, Tel. Blgd 5, und 
Doltor 3. ©. Denkinger, 553 Larrabee Etr., Tel. 
Pearborn 2166, aus. Ich empfehle jebem Rran- 
fen jih an DÜbengenannte zu nden, melde 
meine Frau bon ihrem langen Leiden befreit 
baben. Franz Kaiteiner, 939 Kiybourn Ave, 


— — — — — — — — 
—— ññce — — 


Engliih lernen! — Appletow’3 Neue praft. Me: 
eit leſen. 


thode, die englifhe Eprade in lurzer 
fhreiben und fprechen au lernen. 600 Eeiten, 
gebunden. Preis $1.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randalyh Str, — Telephon: Gentral 5861. 


a eiım. 
Einziger deutiher Ioufelfionsiefer ti 
—* Durqh Metropolitan⸗Oochbabhn fut 
erreigen. Billige Zegräbnikpiäge find in diefem 
Ihönen fsriedbof auf Abichlagssahlungen zu ha- 
ben. —Dflice; Dat PBart— Le n 273 En, 
Stadt-Dffice 670 MW, Chicago Abe. Xel. 751 Ep 


Bhiliyp Mans, Selr. Jacob Edhwas, Sax. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Bamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachiene, $10, 


5 Eents Gar-fare bon t 
Xheile der Stadt. zum cam 


Zelephone Humboldt 1512. 


Niles Center 
Rom." Niles Center 
Niles Center 3% 


Nlultdülfch Dale. 


Tigers Bde mit Yienbahn. 


— —— — — 
HEINEMANN’S 
Möbel, Rugd und alle Saushals- 
tungswaaren au Basrpreifen, 
Avenue 


=”  Pain’s Pompeji 


2.95 


tag, den 26. Auguit, in Brands 
5 Bart, an Eliton, nabe Belmont 
Ave. Zu dem früberen Pros 
’ gramm triti no PBertheilung 
bon Geichenten an Ninder, die 
eder nur in Pegleitung bon 
Ermanhfenen Zutritt aum Part baben. Eins 
tritt 258. frſaſon 


Deulshe Hide Vorwärls Ar. I 


—— bon der —— 


G. G. of A. 


‚Die Konbention_der Grand Guild of America 
findet itatt am Samitag, den 26. Auguft '06, 
Nacmittaad 3 Uhr, im Enrefa Part, 695 Weit 
Seving Park Boulevard, 


Ernit Dittmann, Groß-Vorfigender. 
Anna Engel, Groß-Sefretär. 


Riverview Park 


Heiiweiter-Tpnic. Ein Abend mit 
Mufit unter raufhenden Bäumen. 


Herold Tyroler 


> f 22 
und ſeine Kapelle. Alpen-Sänger. 
Freier Eintritt jeden Nachmittag (Sonntaas 
1 ausgenommen) für Frauen und Kin— 
der bon 1 bis 5 Uhr, Kinder unter 14 Nabren, 
unbegleitet bon älteren Berſonen, werden, nicht 
zugelaffen. Zidet3 find nicht nothmenpdig. 
Jeden 
Abend. 


| Da8 prädtigfie aller Schaufpiele. 


Schilzonyt’3 Kapelle, Lete Worhe,— Eitella 
Louiie Mann, Mezso-Sor-ano.-—Im_ freien |’ 
Birfus 4 MeDonalds, Bichcele Trid Riders, 
Und fünfzi geohextine Schauſtellungen. 
Vark⸗Eintritt 10 Cents. 


VBESSELA’I GREAT BANDA ROMA. 
AN New Attrastions.. Vanderilie, _Midgei Lani 


THE RIENZI. 


Chiengos popnläriter Yamilien - Pefort. 
Ede R. Clark Str. und Diverfey Blut. 


Rouzert —ãA Nachm. von 3 bis 7 Uhr ane 
eden Abend bon 8 bis 11 Up. Reitauration: 
Veübitüd, Mittagstifh und Abends, fomie den. 
Zag a la Carte. Eonntags bon 12 bis 3 
—— 

ochen· und Sonnta 

Abend und Sonntag Nadmittag Tonzertiren. R 
18185, fomifr* 


— 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte erfolgreihe Säule. Boll- 
ftändig neu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampfgeheiat, eleitriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Zentral-Heisapparat, 
Keine Feuer im Gebäude, Geinite Aa 
fernen in Amerila, 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


a 

Golfege Gebäude, it e 
‚Beinier Sabre beginnt 4. Sept. Nadhm, und 
Mbendtlafjen. 278 Studenten Tentes Jahr, Gans 
e3 Gebäude bon Eoliege benust. Bibliotdel- u. 
tudirzimmer immer offen. ®rößte und beite 
Bruka in der Stadt. Herfter Rrozeniiag er» 
olgreider Kandidaten bei Staıtd-Eramiratios 
nen. @pezielle Klaffen in öffentlicher Nede umd 
Bebattiren, Stenograpbiren, Commercial und 
Neal Eitate Law, und Borbereitunasfurfe. Ras 
talog bom Delan Robert 4 Butncy, Bimmer 
900—904, 160 WafbingtonStr. Tel. Main 1459, 
19ag,ionmifr,3m 


Dr. G. Thilo, sen., 


nimmt am Montag, ben 27. Auguft, jeine Brazis 
wieher auf. frfafonn 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld m RER Tor“ len au 
au derfaufen. — eniral 2804. Bi 


N. WATRY & 


eine Gpeslafuit. 
Kdaks, Kameras und pfotogt, Material. 





Zofalberidt. 
Wenn fie arbeiten. 


Scheußliche Zuſtände, wohin man 
den Blick wendet. 


— — 


Reines Gefängniß für Einwanderer im 
Bahnhef.-Wortbruch der Union Traction 
Company. —Auch ein Truft.—Die Stadt 
fhwimmt bald im Geld. 


— 


Der Lebensmittel = Oberinfpettor 
Murray hat einen meifen Ausſpruch 
gethan. Nachdem er urplötzlich als 
ein außerordentlich fleißig ſein können⸗ 
der Beamter vor der erſtaunten Mit— 
welt Proben ſeiner Arbeitskraft abge— 
legt und, wo er nur hinblickte, ſeinem 
Bericht gemäß wenigſtens, die aller— 
gröbſten Verletzungen auch der noth⸗ 
wendigſten geſundheitlichen Vorſchrif⸗ 
ten in Lebensmittel-Betrieben entdeckt 
hat, die nie hätten geduldet werden 
dürfen, that er den Ausſpruch: „Das 
zeigt, was dieſes Amt zu thun hat.“ 
Damit legte er den letzten von rund 
500 Briefen bei Seite, in denen er auf 
mwirfliche oder vermeintliche Verlegun- 
gen der Gejundheitäporjchriften aufs 
merffam gemacht worden war. Diele 
Briefe waren in einem Tage eingelau- 
fen, nachdem im Publitum der Ein- 
druc ermwect morden mar, baß außer 
Baufommiffär Barken auch andere 
Beamte es mit ihren Pflichten ernit 
nehmen. Herr Murray fügte Jofort 
hinzu: „ch Tollte einige Gehilfen ha= 
ben!” 

Er hat gegen den Bäder ©. Dapib- 
fon, 568 ©. ‘efferfon, Strafantrag 
geitellt. m Keller diefes Haufes wer— 
den amei Bäcdereien betrieben. Das 
frifch gebadene Brod mird angeblich 
auf den SKellerboven gelegt, über den 
im Laufe des Tages die Bemohner 
eines Nachbarhaufes gehen. Die Abs 
tritte follen ebenfalls in abfcheulicher 
Derfaffung fein. Ueber die Bäderet 
der Gebrüder Patrifos, 1012 Milmaus 
fee Une., erhebt er ähnliche Klagen, 
ferner über die Fiichhändler %. Quftic, 
522 Sefferfon Str., und Mar Wo: 
tofsti, 516 Sefferfon Str., welche ihre 
Maare in offenen, dem Straßen: 
ihmuß ausgefegten Behältern auf dem 
Biraerfteig feilpieten. Dem ftäbtifchen 
Bakteriologen one hat Murray ‘Pro= 
ben von Yutter aus adht Wagen von 
zwei Qagerhäufern an der Rufh Str. 
zur Unterfuchung übergeben, und ber 
Bafteriologe Hat fich zur Anftellung 
bon vier Chemiiern genöthigt gefehen, 
um alle die Lebensmittel-Proben zu 
unterfuchen, welche ihm zur Zeit über: 
geben werben. Die Leute waren bi8- 
lang mit FFleifchunterfuchungen im 
Schlahthauspiertel beichäftigt. 

Dreibigtaufend Büchfen mit verbor- 
benem Obit harren der Vernichtung. 
Al3 unlänaft 5000 Büchfen auf ber 
Schuttabladeftele in der Nähe der 
Viehhöfe verbrannt wurden, Tollen 
doch große Poiten von Lumpenfamm= 
lern fortgefchleppt worden fein. Daher 
macht die Vernichtung jener neuen 
Riefenmenge den Beamten SKopfzer- 
brechen. 


Einwanderer eingefperrt. 
Sol. van Praag, der Speifehaus- 
Ssnfpektor, fand über dem Gepädraum 
des Bahnhofs an der Canal und 
Adams Str. einen über eine lange enge 
Treppe zugänglichen und dur eine 
eiferne Thür, wie fie in ‚Gefängnifjen 
gebraucht werden, abgeſchloſſenen 
Raum, in dem eine Anzahl Einwande— 
rer eingefperrt war. Auch die Yenjter 
waren vergittert. In dem Raum war 
ein Zadentifch, mo Laibe Brot, Wurft 
und Kaffee verfauft wurden, fonft 
nichts. Der Pächter viefes feinen 
Speifehaufes rechnete angeblih zehn 
Gents für Wurft und für einen XLaib 
Brot, Er verficherte, die Einwande- 
rer würden eingefperrt, vamit fie nicht 
in benachbarten Wirthfchaften Räus 
bern und Mörbern in die Hände fielen. 
Der Anfpettor verfügte jofort die Auf- 
hebung dieſes menfchenfreundlichen 
Unternehmens, deſſen Inhaber der 
Bahnhofsgeſellſchaft Pacht zahlen 
muß. Nachbarn hatten den Inſpektor 
auf dieſes Geſchäft aufmerkſam ge— 
macht. 
Die gefährlichen angehänzten Wagen. 
Der ſtädtiſche Verkehrs-Superinten⸗ 
dent Dr. Doty will gegen die „Union 
Traction Co.“ Strafantrag ſtellen, 
weil dieſe Geſellſchaft auf ihren neuen 
elektriſchen Linien an der Milwaukee 
Ave. und Weſt Madiſon Str. den 
Motorwagen andere anhängt. Die 
Stadt hatte das geduldet, weil die Ge— 
ſellſchaft behauptete, ſonſt während 
der Hauptverkehrsſtunden den an 
fie vom Publikum geſtellten An—⸗ 
ſprüchen nicht genügen zu können. Die 
Benutzung ſolcherBeiwagen iſt aber nur 
geſtattet, wenn ſie mit Bremſen verſe⸗ 
ben find, welche der Motorführer mit- 
tels Kettenzuges von ſeinem Platz aus 
handhaben kann. Solche Bremſen ſind 
nun nicht vorhanden, und die Gefell- 
fchaft hat auch ihr Verfprechen nicht ge= 
halten, während der anderen Tages» 
ftunden bie gefährlichen Wagen außer 
Dienit zu ftellen und nur Motorwagen 
fahren zu laffen. Statt deflen bat fie 
die Zahl der Züge verringert, 


Barken fadelt nicht. 


Bei der Aufführung eines Anbaus 
an das Sprikenhaus an der Nord 42, 
Ave. und dem Krping Park Boulevard 
find die Bauporfchriften nicht eingehal« 
ten worden, und ber Baufommiflär bat 
daher fofort die Einftellung ber Urbei- 
ten verfügt. Jr Dem Gebäube 193 
bis 205 Yan Buren Gtr., mo 200 Per: 
fonen zu nächtigen pflegen, find zu mes 
nig Treppengänge und in dem Ge- 
büube 264 bi8 270 5. Alpe, maren bie 
Ausgänge verjchloffen und fehlten bie 

egiweiier zu ben Feuerrettungslei⸗ 
tern. Sofort zu ändern oder bie Ge: 


bäude fperren! verfügte ber Kommiſ⸗ 


Zu ſchmale Radreifen. 


Nicht weniger als 105 Verletzungen 
der Radreifen ⸗Ordinanz wurden ge⸗ 
tern berichtet und dabei hatte die In⸗ 
pektion ſich nicht einmal auf die 
Hauptverkehrsadern in der 1. 19. und 
21. Ward erftredt, Gegen jeden Fuhr⸗ 
heren, deffen Wagen nicht Räder mit 
ber vorfchrift3mäßigen Breite haben, 
wird fofort vor Friedensrichter ˖ Gib» 
bons Strafantrag geſtellt. Eis-, 
Kohlen⸗, Holz⸗, Bier⸗ und Möbeltrans⸗ 
portwagen ſind namentlich auf derLiſte 
vertreten. Angeklagt wurden folgende 
Firmen: 
2. War d—J. CT. Vennoyer Comp 

body Eoal Company, M. E. Robin 
Ruttlammer, ‚Keeley Prewing $o., 9 
Brewing Co, Grace Brothers und W. 
Byrnes Co. 
Ward— MeApoh Brewing Co., Agent Team: 


ing Co., Manhattan Brewina Co., E. Craneb, 
Ramleiab, Zina %. Larter und Stein» 


irfd & Co. 

6. Ward—Pabit Brewing Eo., RudolphBund), 

R. DB. King Feed Co., George®ilfeleger, Leis 

nen Goal &o., Etetter & Noch, Geipp_Breiv- 

ing Go., Emweizer Gommillion Eo., Samuel 

Blooberg, Robinfon Goal Co., stniderboder 

Ice Eo., Dom-Earventer Coal Co., Eulp Bab- 

Co., Manhattan Brewing Co., Tofeiti 
.,‚ Paris Laundry Eon. € 
DB. €. reed, Thomas D’Brien, M. 
and M. Teaming Co., N. €. Fairbanls Com: 
pard, Rittenhoufe & Embree Co., 3. Lan» 
on Zeaming Co. und Dolefe & Shepard. 

A ard— Francis B. PReabody und John Y 
unn. 

9 Ward—E. X. Davis Manufacturing Co., 
3. Lömenthal, American Malting Go, Co: 
umbia_ Hard Wood Lumber Co IR. 
Crane E&o. 
Keller & Co. h e D 

12. Ward— Chicago Union Lime Works, Ji- 
nois Cruſhed Stone Co., Gottfried Bremwing 
£o., Monarch Breming Co,, Barber Asphalt 
Go. und Garden Citb_Bricl Co. 

15. Ward— Thomas Wbite u. Heneh Kruger. 

* a r d⸗ Gus Koop und H. G. Straßheim 
En 


D. 

25. Ward— Kemper Protberd, Eonfumers ce 
Eo., Rihardion Goal Ce, W. C. Luhnan 
Goal Co., ei Teaming Company, Eld—⸗ 
ridge Coal Co. MeAvoy Brewing Co, Kni⸗ 
derboder Ace Eo., Anglo-American Produce 
Go., Baer Erpreß and Storage Co. und Lin- 
coln Ice Co. 

26. Ward— Young Etoite Co., Charled Wol- 
ter, Artefian Lime and Stone Co., Auguft 
Hahn, Frank Moöoreth, Illinois Prid Eo., 9. 
Gehrmann und Frafer & Barber. . 

27. Bard—®. Wierjum (gmei Wagen), Ani: 
derboder Zee Companh, MeBride Brothers, 

Ice_C., Ehrift. Nulblad, 3. €. 

S Myers und Hench 


- 
is 


Berker & Wafhington und X. 


Jefferſon * 
Kobnion, ©. Seidel, C. 
Ired. 


Amei Firmen, Spielman Bro3. Co. 
und die Tarrantfyoundry Eo., verfpra= 
chen bei Verhandlung des gegen fie er- 
hobenen Strafantrages, Radreifen von 
borfchriftsmäßiger Breite anzufchaffen, 
und ermirften einen Auffchub, nach Be- 
zahlung der Gerichtäfoften, $3.65 in 
jedem Tal. Andere Fubhrherren er= 
wirkten einen Auffhub infolge Er- 
krankung ihres AnwaltsWetten. Nächſte 
Woche kommen Dutzende derartige Kla— 
gen zur Verhandlung. 

Friedensrichter Severſon ſtrafte die 
Eisfahrer John Berath von der Jeffer— 
ſon Ice Co. und S. Shivelock um 825 
und um 855 wegen ſchlechten Gewichts 
bei Eisablieferungen und den Gemüſe— 
hauſirer Guſt Kiarambellas, 479 W. 
Adams Str., wegen Benutzung falſcher 
Maße um $10, 

Politiſcher Einfluß und hohe Preiſe. 

Es iſt bekannt, daß ſeit Jahr und 
Tag die Straßenpflaſterungsarbeiten 
von einem Ring beſorgt worden ſind. 
Im vorigen Sommer entſtand Unei— 
nigkeit, auch der Backſteinbrenner-Truſt 
löfte Jich auf, doch dauerte der Unfriede 
nur urze Zeit. Mit biefen -Elemen- 
ten arbeitete Hand in Hand die Wafh- 
ington Conftruction Eo., deren Haupt- 
inhaber Geo. Gubbins ift, ein Politi- 
fer und früher maßgebenber Faktor in 
der Baditeinleger-Gemwerktichaft. Die 
Firma bejorat das Anlegen von Ab— 
mwafler = Yangbeden und Giniteig- 
Tchächten, eine Arbeit, die bei Straßen- 
pflafterung jtet3 nöthig wird, fei es 
auch nur, daß derartige Anlagen ver- 
fegt werden müflen. Dafür murben 
$40 bis $50 das Stüd berechnet. Nun 
tritt Gubbins in der genannten Ge- 
merffchaft eine ftarfe Partei entgegen, 
und Mitglieder diefes Flügeld mollen 
ihm bei jenen Arbeiten Mitbewerb ma= 
chen, die Arbeit fogar für $16 für jede 
Anlage beforgen. Gubbin? mird es 
fernerhin auch unmöglich fein, die bi3- 
ber angeblich befolgte Politit durchaus 
führen, dem Straßenbauunternehmer- 
und Badjteinbrenner-Ring unbeque= 
men Mitbemwerb fern zu Halten, durch 
Methoden, die bei dem Prozeß der 
Hauptleiter de3 Iruft3 der Baditein- 
brenner dargelegt wurden, Damit mür- 
de er jeinen Halt an jenen Verbindun- 
gen verlieren. 

MW. B. Ihorpe, 1238 Weit Congreß 
Str., und andere Grundbefiger ver- 
langten nun geitern von der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, dab fünf: 
tig die Anlage von Einfteigfchächten 
und Fangbeden getrennt von den Pfla- 
fterbauten auggefchrieben werben joll- 
ten und brohten mit gerichtlichen 
Schritten, fall3 die Behörde fich nicht 
dazu verfteht. Nur Präfident Schil- 
ling mar Willens, darauf einzugehen, 
die anderen beiden Mitalieber beftan- 
ben darauf, über die Trage erft ein 
Gutachten des Anwalts der Behörde, 
Mitchell, einzuholen, und alfo murbe 
e3 beichloffen. 

Die Behörde verfügte die fofortige 
Ausführung der Pflafterung der 22. 
Str., zwifhen Canal Str. und Xfh- 
land Xpe., mit Granit, nachdem den 
Grundbefigern verfichert worden mar, 
daß die Straße nicht al8bald für Röh- 
renlegungen aufgeriffen werben mürbe, 
Will fih an die Gerichte wenden. 


Korporationsanwalt Lewis mill in 
den Gerichten um einen Befehl einfom- 
men, um bie Steuterrepifionsbehörbe zu 
mingen, bie Einfchägung der Allinots 
unnel Co. von $3,000,000 auf $7,- 
000,000, gemäß der Bemwerthung dur 
die Einfchäher, zu erhöhen und bie 
Geſellſchaft auch für das mx Yahr 
nadträglich in gleicher Höhe einzufchä= 
pen, ftatt mit $500,000. 

Herr Lewis glaubt, daß e8 ihm ge- 
lungen ift, bie Einfhäßung ber Fahr- 
abe reicher Leute, von Korporationen, 
Hinterlaffenfhaften ufm., um inäge- 
fammt $215,000,000 zu erhöhen, fo 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


Abendvoit, Ghicano, Freitag, den 24. Auguit 1906, 
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Finanzielles. 


Geldanlagen. 


HJebt ift Die rechte Zeit, 
fichere Geldanlagen zu einer guten 
Sinsrate zu machen, die in einem 
Jahr ſehr hoch ſcheinen wird. 

Wir haben einige gut ge— 
wählte Hypotheken und Bonds, 
die wir zu Pari verkaufen können, 
daß fie 54 und 6% Binfen brin- 
gen. Diefelbe Sicherheit mürbe 
bor einem Jahre nicht über 5% 
gebracht haben. 

Sprecht vor oder jehreibt. 


Orundeigentgums- Darlehen: Dept. 


RovaL Trust Go.- 
BanK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Voyal Sicherheits - Gewölbe. 


(Intorporirt.) 
Käften $3.00 das Jahr und aufwärts. 
169 Jadion Blvd. Etablirt 1885. 


Es wird beutich geiproden. 


daß die Stabt aus diefer Quelle für 
ihre Verwaltungszwecke, einſchließlich 
Schulen und Bibliothek, eine Mehr— 
einnahme bon $1,800,000 erzielen 
wird, Die Repifionsbehörde hat Herrn 
Lewis für feine Mitwirfung gedantt, 
ſich auch geweigert, die Einſchätzung der 
People's Gas Light and Coke Co. von 
$14,725,000 auf 810,000,000 zu er⸗ 
mäßigen, wofür die Herabſetzung der 
Gaspreiſe, von der ſonſt noch kein Gas— 
verbraucher etwas geſpürt hat, geltend 
gemacht wurde. Herr Lewis verwies 
die Geſellſchaft an den Staats-Steuer— 
ausgleichungsrath, welcher die Beſteue— 
rung des Aktienkapitals vorzunehmen 
hat. 

Die Einſchätzung von Eiſenbahn— 
liegenſchaften (im Werthe von mehr als 
8100,000) iſt jetzt für Cook County 
beſorgt worden, wie folgt: 

Revifionsbehörde 
Chicago, Indianapol. — — ——— 

Louisville 8 102,878 
Baltimore & Obio 120,529 
Northweſtern —.......... 2,237,047 
Burlington 2,239,982 
Khicago & Weitern Ind, 1,475,150 
Ehic., Madif. & North. 131,390 
Ehic. & Dat Part Eiev, 46,385 
Northweitern (lebated.. 830,960 
VE B-, C., 

Esuih Side 
Milm. & St. aBul 

Union Iransfe 

Terminal Iran 

Wabaih : 

ECanta Fe 45,757 

Alton 228,980 

Union Stod_ Yards and 

Iranfit Company. ....- 2.065.640 2,850,207 
Rod Island 1.078,857 1,096,875 

Nachträglich verfteuert wurden Die 
Hinterlaffenfchaften, des Patentmebi- 
zinfabrifanten Peter B. Fahrney, mit 
$1,000,000, von Marfhall Field mit 
$105,000,000 und von Chas. T. Yer- 
fe mit $2,000,000. Die Nachlahper- 
mwalter werden diefe Maknahmen ge- 
richtlich anfechten. Die Fahrhabe ift 
insgefammt um rund ein fFünftel höher 
ont worden, alfo zu annähernd 
$500,000,000. Die GEBR UN der 
Liegenfchaften, zu vollem Merth, ift 
etwa $1,625,000,000. Vor at Kah- 
ren war die Gefammteinfchäßung ber 
Tahrhabe im County nur $210,- 
000,000. 

Te 
Mörderijärer Betrieb. 


Kaum ein Tag vergeht ohne tödtliche 
Unfälle, 

Kein anderer induftrieller Betrieb 
in der Stadt fordert fo viele Menjchen- 
opfer toie der ber „„Sllinois Steel Co,“ 
in South Chicago. Kaum ein Tag 
vergeht, ohne dab e3 in den Anlagen 
diefer Gejelfchaft zu tödtlichen Unfäl- 
len füme, und nur über die töbtlich 
verlaufenden dringen Nahrichten in 
die Deffentlichteit. 

Geftern früh wurde in einer von den 
Stahlgiehereien der Gefellichaft der 
Arbeiter W. KR. Bieler, Nr. 9019 Buf- 
falo Une., in fievendem Metall, das 
einez umftürzenden Schmelzfufe ent- 
ftrömte, zu Iode gebrüht. Schwer 
verlegt wurden bei diejer Gelegenheit 
fünf andere Arbeiter, namlih: Mid. 
QTurner, 8233 Green Bay Une. (mird 
faum mit dem Leben daponfommen); 
Sof. Manemäti, Frank Haflat, John 
Daying und Milo Koresti. 

Ein Unfall ähnlicher Art ereignete 
fi} in der Gießerei gejtern Abend. E3 
murbe dabei der Arbeiter Leon Dutidi, 
8433 Madinam Une,, fo fehmer ver⸗ 
brüht, daß er fünf Stunden fpäter in 
dem Yabrikhofpital gejtorben ift, 

Der Arbeiter Kanfus Seiler, mel- 
cher vorgeitern in der Stahlgieherei 
der Illinois Steel Co. ſchwere Brand— 
wunden erlitten hatte, iſt ſeinen Verle⸗ 
tzungen erlegen. 

— —⸗—ñ— — — — 


In den Fluß geſtürzt. 


Der 11jährige Anthony Jonas, 
deſſen Eltern Nr. 242 Larrabee Sir. 
wohnen, fiel geſtern Nachmittag beim 
Spielen in den Fluß und iſt ertrunken. 
dr, Ruby Philipps wagte ſich ge— 
ſtern Nachmittag beim Baden an der 
Manhattan Beach zu weit in den See 
hinaus und wäre ertrunken, wenn ihre 
Freundin, Frl. Mary Saur, nicht zur 
nd gemwefen wäre. Dieſe, eine tüch— 
ge Schwimmerin, brachte die völlig 
Erſchöpfte nach einem verzweifelten 
Kampf mit den hochgehenden Wellen 
in Sicherheit. 
—-———— 

* Eine Leiche, die heute früh aus 
dem Calumet⸗Fluß gezogen worden 
iſt, wurde ſeither als die des Maſchi⸗ 
niſten dep Kohler erkannt, der Nr. 
208 92, Straße gewohnt hat. Man 
nimmt an. daß der Mann zufällig in 


BD; 
(FortWayne) 
Eled......... 


ven Fluß gefallen und ertrunten ift. 
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Sind obenauf. 


Streif der Telephoniftinnen geftern 
am Spätnahmittag beigelegt. 


Zeitigt gute Früchte. 


Gab Anregung zu dem Plan, eine Union 
zu gründen. — Die Sorderung der MAd- 
chen als berechtigt anerfannt und Abhilfe 
verfprohen, —Trübe Ausfichten. 


Der Streit der 350 in der Zentral» 
ftelle der Chicago Telephone Co. be= 
Ichäftigten ZTelephoniftinnen ift gejtern 
am Spätnachmittag beigelegt worden. 
Die Mädchen haben ihre Forderung 
durchgefebt. Sie hatten fich befannt- 
lich gemweigert, noch länger bie Gaffe zu 
benugen, um zu ihrer Arbeitsftelle zu 
gelangen. Diefe befindet jich in einem 
erſt fürzlich fertig geftellten Anbau bes 
Gebäudes der Chicago Title & Truft 
Eo., Nr. 100 Wafhingten Str. Dem 
zwifchen der Zelephon = Gefellichaft 
und den Gigenthümern des Gebäudes 
abgefchloffenen Miethavertrag gemäß 
follten die Mädchen nur den an ber 
Gaffe gelegenen Eingang benupen. Ir 
diefe Hinter dem Anbau gelegene Gajfe 
fonnte man von der Clark oder Dear: 
born Str. aus gelangen. Um von der 
Glarf Str. aus zu dem an der Gafie 
gelegenen Gingang zu gelangen, muß 
ten die Mädchen an den Hinterthüren 
bon bier MWirthichaften borbeigehen. 
Die TIhüren ftanden gewöhnlich offen. 
Da die fanitären Zuftände in dem hin- 
teren Theil eines der Lokale angeblich 
Alles zu münchen übrig lalfen und 
e3 außerdem in fümmtlichen vier Knei- 
pen zumeilen recht müft herging, jo 


wurde das Paſſiren dieſes Theils der 


Gaſſe den Mädchen eine Qual. Dazu 
kam noch, daß die Gaſſe ungewöhnlich 
ſchmutzig iſt. Die Mädchen mußten oft 
an Fuhrwerken und Trunkenbolden, 
Strolchen und ſonſtigen Tagedieben 
vorbei durch Schlammpfützen waten, 
um zum Eingang zu gelangen. 

Vor drei Tagen riß ihnen die Ge— 
duld. Sie beſchwerten ſich beim Vor— 
ſteher der Zentralſtelle und perlangten, 
den Haupteingang des Gebäudes der 
Chicago Title de Truſt Co. benutzen 
zu dürfen. 

Wie berichtet, ſtürmte geſtern Mor— 
gen die Abtheilung der Mädchen, die 
„erſte Wache“ hatte, den Haupteingang 
und gelangte unbehelligt nach den Ar— 
beitsräumen. Die Mädchen, die ſich 
eine halbe Stunde ſpäter, um halb acht 
Uhr Morgens, einfanden, wurden an—⸗ 
gehalten. Man wehrte ihnen den 
Eintritt und theilte ihnen mit, daß ſie 
ſich, den Vorſchriften gemäß, durch die 
Gaſſe zur Arbeit begeben müßten. 
Dieſes führte zum Streik, durch den 
3500 Fernſprecher in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden. 

Der Vorfteher der Zentralftelle re= 
quirirte zwar fofort von der Hauptge= 
jchäftsftele Erjag; fobalb aber bie 
Aushilfamädchen erfuhren, daß man 
fie al3 Gtreifbrecherinnen verwende, 
legten auch fie die Arbeit nieder. 


Eine gute Jder. 


Die Streiferinnen ftanden auf ber 
Straße in Oruppen zufammen und 
Thmasten und geftitulirten, ohne fich 
über die einleitenden Schritte zur 
Beilegung des GStreif3 einigen zu kön» 
nen, bi8 eins der Mädchen auf die 
qute bee verfiel, mit dem ftellpertre- 
tenden Mayor Rüdfprache zu nehmen. 
Wie fehon geitern berichtet, wurde un 
verzüglich ein Zehner-Ausſchuß er— 
nannt, der auch Herrn MeGann zu 
bewegen wußte, ſich ritterlich der 
Streitkterinnen anzunehmen. Herr Me— 
Gann veranlaßte nicht nur Herrn 
Wheeler, den Präſidenten der Chicago 
Telephone Company, mit den empör— 
ten Mädchen in Unterhandlung zu 
treten, ſondern verſprach auch den 
Mädchen genügenden Polizeiſchutz. 

Herr Wheeler bewilligte ſchließlich 
die Forderung der Mädchen. Es wird 
ihnen geſtattet, den Haupteingang des 
Gebäudes der Title K Truſt Com— 
pany zu benutzen, bis ein neuer, gün— 
ſtig gelegener Hintereingang fertigge— 
ſtellt iſt. Sobald dieſer Eingang fer— 
tig iſt, ſoll die Polizei dafür ſorgen, 
daß den Mädchen kein Haar gekrümmt 
werde. 

Zu dieſem Zwecke richtete Herr Me— 
Gann an den Polizeichef Collins ein 
Schreiben folgenden Inhalis: 

„Die von der Chicago Telephone 
Company in deren Zentralſtelle be— 
ſchäftigten Mädchen müſſen, um zu den 
Dienſträumen zu gelangen, die Gaſſe 
benutzen. Sie beſchweren ſich dar— 
über, daß ſie auf dem Wege von und 
zu der Arbeitsſtätte in der Gaſſe von 
Kerlen, die ſich in an der Gaſſe gele— 
genen Gebäuden befinden, mit Wurf— 
geſchoſſen bombardirt und häufig be— 
leidigt und beläſtigt wurden. Wollen 
Sie nun die Güte haben und dafür 
ſorgen, daß die jungen Mädchen in 
Zukunft unbeläſtigt bleiben? Falls 
Zuſtände in den an der Gaſſe gelege— 
nen öffentlichen Lokalen Anſtoß erre— 
gen, ſo erſtatten Sie dem Mayor Be— 
richt, damit den betreffenden Wirthen 
die Lizens entzogen werde. 

Lawrence E. MeGann.“ 
Wollen ſich organiſiren. 


Während der Zehner-Ausſchuß mit 
Herrn MeGann unterhandelte, nahm 
C. E. Roſe, ein Mitglied der Grob— 
ſchmiede⸗Gewerkſchaft, die führerloſen 
Streikerinnen unter ſeine Fittiche und 
geleitete ſie nach einer im Hauſe Nr. 
10 Clark Straße gelegenen Halle, wo 
bie einleitenden Schritte zur Grün- 
dung einer Union unternommen mur= 
ben, Zu biefem Zmede murben zmei 
Berfammlungen abgehalten. 

Die zweite, bie Hauptverfammlung, 
mar am Spätnahmittag kaum zur 
Ordnung gerufen, ala der Ausfhuk 
aurüdtehrte, der mit Geren Mheeler 
unterhandelt hatte. Er brachte bie er- 
freulicde Kunde. daß die Telephonge⸗ 
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Männer: 
Laden 
Warhinglon 
Slraße 
Seile 


ILLMAN 


* 
STATEE WASHINGTON N 


Männer: 
£aden 


Wafdinglon 
Straße 
Seile 


Für Männer von jeder Statur— Anzüge 
su 9.50, die früher für Sd und 320 verkauft wurden 


Kurze und forpufente Männer, fhlanfe und hagere Männer fünnen während diefes Verfaufes ebenfo gut audge- 
ftattet werden, toie normal gebaute Männer. Größen rangiren von 33 bis 50 Bruftmaß. Kein Anzug in biefer 
Partie ijt weniger al3 $15.00 werth. Die mei- 
fien davon wurden früher zu $16.50 und $18.00 
verfauft. Viele davon find reguläre $20 Quali- 
täten. Von großer Wichtigkeit ift e8, daß bie 
Mufter und Schattirungen in jeder Beziehung 


9.50 


Macht Die Anaben für Die Schule 
fertig—.2 feine Offerten morgen 


mwünfchenzwerth find. Meiftend neue 
Somohl einfadh- 


Mufter in Grau. 
‘wie doppelbrüftig, 


Tür Knaben, die Knieho: 
jen:Anzüge tragen—jedes 
Alter, 3 bis 16 Yahre. 
Eton, Norfolt und Ruf: 
jion Styles für 3 bis 8 
Größen, und Doppelbrüs 
ftige und Norfolt Styles 
für die größeren Knaben 
von 7 bis 16 Jahren — 
völlig 25 verjchied. Schats 
tirungen und Mujter, in 
Qualitäten die gewöhnlich 
von $2.00 bis $3.00 brin: 
gen, in einer großen Par: 
tie, marlirt für Samftag 


1.45 


ſellſchaft die Beſchwerde als berechtigt 
anerkannt und Abhilfe der gerügten 
Uebelſtände verſprochen habe. 

Streikerinnen könnten ſchon heute 
Morgen die Arbeit wieder aufnehmen. 

Es wurde nun ſofort einſtimmig be— 
ichloffen, den Streit für beigelegt zu 
erflären. Von der Gründung einer 
Union mar feitend der Maffe der 
Streiferinnen feine NRede mehr. Nur 
etwa ein Dugend der Mädchen blie⸗ 
ben in der Halle zurück. Sie hatten 
eine Unterredung mit J. D. Pierce, 
dem General-Organiſator der Ameri— 
can Federation of Labor, und John 
Fitzpatrick, dem Präſidenten der Chi⸗ 
cago Federation of Labor. 

Man kam überein, in nächſter Woche 
eine Verſammlung zweds Gründung 
einer Telephoniſtinnen-Union einzube— 
rufen. Als Rednerinnen ſind in Aus⸗ 
ſicht genommen Frl. Jane Addams 
bom Hull Houſe, Dr. Cornelia B. De 
Bey, Mitglied des Schulraths, und 
Frl. Mary E. MeDowell von der Uni⸗ 
verſitäts⸗Siedelung. 

Der Damen-Hilfsverein des „An⸗ 
cient Order of Hibernians“, der zur 
Zeit im Sherman Houſe perſammelt 
iſt, nahm Beſchlüſſe an, durch die das 
VBerhalten der Telephoniſtinnen ge— 
rühmt, das der Telephon⸗ Geſellſchaft 
getadeit und die ſofortige Verſtad!li⸗ 
hung des Fernfprechigftems empfoh- 
len ‚wird. 

Ein Shwarzfeher. 

J. D. Pierce, National-Drganifa- 
tor der American eberation of Ta- 
bor, fieht in der gejtern berichteten 
Vrügelei in der Verfammlungshalle 
der Möbelfahrer nur den Anfang einer 
Reihe vielleicht blutiger Kämpfe zimi- 
chen ven feindlichen Parteien ber 
Tuhrleute. Er befürchtet, daß e3 zu 
Mord und Todtfchlag fommen wird, 
und er erklärte geftern Abend, fich nur 
darüber zu wundern, daß nicht ſchon 
am Mittmoh Abend mährend ber 
Holzerei Semand todtgefchlagen 
wurde. 

Die United Teamſters fordern in 
Rundſchreiben alle Fuhrleute auf, 
dem Berband beizutreten und ſich nicht 
länger unter Sheas Herrſchaft zu beu— 
gen. 


die 


nicht zu 


tag zu 


Ein Lichtblick. 


Die ſtreilenden Lithographen haben 
neue Hoffnung geſchöpft, ſeit geſtern 
Frank Kerting, ein Arbeitgeber, deſſen 
Anlage ſich an River Straße und Was 
baſh Ave. befindet, das Uebereinkom— 
men mit der Union unterzeichnet hat. 
Auch haben die Streiker mit Befriedi— 
gung erfahren, daß die George Schle— 
gel Company, eine der größten Fir— 
men New NYorks, mit der Union Frie— 
den geſchloſſen hat. 


Wichtige Entſcheidung. 


Richter Tuthill vom Superior-Ge— 
richt, in Hammond, Ind., in Sitzung, 
hat der Reynoldſon Plumbing Com— 
pany zu Hammond einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl gewährt, durch welchen 
es der Lokal-Union Nr. 507 der 
Journeymen Plumber3 & Steamfit- 
ter8 unterfagt. wird, ihre Drohung, 
den Boyfott über die Yyirma zu ber- 
hängen, auszuführen. 

Reynoldfon, fo mirb behauptet, 
hatte felber eine Gasröhre durchfchnit= 
ten. Diefes „VBergehend“ megen tmwurbe 
angeblich fein Werfführer gezwungen, 
für die Dauer von vier Monaten bie 
Arbeit niederzulegen und bas, obgleich 
die Reynolbfon Company ein Weber: 
einfommen mit ber Union cetroffen 
hatte. Diefe Toll außerbem gebroßt 
haben, die yirma auf bie fchmwarze 
Lifte zu jegen. 

Schnell erledigt. 


Dreitaufend Mitgliever ber Pipe & 
Drain Layers’ Union gingen geftern 
Vormittag an den Streif, um ben 
Achtftunbentag und höhere Löhnung 
zu erzwingen. Nah drei Gtunben 
mwurben bie Forderungen ber Gtreiter 
bewilligt, die fofort die Arbeit wieder 
aufnahmen. Die Möhrenleger erhals 
ten 33.40, ihre Handlanger 82.25 
Tagelohn. 


Für Knaben, die Anzüge 
mit langen Hofien tragen— 
Alter 17 bis 20 Jahre — 
Anzüge mit langen Hofen, 
einfadhe u. Doppelbr. Styles, 
die Mufter find jolche, wie 
meiften 
wünjcen, aber gewöhnlich 
folh niedrigem 
Mreis finden, 8 bis $10 
waren die reg. Preije, und 
hierfür waren e8 prächtige 
MWerthe, da fie beiier pajien 
wie die Mehrzahl Sams: 


jeßt zu 
Knaben jie jeht 3 i 


3.00 


Der Fall Gutzloe. 


In Bezug auf die Beitrafung bed 
Polizeis:Sergeanten Carey für die mis 
berrechtliche Einjperrung be3 Gärts 
nerd Gutloe geht der „Abendpoft” 
folgendes Schreiben vom Zipildienft- 
Kommillär Wenter zu, der bei dem 
DisziplinarVerfahren gegen Carey 
den Vorfig geführt hat: 

Chicago, den 24. Aug. 1906, 

In Ermwiderung auf den Artikel in 
der gejtrigen „Abenbpoft“ betreff3 ber 
Beltrafung des Polizeibeamten Carey 
in dem Fall von Auguft Gugloe: 

Der Herr, der den Artikel gejchrie- 
ben, ijt bei der Verhandlung fchwerlich 
zugegen gemejen, au bat er offenbar 
die Zeugenausfagen nicht gelefen, an— 
dernfall® würde fein Urtheil über bie 
bermeintlihe Strafe nicht fo jchroff 
ausgefallen fein. Die Ausfagen der 
Zeugen waren nicht genügen, um bie 
Entlaffung des Beamten zu rechtfer- 
tigen. Nicht weniger als vier Zeugen 
bon gutem Auf, die mit Gußloe in 
legter zeit in perfönlihe Berührung 
famen, bezeugten, daß biejer Jehr auf- 
geregter Natur fei und über jebe Klei- 
nigfeit in äußerft gereizte Stimmung 
fomme. Die jämmtlichen Zeugen von 
der Station, befonders der Schließer 
de3 Urreftlofals, fagten aus, daß ber 
Mann benachrichtigt wurde, von dem 
Gugloe gefagt, daß er für ihm bürgen 
mürbe, jich aber nicht einfand. Nur 
Frau Lojfemann fand fi ala Zeugin 
für Herrn Gußloe zu der Verhand- 
lung ein, Hilfs-PBolizeichef Schüttler 
war der Kommiffion ala WBerather 
beigegeben, und es fei hiermit gejagt, 
daß die Kommiffion ebenfo mie Herr 
Scüttler, joweit e83 angängig ar, 
Herrn Gußloes Sade in das befte 
Licht ftelten. Die Zivildienit-Kom- 
miffion hat feine Machtbefugnig zu 
einer Rangerniebrigung, noch hat e3 
jemand anderer. Die einzige Strafe, 
bie die Rommiffion auferlegen kann, 
ift Entlaffung aus dem Dienft, fonft 
werden alle Strafen, die nicht Ent- 
laffung bedingen, dem Superintenden- 
ten der Polizei anbgimgeftellt, und 
die höchjte Strafe ift eine Suspenbi- 
rung quf dreißig Tage Dauer, 

Achtungsvoll 
FrankWenter. 


— — — —— 
Die Eisnoth. 


Auf der Südfeite können Fleiſcher vielfach 
kein Eis mehr bekommen. 
Chicago erlebt zur Zeit thatſächlich 
eine Eisnoth. Dieſe macht ſich na— 
mentlich in den Vororten auf der Süd⸗ 
Kine Englemood, Hyde Part u. f. m. 
üblbar, weil die Ciömwagen von den 
Bahngeſellſchaften wiederholt rangirt 
werden müſſen, ehe ſie an die Händler 
abgeliefert werden können. Bei ber 
großen Hitze ſchmilzt natürlich oben— 
drein die Maſſe gewaltig zuſammen, 
ehe fie an die Kunden abgeliefert wer— 
ven fann. Die Kunfteis-Fabrifanten 
arbeiten zwar mit voller Leiftungs- 
fähigkeit, vermögen aber den infolge 
des jtarf gefteigerten Verbrauchs ent= 
ftandenen Mangel nicht zu erfehen. 
Die Verlufte, melche: die Fleifcher in 
Englemood durch WVerberben des Flei- 
Iches erlitten haben, gehen in die Tau- 
fende von Dollars; mande haben 
ſchon ſeit acht Tagen wenig oder gar 
lein Eis mehr für ihre Kühlräume er⸗ 
halten. Der Eishändler Harmsworth, 
4504 Dearborn Str., hat feine Kun- 
den beute benachrichtigt, dab er fie 
morgen nicht mehr bebienen könne, 
aber hoffe, Anfangs nächfter Woche 

friiden Vorrath zu befommen. 

Der Eiähändler Hermann Deiting 
berfichert, daß bie unabhängigen Eis- 
händler eine reiche Eigernie im leiten 
Winter eingebeimft haben, ber Ver⸗ 
braud) aber alle Erwartungen über: 
troffen habe. Auf der Norbfeite und 
auf der MWeitfeite ift die Ciänoth nicht 
fo ihlimm fühlbar. 


—_—— — * 
Zefet die „Bonntagpof«., 


Ed 


$15 bi8 $20 Anzüge für Männer aller 
Körperformen, 33 bi3 50 Bruftmaf— 
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Hotelier und Hotelgaſt. 


Ueber eine Entſcheidung des bſter⸗ 
reichiſchen Oberſten t die 
in öſterreichiſchen und deutſchen Hote⸗ 
lierkreiſen Aufſehen eng berichtet 
das „Wiener Ertrablatt” d. 8. b8.: 
An dem Prozeffe des Kölner Raufs 
manne3 Guftan Schnerf gegen.ben Ber 
figer des Hotel Royal in ber Singer» 
ftraße zu Wien, Yohann Miebl, if 
heute die Entſcheidung des Oberſten 
Gerichtshofes erfloſſen. Sie bildet ein 
Pendant zu einer kürzlich publizirten 
Entſcheidung, bei der es um zur 
Reinigung übergebene Kleidungsſtücke 
handelte, während hier das Verſchwin⸗ 
den von Pretioſen aus dem abgeſperr⸗ 
ten Hotelzimmer in Frage fommt, Als 
Herr Schned im bezeichneten Hotel 
dad Klofet auffuhte, murben ihm 
auß dem zubor berfperrten Zimmer 
Uhr, Kette, Ringe ujmw. im Mindeft- 
merthe bon 1000 Kronen entmenbdet, 
morüber er fofort die Anzeige erftat- 
tetespber Xhäter murde bis heute nicht 
ausgeforfcht. Er verflagte nun den 
Er Riedl auf Erfag von 1000 

eörehi; "indem fein Anmalt ben 
Standpuntt vertrat, daß alles im 
Zimmer befindliche auch dann in Ge- 
wahrfam des Hotelierß bleibe, wenn 
der NReijende dad Zimmer abfperrt, fid) 
entfernt und den Schlüfjel behält. 
Sowohl das PBezirkögericht Innere 
Stadt 1, ald aud) dad Landesgericht 
gaben der Klage ftatt, mogegen ber 
Anwalt des Berklagten die Reviſion 
ergriff. Darin wird ausgeführt, daß 
ber Hotelier bie Gegenftände nie in 
Dbforge übernommen habe, daher für 
fie nicht hafte, indbefondere aber dann 
nicht, wenn der Paffagier diefelben im 
Zimmer läßt und den Sclüffel nicht 
abgibt, denn in biefem Falle blieb ja 
alles in jeinem Gemwahrfam. Auf 
dieſe Weiſe fönnte ein Hotelier für aus 
dem Zimmer geftohlene Millionen er» 
fagpflichtig werden. Das Urtheil des 
Dberiten Gerichtshofes lauteie: die 
Revifion wird verworfen, „denn fhon 
dur die Aufnahme des Fremden in 
ein Hotel werden feine Effeften „ber 
Obforge übergeben“ und die Haftung 
des Hotelier erſtreckt ſich auch auf 
jene Sachen, die er im verſperrten 
Zimmer zurückläßt, zumal dieſe für ei— 
nen einkehrenden Reiſenden dem Wer⸗ 
the und Umſatze nach nicht als außer⸗ 
gewöhnlich angeſehen werden können. 
Der Hotelier hat demgemäß dem Klä⸗ 
ger 1000 Kronen zu erſetzen und an 
deſſen Anwalt 366 Kronen Koſten zu 
bezahlen. 


Das Laden der Thiere. 


Neuerdings ift bon verfihiebenen 
Seiten die Behauptung aufgeftellt mpr- 
ben, daß nicht nur die Menfchen, fon- 
bern auch die Thiere lachen können. Le 
Cat glaubt fomohl dasLachen als auch 
das Meinen beim Affen beobachtet zu 
haben. Ein Herr Grant, ber fi eins 

ehenb mit einem Drang-litan aus 

orneo beihäftigt hat, erzählt Im Phi- 
lofopbical-$ournal, daß biefer, wenn 
er gefigelt wurde, die Munbmintel in 
bie Höhe z0g und die Zähne zeigte, 
während fein Zwerchfell in Ihätigkeit _ 
gerieth und arunzende Töne, bie eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit dem menfdli- 
hen®kelächter hatten, ausgeftoßen wur» 
den. Somohl bei diefem Thier als 
auch bei einem Drangellian-Weibchen 
fol gelegentlih auch ohne äußere 
Reizung eine Verzerrung ber Gefihtä- 
muöfulatur aufgetreten fein, bie einem 
Lächeln glih. Offenbar Hatten bie 
Drangzlltand einen Iuftigen Einfall. 
Nur fihade, daß fie ihn nicht mittheilen 
fonnten. Die Pinchologie de3 Komi- 
[hen wäre daburd ficherlich geförbert- 
worben. 


— Ein fFredling. — Herr (ander 
Mittagstafel im Hotel zu feiner fhon 
etwas ältlichen Nachbarin): „So, fo, 
auf der erften KHochzeitäreife befinden 
fi) gnädige Fr 
Sie mohl jebenf 
unterwegs!?“ 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 


d. — „Bromn of Sarbard.* 
s*. — „Zold in_the His.“ 
1. — „Tbe Banderbilt "Eup.* 
sera non fe— „ZwiddleTwaddle.“ 
. — „Ihe Lion and tye Moufe.* 
e — ‚A EStrenuouß Life.“ ’ 
era House. — „The Land of 
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Die Nähmaſchine. 
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An einer dunklen Dachftube ftand 
eine alte, ausgeleierte Nähmaſchine. 
Sie wurde nur felten noch gebraudt, 
und ihre Räder hatten allen Glanz 
verloren; dider Roft bevedte jchon hier 
und da die Stangen und Kurbeln. 

„Ah bah! Ich kann fagen, daß ich 
mas erlebt habe!“ jagte fie jedesmal, 
menn fie gefragt wurde, mie e& ihr 
ginge. „Rh Zönnte jagen, ich hätte 
Thränen fallen jehen, aber das if: dad 
alltäglichfte, mas eine Nähmafchine 
erleben fann. Lieber Gott, e& gebt 
ja Niemandem in feinem Alter gut, 
man muß fich freuen, wenn man ein 
Blägchen erobert hat, um fein Leben?» 
ende in Ruhe zu verbringen. Laßt 
mich doch! ch denfe mich nun in Rube 
verfchnaufen zu fünnen. Sch Habe 
manchen Yauf und manchen Stich ge- 
than. Habe mande Rolle Garn ab- 
laufen lajfen.. Schließlich merben 
dem Beiten und Gemanbteften bie 
Knochen fteif.e Man befommt den 
Roft, und das ift das ficherfte Zeichen 
für eine Mafchine, daß fie ihre Dienite 
sethban bat. 

Ka, als ich jung war!.. . Freilich, 
ich bin etwas redfelig heute Abend .. . 
Die junge Näherin, die mich auf Ab- 
zahlung faufte, fie hat mich immer 
jehr gelobt. Aber wahrhaftig, fie be> 
handelte mich mehr mie einen halb» 
todten Drofhengaul und nicht mie eine 
lebendige Mafchine. Srrrr gıng’3 den 
ganzen. Tag. Alle Knochen trillerten 
mir, wenn fie mir fpät Nacht? Ruhe 
gönnte. Na, mit der hab’ ich mas ers 
lebt! Amalie hieß fie und —” 

„Amalie ift ein fchöner Name! Ein 
munberboller, poetifcher Name!“ fagte 
die Kleine Delfanne, die in der Ede 
auf der Borte ftand und zuhörte. „Ih 
denfe immer noch an fie! Sie hatte fo 
wunderbare große, fchmarze Augen 
und fleine, niebliche, blaffe Finger!“ 

„sa e8 ift Schön, Amalie zu beißen 
und feine, weiße Hände zu haben! Da 
haft Du recht, Aennchen Delkännden, 
und fhwarze Augen hatte fie auch.” 

„Schwarze Augen liebe ich nicht,“ 
tief der GStiefelfneht dazmifchen, ie 
follen falfch fein. Man hat mich oft 
mit Füßen getreten mie einen bummen 
Hund, aber ich mei doch Befcheid!” 

„Isa, menn ihr mich ftet3 unter- 
brecht!” rief nun die Nähmaschine un- 
geduldig, „da fommen einem ja bie 
Gedanken durcheinander. Ahr müßt 
doch mein Alter beventen! Alfo, mo 
war ich doch ftehen geblieben? Richtig 
— alfo Amalie hieß fie. Sie war die 
erite, die mich befad. Manches Stüd 
MWäf abe ih für fie nähen müffen. 
Das ging tagein, tagaus, bi3 zu einem 
Tage! Ya, eines Tages ließ fie mich 
ftehen. Sie faß nämlich in der Ede 
und meinte und faulenzte.“ 

„Ach ja, ich weiß e3 noch wie heute,” 
flötete das Delfännden, e3 mar fo 
berzbrechend, wie fie meinte!” 

„Nah einigen Tagen begann fie 
wieder zu nähen. Lächerlich, fleine 
Saden. Kleine Hemdehen und HB- 
chen hatte fie zugefchnitten, Yächerlich 
Hein, jage ih Eudh. Nun, das war 
unter meiner Würde! Das nähte ich 
nicht, dad war ja Puppenzeug. 

Sch wurde fo ärgerlich, daß ich mir 
bor Wuth die Nadel abbi. Sa, 
wenn ich nicht Tchlieglih aus Mitleid 
mit der jehöonen Amalie meine üble 
Laune überwunden hätte! Aber man 
hat doc fozufagen auch ein Herz; 
wenn e3 auch nur aus Eifen ift! Drei 
Monate fpäter befam fie ein Kind.“ 

„Ein Kind? Gott, wie fchredlich!“ 
riefen alle. „Ein richtiges, lebendiges 
Kind?“ 

„War fie denn verheirathet?" fragte 
bie Fußbant voller Spannung. 

„sch meinte auch, daß es eine Da- 
me war? „U la bonne heure!” Ein 
Träulein und ein Kind!“ fehrie der 
Gtiefelfnecht in die allgemeine Aufre- 
gung hinein. 

„Run,“ fagte die Mafchine, „wenn 
man verheirathet fein muß, um ein 
Kind zu befommen, dann . wird fie 
mohl verheirathet gemejen fein.“ 

Das fagte fie mit folcher Beitimmt- 

beit, daß alle jchwiegen, und fuhr 
dann fort: „Da mußte ich dann aud, 
mozu die Hembehen fein follten, bie 
Rödchen und Kleivchen. E3 that mir 
leid, damals fo viele Nabeln abgebro= 
Sen zu haben, aber ich fonnte doch 
nicht ahnen — — 
‚ Range bin ih dann nicht mehr bet 
Amalie gemefen. Als das Kind viers 
zehn Tage alt war, fam ein Herr auf 
bie Stube, der [päter mit Amalie fort- 
ging. Er hatte eine feine Uniform an 
und trug einen Badenbart, daß er ba- 
mit ganz gut hätte die Stube ausfegen 
fönnen.“ 

„U la bonne heure!” rief der Stie- 
felfnecht. 

„Wenige Tage fpäter bin ich dann 
fortgefchleppt worden. Jrgend fo ein 
grober Burfche fam und padte mid) 
mit feinen groben Fäuften, ala wenn 
ich ein. 'Badftein gemwefen wäre Und 
ich war doch nur gewohnt, von Amas 
lien3 weißen Händen berührt zu mer- 
den. Ich fage euch, Kinder, man muß 
fi in allerhand Dinge fehiden im Le- 
ben!” i 

„Ia, und nun weiter? Was murbe 
aus Amalie?“ fragte der Gtiefel- 
Inecht. : 

X fagte euch ja fhon, ich habe fie 
nicht wieder gejehen!” 

„Deine. Gefhichte hat aljo feinen 
Shluß!“ fagte der enttäufchte Stie- 
felfnecht, der die größten Erwartungen 
gebegt hatte. „Sie hat jo wenig einen 


— 


T Schluß wie ein Stiefel, an dem das 
Schnürband geriffen if. Des ift fo, 
wenn man MWeibsleuten zubört!” -.. 


— 


Eine vornehme Viehhirtengeſell⸗ 
ſchaft. 

Im blühenden Städtchen Cihuela 
in Spanien, Provinz Aldovar, ſind die 
Viehhirten in den Ausſtand getreten. 
Der Lohn, für den ſie ihre bukoliſchen 

| Pflichten erfüllen follen, fehien ihnen 
allzu farg bemefjen. In Eihuela ift 
| aber durch diefen Streik eine argeBer- 
| wirrung entitanden. Das Stäbtchen ift 
reich an Weibenieh, das alle Tage auf 
die Zuttermwiefen getrieben werben Toll. 
Und nun gibt es plößlich feine Hirten. 
E3 zeigte fich jedoch, daß der Hirten- 
beruf allen anderen fozialen Berufen 
borangeht, denn die bürgerliche Benöl- 
ferung von Eihuela bat fchlantmweg 
zum SHirtenftab gegriffen und Feder, 
Meikel und Lanzette inziwifchen aus 
der Hand gethan. Die Viehbefiger von 
Eihuela treiben nun täglich ihre Kühe 
und Schafe felbft auf die Weide. IUn- 
ter den neuen Hirten befinden fih: Der 
Bürgermeifter, ein Gemeinberath, der 
Gemeindefefretär, ein Adpofat, zmei 
Aerzte, eine Ingenieursgattin, die 
Nichte des Pfarrers, zwei reiche Bür— 
gerstöchter und — laft not leaft — ei« 
ne liebreizende, junge Komteffe. Die 
neue bufolifche Idylle ſoll wunderbar 
auf dieGemüther gewirkt haben. Zahl⸗ 
reiche Verlobungen ſtehen in der neuen 
Hirtenkolonie bevor. 
— — — —“ 


— Stoßſeufzer. — Aelteres Fräu— 
lein: „Da heißt's immer, unſere Erde 
ſei gar nicht ſo groß, und doch findet 
mich keiner!“ 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein kräftiger, williger Junge. Nachzu—⸗ 
fragen Samſtag im Compoſing Room der „Abends 
poft“, auf dem dritten Floor. 
Lohn. Zim—⸗ 
r 
Verlangt: 


Verlangt: 500, Fabrilarbeiter, großer 
mer 3, 159 Wafhirgton Straße. 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Morter, 
einer mit etwa3 Erfahrung hinter der Bar vorge: 
zogen. Zu erfragen fchriftlih. 1169 Welt North Ave. 

Berlangt: Ein Mann für Porter-Arbeit. 119 M. 
12. Straße. 


Derlangt: Yunger Mann mit etwas en 
ſt 


fria 


am Scleifftein. m. Burf Cutlery Go., 19 


Dan Buren Straße. 


Verlangt: Lediger QAutcher, der Shoptenden ver— 
178 28. Place. 


Verlangt: Ein junger Mann al8 Porter für Sa: 
loon=Arbeit. 74 Weit Mapifon Str. 


ftebt. 


frfa 
Perlangt: Ein guter junger Mann als Bartender, 
muß deutfh und englifch jprechen. 2272 Urcher Ave. 
—— Porter. Muß 

8 


gut am Tifh aufwarten 
‚ Zimmer und 7 


können. oard. 186 E. Van Bu— 


ren Str. 


Verlangt: Porter. Muß auch aufwarten können u. 
Referenzen haben. Guter Lohn für richtigen Mann. 
Adr. P. 826 Abenclpoſt. 


Derlangt: Lediger Treiber für Mehl: und ut: 
ter:Store. 512 Larrabee Etr. 


— 





Verlangt: Ein Schmied, der PVferde beſchlagen 
lann, aufs Land. Vorzufprecen 560 DOgden Ape. 


Perlangt: Aeltliher Mann für Hausarbeit und 
Pferde. Zu erfragen 56 Elpbourn Ave. 

Berlangt: Guter Porter. Muß veinlih fein. 452 
Mells ‚Str. 


Berlangt? Stetiner Mann zum Cchaufeln. 916 
Dunning ‚Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Eates,. 78 MW. 47. 
tr. 


Starker Aunge für allgemeine Arbeit 
bei der syabrit und „Stodroom“ TDernburg Mfg. 
Co. Oſt Adams Str., Ede Franklin. 


Verlanat: Ein guter Bartender nach Chicago 
Heights, Ills, muß etwas engliſch verſtehen; guter 
Lohn und ſtetiger Plaßz für den rechten Mann. So— 
fort vorzuſprechen bei Zellmann K Verch, 193 Weills 
Str., Chicago fria 

Verlangt: Gin guter Gornicemaler, Nachzufragen 
589 Nord Halfted Straße 





Verlangt: Arbeiter. Ri Mohant Str. Nah 5 
Ihr. 9. Bauer. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. Zu erfragen: 
165 Wells 


Straße. 





Verlangt:, Mann, Pferd zu beiorgen und für all: 
gemeine Wrbeit in einem fleinen Gountry = Pla. 
Nahzufranen Samftag von 8 bis 9 Morgens, 347 
Aſhland Blod. 

Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
Jadſon und Fifth Ave., Baſement. 

Verlangt: Nachtwächter, Norter, Bartender, Tiſch— 
ler Wagenmgcher, Schloſſer, Schneider, Haus: und 
Stall-Leute, Farmarbeiter, Väcker. 76 LaSſSalle Str. 


Verlangt: Reinliher Mann fiir Hausarbeit und 
Pferd zu bejorgen. M N. Glart Str. 


Perlangt: Junge, das Apothefergeihäft zu erler- 
nen, muß englijch verftchen und “ber 16 Nahre alt 
fein, aute Gelegenbeit. 433 W. Mapifon Stz. 


Verlangt: Gebinetmafer für feine Mabagoni:Mös 
bei. W. 8. Coman & Co., 139 Sigel Str. 


Berlangt: Gin Morter, einer der enaliih und 
deutich iprit. Gaflid, 2571 wvaniton Ave. tiio 
Berlangt: Aunge an Gales, mit etwas Erfah: 


rung. 1919 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Mann für allgemerne Arbeit in Mil: 
linery: Store. Gutes Heim. 954 Milmaufee Ave. 


Berlangt: 2 qute Jungen für Porterarbeit im 
Reftaurant. 79-81 €. Yan Yuren Etr. fria 


Berlanıt: Ulle Männer, tie wir nur befommen 
!onnen für verfchiedene Etellungen in der Stadt. 
Ebenfall3 Iledige: Männer und Ehepaare für Stad 
und Dairyp armen. Guter Kohn. Spredht heute vor, 
Enrigbt & Co., 21 Weit Lale Str. Mag,mmifr,im 

Verlangt: Barbiere, 100 Stellen. Shop yu verfaus 
fen und zu vermiethen. Arampe, 194 &. Klarf Str. 

3ag,friomo, Im 

Verlangt: Concrete Arbeiter für Country: Arbeit. 

NR. S. Blome Company, 
doft 


Stetig. Guter 
Unity Bldo. 


Verlangt: Ein tüchtiger und erfahrener Buſhel— 
man,. Kein anderer braucht ſich zu melden. Stetige 
Stellung für den . Dann. Samıı & Eo., 

Nordoftede Adams und Ach- 
midofr 


Lohn. 


Tailors to the Trade, 
ferfon Etr. 


Derlangt: Guter Schmied, Teutiher vom Lande 


Arbeit. 900 Armitage Ave. 


dofr 


Verlangt: Männer für Fabrif-Arbeit, Tag und 
Nachts, 
Üdenue. 


Borgezogen, ftetige 


45 Milmantfee 
doft 


und Eiſenbahn-Arbeiter. 


Verlangt: Farmarbeiter; ſtetige Beſchäftigung: 830 
per Monat. A. Lincoln und Peterſon Ave, 


dofr 


Kinfter, 


Verlangt: 
beiten. U. 
Straße. 


en, in Sigarrentiften-fyabrit zu ar: 
A 2. el & Eo., 112 Oft Impiana 


doft 


Verlangt: Ein guter Porter, guter Lohn. 833 Ir 
ving VPart Blod. L. Schaefer. midofr 


Ein Schneider, meiftene Reparatur: 
IR. Yohns, 117 Lake Str., 
midofrja 


Verlangt: 
arbeit und Nrefien. 
Dat Bart, ZU 


Verlangt: Nunge Männer, um an Kolzfiften zu 
211 Superior Str. 2lag, 110% 


Berlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordweſten; 
Lohn $2 bis 82.50 und Board; Ernteraten nad als 
en Buntten. Gijenbabnarbeiter fir die „Soo-Liner 
in Nortd_Dakota, billige Yabrt; 500 Eifenbahnarbeis 
ter für South Dakota und Wistonfin. freie Reije. 
50 WBarmarbeiter und für andere_Ürbeit nabe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße, 

19ag.ImX 


Jungen, um das lithographiihe Ges 
fhäft zu erlernen. Wir bieten ftetigen Jungen, 
deren Eltern Willens find, einen Kontraft zu uns 
tergeichnen, eine u das lithographiſche Ge⸗ 
fäft zu erlernen. Nur Jungen, die Talent zum 
—— beſitgen, werden berüdſichtigt. 
itho. €o., 75 Sa Salle Ave., Chicago. 


EEE — — —ñ — —ñ — —— 
Berlangt: Hutmacher, ſowie welche zum lernen; 
ſtetige Arbeit geſichert; qut bezahlt im Anfang. — 
Qutfabrit, 18-02 Süd Clinton Str.. 7. Floor. 
q, Iw 


Verlangt: Badehausarbeiter, nüchtern, zuverläfiig, 
dauernde Stellung. Minerglbad Dentewalter, Epens 
ter, Indiana, mdmdfre 


orbeiten. 


Berlangt: 


Carqueville 
dimidofe 


AHbenüdvoit. Chicaao. Frreitaa, Den 24. Auguft 1905. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein arbeitswilliger Yunge von 14-16 
Jahren, der gut Deutih lejen und jhreiden Tann, 
> Buchdruderei. Vorzuiprehen Sonntag, bis 8 

br Nachmittags. 2856 N. Harding Une. fria 


Verlangt: Helfer an Brot für Nacht-Arbeit. — 
Bu erfragen: 
Bofton Store Reftaurant, 


Berlangt: Dritte Hand an Brot. 2038 Lincoln 


venue. 


Verlangt: Starter zung der in Bäderei gear: 
beit hat. 735 N. Weltern Une. 

Berlangt: Guter deutfher Buchbinder findet bau: 
ernde Beſchäftigung. E. W. Bredemeier & Co., 14 
Michigan Str. frfaio 


Verlangt: Kanitor für 18 Apartments. Nachzufra 
von 2 bis 6 Uhr, 59 Buena Ave, nahe Evan: 
ton Ave, eriter Flat. fria 


Berlangt: Porter und Hausmann. Nicolfet Hotel, 
Fifth Ave. und Randolph Str. 


Verlangt; Erfahrene Suit-Caſe-Arbeiter und Zu— 
chneider. H. Silow & Co., 146 Fifth Ave. 


Verlaugt: Helfer an Brot und Rolls. 1006 Welt 
Madiion Straße. 


Verlangt: Guter Schuhmadher im Retail:Store. 
adijon Str, und Weitern Avenue, 
in’ Eafoon, 


Verlangt: Aunger Mann für Porter 
und ®oard. 


einer ‘der willig gur Arbeit ift. Lohn $7 
Mayer & Eo., 49 Oft Ban Yuren Str. 
Verlangt: Starker junger Mann für leichte Dias 
nufaltur. 89.60. 63 Martet Str., 5. Wloor. 


Verlangt: Yunge, um das Druderei:Geihäft zu 
He, 211 Cit Ranvdolph Str. fria 


erlernen. 





Verlangt: Porter im Salon. 128 Filth Avenue. 





Verlangt: Zwei gute Garpenters. 4349 Cottage 
Grove Avenue. dofria 


Verlangt: Jungen, nicht unter 16 Nahren, in Mö: 


beil-yabrit zu arbeiten. 16. und Fist Str. dofr 


Verlangt: Erfter Klajie Schloifer und Eifenarbei: 
ter. Donnell Safe Eo., 52 Wabafh Ave. doft ſon 
Verlangat: Buſhelmen und Helfer für Färberei. 
2314 Wentworth Avbe. dofr 
Verlangt: Fin guter Aunge an Gates, Tagarbeit. 
158 €. HFullerton Ave. 
1303 Cornelia Xbe.. 

midofria 


Verlangt: Tabal:Stripper. 
nahe Glarf Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sehr viele gute, gejunde Außenarbeit 
für Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
Gartenland. Guter Lohn, jeden 
Ibend ausbezehlt. Fifenbahnzug nach unferer Farım 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von Elybourn Yunction 
(Chicago & Northiweitern Yahn) Elvbourn Place und 
Wood Str.; NRüdjahrt nah fyeierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Glektrijhe bis Fofter Une. Fahrt 5 
Gent3 beide Linien. 2. U. Budlong Co., Lincoln 
Ave. und MW. Fofter Ave. 18aglın 


— 700 Acres 





Verlangt: Farmerleute mit Familie und ledig, 
Ebepaare für Privat. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für Sommerheim, 
Frau in der Küche, Mann Pferd zu bejorgen. Zu 
erfragen Samftag und Sonntag, 391 Blue Island 
venue. 


Verlangt: Knaben und Mädchen zwiſchen 16 u. 
18 Jahren. Guter Lohn. Nachzuftagen bei der 
Continental Can Eo., 46. Are. und Grand Une. 

frſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht. 16-jähriger 


Zigarrenmachen zu erlernen 1738 Sherinan 
nahe Clart Straße. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stellung für 
Reparaturarbeit. Brandt, 244 Indiana Str. 





Junge wünſcht Stelle, das 
Place, 





Geſucht: Bartender ſucht Stellung, Empfehlungen. 
Adr.: P. 84 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Rod: und Meftenmaher an Kuns 
denarb fucht ftetige Arbeit, at Monate im Land. 
94094 Ewing Ave, South Chicago. 

Geiucht: Junger Mann, 24 Yabre alt, Deutjcher, 
4 Wochen im Xand, mwünfcdht Stellung al3 SHeizer. 
Kerner, 172 Mapdifon Str., 1. Etage. friafo 
Geſucht: Tiſchler ſucht ftetige Arbeit. Dorneder, 


152 Sherman Str. 


‚ Gejuht: Tüchtiger Kürfchner, erft angelommen, 

fuhht ftetige Stellung. Icroslad, 1233 Sawyer Ave. 
Sejucht: Bäder jucht ftetinen Pla an Brot und 

Kuchen. Rihard Mueller, Nr. 10) 9. Str. 


> 


Gejucht: Junger Bartender jucht Stelle, thut auch 
Rorterarbeit. Stein, 311 Bladhawt Str. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle. P. 
141 Cleveland Ave. 


St. 


Geſucht? Bartender, mit langiähriget Erfahrun 
in Saloon- und Reſtaurantarbeit, juht Stelle, 54 
W. Lale Sir. 2. Flat. 


Geſucht: Stelle als 2. Hand an Brot und Cakes, 
am liebſten auf der Nordſeite. 31 Rees Str. 


Geſucht: Junger Bäcker an Brot und Rolls fucht 
ſtetigen Plaßz. 207 Larrabee Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon. 
Kann am Tiſch aufwarten und an der Bar aushel— 
fen. 19 Jahre alt. 922 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher junger Barbier ſucht ſtetigen 
Platz. 12020 R. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Bricklayer ſucht Erlen. Fabrik vor— 
gezogen. 1919N. Aſhland Ave., Flat 2. fſaſon 

Geſucht: VBartender ſucht Stelle, thut auch Porter⸗ 
Arbeit. Adr.: P. 802 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetige Arbeit. Nach— 
zufragen 154 Oſt Webſter Ave. Barber Shop. 

Geſucht: Bartender, der auch am Tiſch aufwarten 
kann und ſeine Bar reinhält, ſucht Poſten. J. B. 
87 Dearborn Straße. fria 


GSejuht: Erfahrener junger Bartender, ledig, ſucht 
Stelle. Referenzen. Yartender, 129 N. Elart Str., 
Simmer 1. 

Gejucht: Aufgewedter unge von 18 Jahren jucd 
Stelie in einem guten Maihinen-Shop, wo er da3 
Maihinenbauen erlernen fann. Wpr: P. 821 
Abendpoft. doft 


Geſucht: Kaufmann (Kommis), 18 Jahre, ſucht 
irgendwelche Arbeit, ſpricht deutſch. 3801 Oft 25. 
Straße, nahe Wentworth Ave., hinten. doft 


Geſucht: Gutgeſchulter junger Mann, deutſch, ſucht 
Stelle zu Knaben als Hauslehrer oder als Reiſebe— 
oleiter, geht auch aufs Land. A. 97 Rees Str. 

def: 


Sefuht: YZuperläfliger Mann mittleren Alters 
fucht Stelle als Mächter. 1301 Nord Maribfield Ape., 
oberes FFlat. dofria 


SGefuht: Mann in mittleren Nabren fucht Stelle 
als Wächter. 2725 N. Springfield Ave. midofr 


— — 


— ———ñ—— — 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_Gefuht: Mann und Frau, deutih-ungarifch, juchen 
Stelle in Neftaurant oder Hotel tansüber. 920 Eiy: 
bourn pe. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädder. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Cperators an weißen Röden und Echür: 
zen, dauernde Arbeit das ganze Jahr; Store Abends 
oifen, Marcus Ruben, 300 State Etraße. 

Verlangt: Lebrmädden an Buchbinder:Arbeit. — 
Rand MeNally & Co., 166 Adams Sır, friiomo 


Verlangt: Mädchen, Hand-Folders, Gatherers, 
GColators und Yehrmädden. Rand MeRaly & Co., 
160 Adams Str. friafoıno 


Verlangt: Mädchen für Top Modets, Füttern von 
Aermmeln und Kragen, jowie Ränder und Armids 
her, jowie auh Mädchen. an Männer:Coat3 zu 
lernen. 47 Brigyam Sir. tee 

Berlangt: Majhinenmädden an Röden, jomie 
Frauen für Tajhen zu machen zubauje; dauernde 
Arbeit; guter Lohn. Samitag halber Tag 6R2—196 
N. Aihland Ape., oberer Floor. 


Verlangt: Mädden im Store zu Helfen, und ein 
gi Kind zu beaufjihtigen. 1134 Milmautee 
venue. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Glue Ar— 
beit. Chicago Gaje Mfg. Co., 142 Welt Waihingten 
Straße. 24ag,1m 


Erfahrene Perfäuferinnen von Dry 
Oft Nortb Avbe. fria 


Berlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Braid: 
ing und Stid:Mafhinen, Shirmer Blau oder Eon: 
rely. oicago Praiding and Embr. Eo., 116-120 
Market Sir. Bag,imX 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Yahren, um das 
Stidereigeihäft zu erlernen. Chicago Braiding and 
Embt. &o., 116-190 Martet Str. Bag,imX 


Verlangt: Mädchen zum 
titten. * ——z6 Senichell & 
Straße. 


Berlangt: Gute Maihinenmäphen an Cuſtom⸗Ho—⸗ 
fen. Setige Arbeit. 2 Moorman Str., nabe Pau: 
lina und Milmaulee Ave. WRagimkx 


Verfanat: 25 Pusiwaaren:Preparers und Maters. 
Müjien gute Erfahrung haben. Guter Lohn. Mme, 
6. Goldenjon, 8I8 W. Madiſon Str. WBagim& 


Daten: 
Goods. 247 


trimmen von Zigarren: 
&., ‚12 Oft Indiana 
doft 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 


nes Lunchroom zu führen. 247 Oft North Ave, 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Frabriten. 


_Terlangt: Gine_gute Näherin in BolftersGefhäft. 
1794 N. Halfted Str. 

Verlangt: Damen, ftetige Hausarbeit, 81.5083, 
Erfahrung unnöthig. 29 S. Elarf Str., Zimmer 
603. Anzufragen 3 Tage. 


Verlangt: Mäpcen von über 14 Jahren für Leichte 
reinliche Handarbeit in Hemdenfabrif. Müfien in der 
Nahbarihaft wohnen. 1818 Milwaufee Upe., nahe 
Galifornia.' 

ZI VE ge a 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um das 
Hemdenmachen zu erlernen. Stetige Arbeit. Metro: 
politan Shirt Factory, 1218 Milmaufee Adenue. 


— 


Hausarbeit. 
Verlangt: Aelteres Mäpchen oder frau für Haus: 
erbeiz und in Bärerei zu beifen. 1149 Lincolr. Une. 
Terlangt: Ein gutes Mädchen im Saloon; guter 
Sohn. 1845 NR. Halften Streße. 
Verlangt: Deutihes Mädchen zur Stütze 
Hausfrau; ftetiger Plat. ‚506 YBalmoral Ave, 


der 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar— 
beit, muß Gugliih ſprechen können. Nachzufragen 
mündlich oder jchriftlihe Anfrage bei Serrn Chas. 
Stein, in Dinsdale. Peite Bezahlung. 30 Minuten 
Vahrt vom Union Depot, Chicago. 

Verlangt: Mäpdden für allaemeine Hausarbeit. 
2R4 N. Hermitage Avenue. fria 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 128 Gatalpya Place (Togan Sanare). 
Verlangt: 25 


( Mädchen für Hausarbeit. 43 Süd 
Halited Straße. 





Terlangt: Sofort, Mädchen oder Frau für Haus: 
erbeit. 254 Oſt North Ape., nahe Yarrabee. 





Verlangt: Gin Ddeutihes Mäpchen für Küchenar: 
beit ım Reftaurant. 242 Clybourn Ave. 





Verlangt: Mädchen bei zwei Perjenen, in flat. 
4-8. 372 Garfield Avenue. 

Ter einzige Plag, vo Mädden u. ranen wirkt, 
quite Stellen erhalten, ım Tre alte Strelom’iche 
Sigentur, 76 YaSalle Str., oben. Spreht vor und 
überzeugt Euch. Phone Main 2717. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in fyamir 
lie und Kind von 2 Jahren. Guter Kohn, gutes 
Dim. Groß, 4438 Drerel Xiod., 2. Wlat. 


Verlangt: Gine alleinftehende Yrau oder älteres 
Mädchen zur Yübrung des saushaltes. Vor zuſpre⸗ 
chen 331 W. Harriſon Str., im Drygoods Store. 

Verlangt: Gute Köchin; muß etwas engliſch ſpre⸗ 
chen. Lohn 810 die Woche. 30 Fifth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Rojenberg, 508 Süd Wood Straße. 





Verlangt: Eine aute Köhin für einen Tleinen 
Haushalt, wo zweites Mädchen gehalten wird. O3s 
car Meder, 327 Lafwood Blvpd., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für augemeine Kausarbeit. 
Guter Lohn. 1846 NRoscoe Str. 
Verlangt: Ein gutes Müpden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yohn. 319 South Part Ave. 


— — — — ⸗ 


Verlangt: Haushälterin au; Wisconfin Farm. 
Nenf, 119 Ya Salle Straße. 


Verlangt: Gute Köchin, die gut engliih fprit. 
87.00. 679 Fullerton Blod. 


Perlangt: Erfahrene Wafchfrau 
733 Sedamwid Str. 


jeden Montag. 


Verlangt: Mädden von ungefähr 15 Yabren_ für 
leichte Hausarbeit in fFamilte von 3. Gutes Heim 
in Vorftadt. Kleiner Lohn. Apr. W. 830 Abenppoft. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M E. Ful: 
lerton Ave. frſaſon 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 238 
Roscoe Blod. 


Verlangt: Vei Wittwer mit einjährigem Kind fin— 
det nette anftändige Frau oder Mädchen gute Stelle 
zur Führung des Haushaltes. Apdr.: 3. W. 18 
Abendpoſt. 





Verlangt: Frau zum waſchen, bügeln und reini— 
gen. 6200 Weſt North Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 76 Center 
Straße. Nachzufragen im Store. 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau. Norddeut⸗ 
ſche, der Frau zu helfen und ſonſtige Arbeit zu ver⸗ 
richten auf einer Hühnerfarm nahe Evanſton; gqutes 
Heim. Zu melden Samſtag zwiſchen 11 und 4 Uhr, 
1092 Kimball Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
4044 Indiana Avenue, 2. frlat. 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit und Küche: auter Yohn und gutes Keim. Nad: 
zufragen 707 Schiller Bipdg. 





PVerlangt: Erfahrene, reinliche frau, um ein Hei: 


ria 


Verlangt: Fyrifch eingewandertes junges deutjches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 2027 —— ER 
tjaio 


Verlangt: Mädchen zum aufwarten für WBujinchs 
lund Mittags, und in der Küche zu helfen, ftetia. 
452 Auftin WUvenye. doft 

Verlangt: Ein junges Mädchen oder eine ältere 
Frau, um der Hausfrau behilflich zu ſein, zuhauſe 
chlafen. 754 Weſt Van Buren Str. Bäckerei. dir 


PVerlangt: Ein tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fochen können, guter Lohn. 658 
LaSalle Une. dofr 


Verlangt: Alle ledigen frauen und Ehepaare, die 
wir befommen können für Arbeir in Hotels, Ans 
ftituten, Neftaurants, Kofthäufern urd Privat-Fa— 
milien. Sübihe Pläße und guter Lohn. Lady Mas 
mager fpricht deutich. Spricht heute vor bei Enright 
& Go., 21 Weit Tale Str., oben. Mag. mmifr,im 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 504 State 
Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner yamilie. Vefter Lohn. 1932 Kenmore Ape., 
2, frlat, oder telephonirt Irving 3054. dofr 

Verlangt: Frau, in Sler..iindersNurfern zu hel⸗ 
fen. 180 Grand ne. dofrjaio 


Verlangt: Mädchen zür allgemeine Hausarbeit. 
Chicago Commons, ‚Id Grand Xpe. dfrfaio 


Verlangt: Ein junges Mädchen für ameite Arbeit. 
68 LaSalle Ave. dof 


Nerlangt: Köchin, erfte Kaffe. 863 N. Ela. 
Etr. midofrP. 
— Beriongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Ave midofr 


Verlanst: Mädchen für allgemeine Suusarbeıt. 
701 Mazibfieid Ave. dimidoftſa 


Berlangt: in gutes Müdden für algemeine 
Hausarbeit, zwei in fyamilie. Guter Lohn und aus 
tes Heim für die 3 Perſor. Ungarin vorge⸗ 
zogen. Shtwars, 706 N. Mcplevood Une. 

2laglıo 
— _— — — — — 

Berlanat: Erfahrenes deutſches Kindermädchen, 
norddcutiches bevorzuat. Anzufragen mit Empfehb— 
lungen, 4543 Greenwood Ave. Mag,imX 

Verlanat: Frauen zum fchruppen. 171 Randolph 
Etraße, Zimmer 27. 19ag.inm& 

W. Fellers aröktes deutihsamerifaniiches VBermitts 
Tungs-Anftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt beiorat. Gute 
Hausphälterinnen immer an Sand. Tel. Rorth — 

ov 


ER 
Etcllungen fingen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Tüchtige deutſche Näherin ſucht Arbeit. 
Brandt, 24 Indiana Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Zimmerarbeit oder 
leichte Hausarbeit, Stadt oder Land. Adr.: P. 809 
Ubendpoft. 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit in feiner Deuticher Familie. Periönlich 
nadhzufragen, 257 Ct Rinzie Straße. 


Geſucht: Mädchen juht Stelle als Kindermädden 


oder irgendiwelde leichte Arbeit. Siebt mehr auf 
autes Heim als hoben Lohn. Adr. Anna ®., 676 
Wells Str. 


Geſucht: 
Haus hälterin, hat aute Empfeblungen, geht auch 
aufs Land. 326 N. Franklin Str., unten. 


Gefucht: Yunge Frau fucht Stelle in abrit,- Bis 
garren oder Zigaretten zu machen. 
Heßer, 539 Meft 13. Etr. fria 


Geſucht; Friſch eingewander tes u Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit, jpricht ungarifh u. deutich. 
Vorzufprehen Juftine Straße 


Gefuht: Mädden fuht Stelle bei Kindern oder 
für ameite Arbeit. 11 Tomn Str. dofr 


"Gefuns: Welteres alleinftehendes Mädchen fucht 
Stelle al Wirtbichafterin. Referenzen, menn ber: 
langt. Abr.: S. 2. 277 Ubendpoft. midofe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koejfel (Ceutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Blut⸗Rerven⸗, Magen-, Leber⸗ RNieren⸗, Blaſen⸗ 
und Privat » Rranfdeiten. srür eime jchnelle und 
oründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufptehen.. Behandlung  Dißfret. Dr. Koefjel, 
191—18. Süd Glarf Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Officefiunden: 19 Uhr 
Abends. Eonntags von 10-12 Uhr. 5f6*X 


Drau Jergler, 546 Wafhington Blod, deutſch⸗ un⸗ 


eifche, dapeſt⸗· Uni tät ei 
endläßrige Srarisn Grtbeilt Reik und Ni 


Saubere, ältere Frau fuht Stelle als : 


argarethe 


! ansgeftattetes KRollektirnngs= 


orgens bis & ihre | M 


‚Racine und Milmautee 
2. 


KRanfs- und Berfaufs-Angebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


“Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Avenue. 
196-188 RN. Halfted Str., nahe Milwaufee Avenm. 
— Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten ‚Store fFiz« 
tures, als Grocery, Delitatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelden jegt zu dem 
fpottbilligen Preile don 5% am Dollar. Che Ahr 
einfauft, jpreht bei mir vor uud überzeuge Gud 
davon. Verlaufe auh auf Xheilzgahlung. Zil,ImX 


Bianss, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daß Wort.) 


Stard’3. — Reine Unzahlung — Stadd’3. 
Bedingungen: 5, $4, $ und $6 monatlic. 
Zwei Upright Knabe Pianos, $lö5 und......$250 
Hazelton Concert Grand........................ 
Hallet & Davis Upriaht....... — —— — WM 
Kimball, faſt neu, Upright............... — 10 
iſcher Upright, Cabinet Grand. .......... ——— 
teinway Upright, gebraudt.... i 
Bauer, Meines Üpright. ........ .2 ... 
2 Square Pianos: $lV, $lö, $15 und $25 das Stüd. 
DB. U. Stard Piano Go., 24-2 Wabajh Ade. 
4aug,tX* 

$110 Laufen faft neue NKimbal Upright Piano; 
885 Laufen Meines Upright Piano; $110 kaufen 
Emerjon Upright; $145 faufen Steinway Upright, 
faft neues Piano. Bedingungen: 83, $4, SB und $ 
monatlid. 157 Welt Madijon Sir. Wbends offen. 
4aug,tX* 


Vericpleudere jofort neues Piano. 410 North Ape., 
nahe Wilwaufee und Robey Str. 


Zu vertaufen: Ein Vargain, 8300, UpriebtPiano, 
perfetter „Yuftand, cleganter Ion. $ll. Gl Kleve: 
land Avbe. frfa 


8655.00 Taufen elegantes Upright Piano, baar oder 
get. 629 Yarrabee Str., nahe Genter. 

Prachtvolles, 2 Monate benutztes echtes Mahba— 
goni Upright Piano wegen Vbreiſe zum Drittel 
des Werthes. Privat-Wohnung, 715 R. Robey Str., 
nahe Milwautee und North Ave. (Wicder Part. 
241lLu 


$25 kaufen SO Mufit Bog mit 35 Relords. 2 
Golcrado Avenue. 
$19 bis $25_faufen ein Square Piano oder Trgel. 
Aug. Groß, 52 Wells Str., nahe North Ave. 
Wag,im 

Kongertina, gebraucht, in gutem Juftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ave, nabe Chicago. 
5dz*x 


— — — — — — 
— — 


DMiöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da3 Dort.) 





Großer Auguft:Räumungsverfauf von Möbeln. — 
Um Plag für unjere SGerbitwaaren zu machen, der: 
faufen mir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Gifjens 
betten, KRochöfen und Kinderwaaen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Ginfaufspreis. Starke Eiſen— 
betten Bc; Kotton Top Matragen KL; ſchone 
Stühle mit bhober Lehne 6%; Eicheuholz⸗Aus zieh⸗ 
tiſche 84.75;3 Eichenholz-Dreſſers 8. 75; Sideboards 
$9.98; Kochöfen mit 6 Dedeln $14.75. und große 
Prüjffeler Rugs $9.75. Auch offeriren wir eine boll: 
fändige Ginrihtung für 4 Zimmer, cinicpließlich 
Kochofen und 9 bei 12 Rug, für den nod nie da= 
gewejenen Preis von Ku.50. Dieie Offerte ift blos 
bis zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
E den liberalften Pedingungen. Votſchen 194 Sit 
North Ave., nabe Halfted Str. 2lag,Im&t 

Familie verjchleudert wegen Adreiſe hochelegan— 
ten Sausftand einer 8: Zimmer-fefidenz, alles new, 
2 Monate binyst, prachtvolle Möbel. 9 bei 12 Wil: 
ton Velvet und Superior *.rminfter Rugas, feines 
Parlor Set, große Schaufelftiihle, Parlortiſch, Nipp⸗ 
ſachen, Bilder, Portieren, lhren, WBiedeftale, Bis 
biiothestiih, Schreibtiih, Ehzimmer:Cinrihtung in 
quarterfamwed Gichen, Meffingbetten mit auf Order 
gemachten KHaarmatragen und Pettiprings, echt 
Ledercouch, Dreſſing Tiſch, ſolides Mahagonh, 
Drefier und Chiffoniers, .ıht Mahagony Ilprigbt 
Piano zum Drittel de3 Wertbes. Xeafe bis zum 
näditen Mai (855 per Monat) gu 
Schönſte Reiidence bei Wiver Rart. 

715 NR. Wobey Str., 
Aves. 


vertaufen. 
Kommt ſo— 
nahe Milwaukee und 
24aug, 1m 
Zu verkaufen: Wegen Umzugs, gebrauchte gute 
Möbel, billig, bei Henry Xhiele, 5735 Chicago Ane., 
Auftin. 

Zu verfaufen: Neue Gänfefedern, billig. 7 
hamt Str. 

Zu verkaufen: Cine Ddeppeite_ Bettipring, Ma: 
trage, billie. 2300 NR. Baulina Str. 
— — re — — — — “ 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei junge Pferde, Wagen, billig; 
verlajje Stadt. 2839 Yomwe Ave. 20ag,lımX 


Spottbillig, gutes Deliverhpferd, Topwagen und 
Geihirr. Berfaufe einzeln. 675 Wels Str. die 

Muk verfaufen: 150 Pierde, Stuten aller Art, 900 
— 1609 Bt.:; 820 das Stüd und aufwärt3. Yeoy, 15 
Cornelia Str., nahe Milivaufce Abe. agdt—ipITX 

Zu verfaufen: Gin jchieeweißer Pudel, $5.00; chens 
falls ausgewachiene junge Hühner, Buff Leghorns, 
weiße Leghorns und Vlymouth Nods, HD Gt. das 
Stüd. Gbenfalls S00 junge Hübner, 
3187 Milwaufee Avenue. 


jehr billig. 
friafon 


Zu verkaufen: Billig, ein jFamilien-Surrey und 
Leder Top Buggd, ſowie Runabout, und Geſchirt; 
babe Automobil und deshalb keinen Gebrauch dafür. 
Nachzufragen: 3636 Prairie Une. mife 


Berfänliches. 


(Anzergen unter diejer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Glybourn Ave., nahe Xarrabee Str. YHag,im 


Privat:Detektive, deutigsengliih. Für Zivil: u. 
Kriminale Fälle. Griffin, 4 Otto Str. 2lao/ Iwx 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richt, Se Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfäle unterfudt. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


— 


Heirathsgeſuche. 


Tateigen untier dieſer Rubrik s Centẽ das Woc. 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ich möchte die Tekanntſchaft ma— 
chen mit einer evangeliſchen Frau oder Mädchen, 
weds Heirath. Ich bin ein Witwer, 36 Jahre alt, 
abe zwei Rinder von 11 und T Jahren, und mein 
eigenes Haus. Adr.: ®. 854 Abendpoft. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


Deutih:Engliihe Schule 

Mir garantiren ohne Ausnahme, Jedermann bie 
engliihe Sprade, Lejen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, daß Sie die ganze Umgangss 
Iprahe perfeft beberrihen. Anfang 4 Scotember 
Übends, Imal möchentlih. $3 monatlih. Adr.: -W. 
192 Abenppoft. 12ag, X, Im 


Lernen Sie Engliih don einem Gingeborenen richs 
tig fprechen. Niedrigfte PVreiie. Anfangs:Unterriht 
jeden Montag für neu beitretende Schüler. J. $. 
Heatheourt, 456 Cleveland !'ve., nahe Center Ett. 
3ag,frdido,im 
ie Violine, Bis 
165 Elybourn Apenue. 

5ag,jomifr,Imt 


Wort.) 


Gründliher Unterriht auf Piano, 
tber, Mandoline, Guitarre, 


Bridlavying — Lernt Biegelmauern ir der Chicago 
School of Gencticat Bridlaying. Bone Sheridan 
3833. 720 Gatalpa Ave. llag,imX 


Redtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


RKRihard A. Rod, 

05 Maihington Etr., erfter (Flur; deutiher Anwalt 

und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Eoredh: 

Runden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 u? = 
» 


Albert Ü._Rraft. deutiher Advafat. 
Vrogefie in allen Gerichtshöfen neführt. Alle Rechts: 
geiäfte beitens beiorgt. Erbicdaften eingezogen. Gut 
ept. Aniprüce überzll 
durdpgeient. Löhne ihnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Mohr.ung: 2497 Rord 45. Une. 6in® 


red. Blotke, deutiher Rehtsanmalt. 

Rechtsfragen prompt Eon Braktizirt in aflen 
Gerihten. Rath frei. 79 2eorborn EStr., Bi 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeiger unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brillen,, Augengläjer.—Unterjuhung frei.—Rünits 
lie Augen. —Etablirt 188.—2. Manajje, Ob: 
tifer. 8 Madifon Etraße, 13my,1i& 


Dampfer » Linien. 


Sähiffstarten — Billig, fider, bequem.-- 
Mer Freifarten — u. Verwandten in Deutichs 
land, Defterreihelingarn und Rußland yon will, 
oder eine Iuftreiie diefes Grübjahr oder Eommer jzu 


ı unternehmen gedentt, der verfeble nicht, wegen ges 


nauer Auskunft an den bevollmädtigten Generals 
agenten der Canadian Bacific Atlantifher Linien 
u. reiben. GC. €. Benjamin, Generalagent, 
3a lart Str., Chicago, Ill. im;—3103 


Goodrih Dampfer. 
$1.00 nah Milmaufee, 9.30 Vorm. u. 9.00 Abends 
tänlih und 2:00 Nah. Samftag. $1.50 nah Graitd 


' Dapen und Mustegon, 32.00) nah Grand Rapivs, 


7:45 ne  " Nah Keimaunee, ee Bay 
und Menominee,. Mittmoh u. Samftag 8:00 Abos. 
und Dienftag Rahm. 2:0. D&D 


od3 am uk non 
ichgean Une. Phone Central 76. 


in—agWX 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends nn nad 
. ‚Fahrpreis 75, Nunpfahtt 

Stadt Tidet:Office 218 &. Clark Str., Dod 
Migigen Str. Phone Eentral 2. . 


Gefhäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 ba3 Wort.) 


Achtung, Bäder! 

Meine jehe gut gehende Yäderei, verbunden mit 
leichter Grocery und Delifatejjen:Geihäft, it Fa—⸗ 
muten:Berbältnifje halber jotm zu verfaufen. ®ro: 
ber Waaren-Borrath, GCaih Regifter, Safe, gutes 
Vferd, Wagen umd Bugay. Dies ift die einzige 
PVäderei. im County und eine Goldgrube für einen 
guten Yäder. Alles hohe Yaarpreije bei leichtem Ges 
wicht. Kommt und überzeugt Eud. Wöchentliche 
Ginnahme über 8200. 7 belle Wohnzimmer über'm 
Store, Mietbe für alles 825 den Monat. Stadt hat 
%00 Einwohner und liegt im nördfihen Indiana. 
Vreis 8150. The Star Balery, Anoz, Ind. Ride! 
Plate Eiſenbahn. ag18,24,25 


Yu verlaufen: Bäderei, alter Plag, gute Lage; 
großer neuer Badofen unten. 237 Weit Divifion Str. 


Zu verfaufen: Zeitungsroute. 3217 Lincoln Str. 


Wer ichnell gute Grocery:, TDelitatelfen:, Zigar: 
ren:, Bäder:, Butcherftores faufen oder verfaufen 
will, fomme biß 9 lbr. 657 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Erfte Klaife Grocery, macht gute 
Geihäfte. Wegen Krankheit. 102 Roscoe Pipd. 
frſaſon 


‚gu verfaufen: Gut eingerichtete Meine Täderei mık 
bis mm eriten September verfauft werden. Adr.: 
VB. 849 Abendpoft. 


fria 

Zu_verfaufen: _Ciner der beiten Fiſch-Markets 
und Delifatejien- Store auf der Süpdfeite. 693 Wett 
8. Straße. fria 





Spottbillig! — Ein Grocery: und Fiih-Marft m. 
großem — von Waaren und ſehr guten Fix— 
tures. Dieſer Plat iſt eine Goldgrube für den rich— 
tigen Mann, keine Konkurrenz; biige Miethe, mit 
ſchöner Wohnung. Gegen Baar und Zeitzahlung. 
517 Milwautee Uve., oder beim Eigenthümer. Adolf 
Vender, 217—219 Milmwaufee Are. 


cery: und Telikatejien:Yaden mit Wohnung, 
tirten und biefigen Groceric#, feine und qute Ein: 
richtung, feine Konkurrenz, billige Mictbe, 
nen jpottbilligen Preis gegen Lear und Abzabs 
lung. Verpaßt niit Dieje eltene Gelegenheit und 
ipecht bald vor. 15H W. Chicago Ave. Ede 
KRodwell, oder beim Kigenthimer Adolf Bender, 
2177—219 Milmaufee ne. 

Zu verfanfen: 8650 nehmen großes, reines Grocerys 
Waareniager umd Einrichtung, eimichliehlih guten 
Topmwagen, großen Store und 5-Zimmer-Flat. Ze— 
ment: Bajement, große Vard, billige Mietbe. Ernährt 
jegt Hamilie von 7. Großer Mrofit. Gute Ddeutiche 
Nahbarichaft. Mu verlaufen wegen Krankheit. Keine 
Ugenten. 59 Howe Straße. 


Zu derfaufen: Guter Kaffeeftore, an drei Straßen 
gelegen, muß umjtändebalber jofort verlfauft werden. 
Adr.: DB. 85 Abenppoft. dirfa 
— Zu kaufen geſucht: Gutgehender Butcherſhopd. — 
567 Lincoln Avenue. doirja 


Zu verfaufen: Yäderei auf der Süpdjeite, Cinnabme 
$25 täglich, Wreis KOVO Dieien Monat. 04 Went: 
worth Avenue. dofe 

Mu iofort verfaufen für nur $125, billia fürs 
Toppelte, beitacleg. Groceri:, Teiifateilen-, Zigars 
rene u. Qabafftore, garoker Waarenporrath, feine 
Ginribtung, feine Konkurrenz. Kommt jofort. Vils 
lige Miethe. Zwiihen 1 u. -» Uhr. SH SincotnÜne. 

dofr 


Zu verfanfen: Ein Telikatejiens Store, wegen an: 
deren Gejhäiten. 2 Werts Str, dfria 


Mub fofort verkaufen für nur $485, 
Toppelte, tbeilweile an Abzablung, beitgelegense 
lange etablirter &rocerpftore, ferne Konkurrenz, 
wirflih eine noch nie gebotene Gelegenbeit; großer 
Waarenvorratb, feine Ginr.Htang, billige Miethe 
mit Wohnung, kommt jofort. 675 Wells Str. 


werth das 


dofr | 


Zu verfaufen: Ein guter Gd:Saloon auf der 
Nordweftieite billig wegen Krankheit. Adr.: PB. 68 
Abendpoſt. midofr 

Muk verkaufen: Meine altetablirte VBermicellis 
und Nupdelfabrif, todiche mir täglick $18 einbringt. 
Im Gange und vollauf Arbeit d33 ganze Jahr. 
eine Konkurrenz. Habe beite Virlaufsuriade. #. 
Einger, 097 Noble Er. 2dag, im 


Zu verfaufen: Alte, modernes Delifatefiens&e: 
fchäft, großer Fiihd: umd Odyſters-Umſatz, nebſt 
Fuhrwert, beite Nundichaft, Nordjeite; billig. Si: 
forra, 548 Abland Ave. 18agliv 
— — — — — 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent! das Mort.) 


Geihäftstheilbaber. Yuchbalter, welcher jih an ei: 
ner größeren yirma mit etwas Kapital betbeiligen 
will. Üfferten unter Adrejie C. 500 Abendpoſt. 

friafo 


Bu termiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Wents das Wort.y 


„gu vermietben: 4 jchöne heile Zimmer, mit Gas. 
178 Ordard Str. 


Zu vermietben: Großer Store und Barn, billig. 
130 Elybourn Ave, oben. 


_gu vermiethen: 5=,jimmer lat, Gas, Bad, $15. 
1749 N. Glaremont Ave, nahe Riverview Bart. 
frja 
„gu vermietben: 4 belle Frontzimmer, 
Einrihtung. 29 Bijiel Straße. 


moderne 


Zu vdermiethben: 3 Zimmer im Wajement, Babd, 
Gas, dampfgebeizt, in großem Noomingbaus, an 
fleine familie. Geeignet für Yunchroom und Bädes 
reiwaaren zu führen. 342 Oft Fullerton Ave. 


gu vermiethen: Elegantes 6-Zimmmer lat, Dampf: 
heizung und alle Pequemlichkeiten. «49 Gvaniten 
Avenue. fria 


* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer gn einen 
anſtändigen Herru. 411 E. North Ave., Flat 3. 


Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Gaſthaus. 
82284 W. vale Str. 22aglıv 


Honte Hotel, 8 Marfet Str, nahe Madijon, 
Oben. 


Zimmer bei Zag oder Woche. Anftändig. 
SaglıvX 
— — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent3 daS Meort.) 


Zu mietben gejuht: Solider junger Mann fucht 
ein Zimmer, nahe Milmaufee Ave. Üfferten mit 
Peeisangabe unter Adr.: B. 801 Abenppoit. 


Moblirtes 


Zimmer, nahe 


Zu miethen geſucht: t 
855 Abendpoſt. 


Clinten Straße, privat. 
Zu mietben geiucht: Alleinftebende Frau jucht bil: 
fiaes leeres Wohn: und Schlafzimmer mabe North: 
weſtern⸗Oochbahn. Adr.: P. 800 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer nahe Milwaulee pe. und Diviſion Str. 
Adr.: P. 80 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 4 oder 5 Zimmer. 720 South⸗ 
port Avenue. 


Zu mietben çeſucht: 2 möblirte Zimmer von einem 
Hertn, Nordſeite. 72 Clybourn Avenue. 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
EChriide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernnie: 
drigften Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
Binien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Larum lajien wir Die Waaren in Eutem Bejitz. 
Tarleben von $20 bis 200 unfjere 
Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Rahbern. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
zaffenten Abzablungen bezahlen, oder auf einma. 
juiammen zu belicbiger Zeit und aufhören, Zinjer 
zu_ bezahlen, £ 

Wenn Ihr cine Unleibe zu maden wünjht und 
ehriih und reell bedient jein wollt, ipredht vor bei 

4. Frend, 3ja”t 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chirago Mortgage Loan Company, 
175 Teardorn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicagd Mortgage LZoan Company, 
10 W. Mabi Str., Zimimer 202. 
Südoft:Ede Holfted Str, 


Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen fönnen zu ‚jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap*® 

hbicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217, 


— Gihrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zum entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 
$%0 nur 81.00; 50 nur 81.75; 880 nur $2.50; 
8X nur 81.25; 860 nur 82.0; 0 nur 8.75; 
$40_nur 81.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 3.0. 
—— Das einzige beutihe Geihäft in Chicage, — 
—Spredt dor oder freibt mir.— 
Otto E.Boelder, 70 Laialle Etr., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Nine 


Dadbeder m. f. w. 


(Anzeigen unter diejer ubrit 2 Cents das Wort.) 
—— e —— —— — — e — — —— — — e ——— 


Ai Euer Doch befhädigt? Ihr könnt ein befieres 
und billigeres® Dah belommen, al3 Eindeln oder 
Gravel, „en der _Glaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Sale Str. NRorbdieite-Ofjice: 778 "Lineoin 
Ave. Wekieite:Dffice: 508 Bine Island Ünenye, 
Telephon: Yards 70. Gegen Baar oder anf monate 
liche Wbzehlung. limz*? 


ee 


' 4:3immer:% 
! Robep Straße. 


4 i 2 z * midofrſa 
Gute Gelegenbeit für einen ausgezeichneten Gro= j 
1059 | 
x & * ec. rot R: bh von or: ı Si : a : 
Wei Chicago Avenue. Grober Vorratb von impor: ; najement, Furnacesdeizung, Nidel-Plumbing, Bay: 


für ei= | 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Berlangt: 0 Familien, m unfere verbefferten 
Garmen in Minnejota zu pahten. Ein Drittel der 
Ernte. Freies Weide- und SHeuland. Gute Gebäus: 
de, Rabe Stadt, Kiche und Schulen. Feine Wai- 
fer. Adreijirt an 2. W. Erowe, Barnesville, Min: 
neſota. dofr 


gu verfaufen: 1 Arres farm, mit Mafchinerie. 
Zu erfragen bei Frau Chat. Y. Etruebing, Neilds 
ville, Wis, Yuog,Im& 


Rordreite. 

Zu verfaufen: Bargains in Late View, die beft: 
Wohngegend in Chicago. Ztöd. Steinfront 5 und 
6 Zımmer jylars, 5,30 bis 86,500, KW baar, Reit 
auf „Zeit; ferner G=:Zimmer Brid Cottages, $300u 
8300 bis 500 baar, Reit auf Zeit. Gute Atödige 
wramehäujer bon 28300 bis ); 6sBimmer Cottage, 
$16W. Kommt und überzeugt Euch jeldf, jeht auch 
uniere Bargaind in leeren Bauftellen; wir haben 
toße Bargaind. Rachyufragen bei John Bobel. 
97 Soutbport Ave, Ede Belmont. widofria 


Rotig an Grundeigenthitmer. 

Gefuht für RO jofortige Käufer, 2 oder SNältze 
moderne Käufer in ciner guten Gegend an ber 
Nordijeite, Late View und'Ravenswood, vor dem 
1. Scpiember 1906. Untwortet fofort, wenn hr 
ihnell verlaufen wollt. 

Auguft Xorpe, 147 CR Rorth Une. 
Telephon: North Wo. löag—302 


Zu pvertaufen: 

Großer Bargain! 

Mtödiges syrame-Gebäude mit einer 8⸗Zimmer⸗ 
und einer 6: Zimmer-Wohnung an Yurling Str. 
Breit nur 32400. 

Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


— Zu verlaufen: 
Epottbilig, Zitödiges Framce:-Gebäude mit zwei 
Bohnungen can Newport Ave, nabe 


midofrfa 


Preis nur $2500. 
Aug. Torpe, 147 E. Rortb Une. 


Zu verkaufen: Beſtöd. Frame Cottage mit Brid: 
große VBordes, 


Spredht por oder fdhreibt an den Gi: 
407 Addiion Ave. midofrjajon 


ienjter vorne und an den Seiten, 
tebr billig. 
gentbümer, 


Zu verfaufen: Ravenswood— VPrädtige neue und 
moderne Gottages, 80; 810 Gajd, KO monatlich. 
Modecnes 2-ftödiges Bridgebiude, Bad in jeden 
flat, 8750; I) aid, $IO pro Monat. Nebmt 
Yincoln Ave. Gar bis jolter Ave. I. D. Engel: 
breit, Ede Fofter und Dalley Ave. 


Zu verfaufen: 197 Hudion Uoe., zwei 6-.Zimmer 
lats, $2455, wenn Dieien Monat verlauft. Unters 
juht, großer Pargain, muß verlaufen. Termilliger, 
577 Yarrabee Straße. frija 
‚ Yu_verfaufen: 745 NR. Halfted Str., 4 Wlats, dies 
jes Grundeigenthbum muß verfauft werden, beiicy: 
tigt es und macht eine Offerte. ZXerwilliger, 377 
Larrabee Straße. fria 

Zu verkaufen: High Str., nördlih don Fuller: 
ton. Dreiitödiges Wobndars, SS. Anzahlung 
$170. Koftete 84500 zu batc.. Nicard Roh 
& Co., 95 Wafbington Str. Wag*X 

Zu verfanten oder vertaufhen: Gin fihönes üs 
und 7-3immer fylatgebäude, in Wpondale, billig, 


ı auch Gottages und fylats in Sale View, auf geringe 


Anzablung. Nachzufragen bei John H. Fichter & 
Eo., UM Soutbport Ave. Dffen bis 9 Uhr Abends. 


84m, Leite Zahlungen, kaufen 8:Zimmer Ras 
tenswood Rejidenz. Potwyne Place und Leavitt Str 
friaio 


. Zu faufen gejucht: Zmeiftödige® Wohnhaus, Nords 
jeite; Anzablung 2500. Vrobn, 678 Larrabee Sir. 
Norbwerielte. 
Zu verlaufen: Die größten Kotten in Chicago — 
So groß wie 12 Stadt:Xotten — 
7 Meilen entfernt — “ 5 Cents Fare. 
$75 haar 
—— Feine Binien. 
Ahr habt die Auswahl zu KT — ein Theil nahe 
Milwaufee Ave. — Nehmt Milmaulee Uvde. Kar bis 
Irving Bari Pod. und 48. Ave. — gebt fjünlih an 
48. Une. bi3 Addiion Str. — nur eim paar Mi: 
nuten febt unfer Schild 850. Bringt Euren 
Gatten irgend einen Nachmittag bi 5 Uhr — over 
Sonntags den ganzen Tag. Kommt unbedingt. 
Fred'k SH. PBartlett & Co., 
midofrfaion 190 Waihingtoen Str., 2. Fl. 
Zu verfaufen: 4, 5: und GeBimmer Häufer, mit 
7 Fuß Baſement und hohem Attie; Lots BX125 F., 
ein Block von zwei Straßenbahnen, mit vollſtändi— 
ger Bleiröhren-Plumbing, keine eiſernen Röhren 
verwendet. Auch etliche yiwerftödige Käufer von ?-, 
4: und 5-Bimmer Wohnungen, modern und gut ge: 
baut. Dieje Häujer fünnen ieden Tag beiichtigt wer: 
den. Kleine Anzablung und leichte Abzablungen. — 
Fin Haus, eingerichtet für 3 Wohnungen von 4 
ginmern, an gepflafterter Straße, 8220. Ein 
Saus von 2 6-Zimmer Woynungen 82600. Mietbe 
$25. Nabe 3 Straßenbahnen. — Otto Dobrotb, E!: 
fton und Pelmont WUpve., Irving Bart und Kim: 
ball Ave. 


Ru verlaufen: Neue 5: and 6sgimmer moderne 
Gottages, hohes PBajement und Witic, 29 bis 30) 
Fu Lot, an Mpers und Karding Ave., ziwiichen 
North und MWabanjia Uve., abe North und Grand 
Up: Gars und Hocdbabn- »:ation. SO Anzah⸗ 
fung, Reft 815 monatlid. 

MW. H. Giejede & Bro., 393 Milmaufee Une. 
Brandoffice: 1433 Wabanfia, Eue Springfield Abe, 

Dag.imXt 


Zu verkaufen: 42. Ape., nahe Armitage. Strabe 
und Seitenweg gemacht. I:ftödige® Brid Ylathaus, 
FW. Werth 85500, sur $2000 Anzahlung. Yit fis 
herer wie die Bank und :ezablt 14 Progent am 
Kapital. Rihard U. Koh & “o., 95 Waibington 
Str. Waug,** 


Habt Abr Euer Geld jiher angelegt? Wenn nicht, 
fcat e8 an in Srumdeigenthum. Wir haben eıns und 
zweiftödige Häufer mit fleiner Anzahlung zu verkan- 
fen. Vefte Lage der Stadt. Zwei Straßenbahnen, 
Armitage und North Uve., Hohbahn nahe. Bobeng 
& Gderiy, 1547 Armitage Ave, Ede 41. Court. 

19ag,1mX 


Zu verlaufen: 2-itödiges Framehaus, 5 und 6: 
Zimmer Flats, mit Brid-PBajement, gany modern; 
nabe Yogan Square. SKrauje Sapings Yanf, 997 
Milwaufee Avenue. doft ſa 


Zu verfaufen:, $100 baar, $10 monatlid, kaufen 
moderne 4:Zimmer PBrid Cottage, Preis 2m. — 
KB) baar, 820 monatlih, faufen feines modernes 
2-Flat Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, Preis 4,250. 
Qiele andere Bargains. Schaefers £ Milton, 12% 
W, North Ave. mifrfajon 

Zu verfaufen: 4690 PBiibop Str., nur $1650. Gus 
tes 6-Zimmer Framce:Gebäude mit gutem Stall, Lot 
95x125. Seht Bigentbiümer wegen dieje3 Bargains. 
V. 3. Vertett, OT N. Springfield Ave. 19ag,ImX 


Zu verlaufen: Tafley nabe North Ane., 6 Zimmer 
Brid:Cottage, QPajement und Attic, $2100. 
Go. I. Ehmidt & Son, 79 Dearborn Str. 


gu verfaufen: 9: Zimmer Bridhaus, alle ntoder: 
nen Verbeſſerungen, geeignet für große Familie; 
Lot 8x125. Nahzufragen 675 R. Ridgeway Sr 

tia 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen: Ein dreiſtökiges Bridhaus, Stein⸗ 
front, für mäßigen Preis, wegen Familienange⸗ 
legenbeiten. %. Simon, 85 State Str., Hammord, 
Ind. 22ag,110 
— — —— — — — — — — 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vünftige KRapitalsAnlage. Die Hums 
boldt Yrewing Co. Eurela, California, verfauft no 
5.0 Attien direft an daS Publitum behufs Bers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beftebend aus 
drei Brauereien und Eisfabrif. Brauereien an der 
Küfte aablen W30% Dividenden. Die San Frans 
eisco Brauereien müjien erft aufgebaut werden, wäh« 
rend wir im fürzefter Zeit im dortigen Matrtt iind. 
Genaue Auskunft dur den Vertreter und Direktor. 
410 Garden City Blod. 14ag,2mX 


Zu leiden gefuht: Von Privatleuten, 81500 auf 
bebautes Grundeigentum. R. 3. Haynes, 1046 Linus 
coln Avenue. - 

Zu verfaufen: Erſte Hypothek für 8280 auf be⸗ 
bautem Südſeite Grundeigenthum im Werthe von 
8510. Richard U. Koh & Eo., H BWaihington Str. 

Zag,*X 


Better Dan Bliffingen, 172 Baidington 
Etr., Gde Filth pe, macht Darlehen auf bebaut:z 
Stadt:Grundeigenthum von 81500 bis $6000 zu #14 
und 5 Bırgenz. 4ag,*3 

Zu leihen gefuht: $1900 rür sünf Jahre, 6 Proz., 
feine Kommitjion. Sicherheit: meine neue moderne 
Refidence und Lot. 30 bei 25 Yu. Udr. T. 3 
Abendpoft. dbdi— fon 


“ u verlaufen: Grfte Supotbeten, 5 bi8 6 Prozent, 
auf bebautem Cbicagoer Grundeigentpum. Rigard 
A. Roh & Eo., 5 Waihington Str. 24ap*! 
Brivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Vroyen 
Zinjen. Schreibt. Mdr.: 3. 5 Abendpoft. art 
€. 6. Pauli . e. 132 Kam — Grit: 
ppotbefen zu verfaufen. ed zu berlei Jum 
— insfuß. Teleppon Main 250. 6mi, 1j* 


Greenebaum Sobs, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentdum und zum 
Bauen. Miedriger Zins fuß. p 

Eichere Erfte Mortzages in belichigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentum zm berfaufen. 
8 und 8 Dearborn Strake. 3in® 


Darlehen auf zweite Gppothefen auf Grumdeigens 
tum prompt beiorgt; 34 der regulären Raten. — 
Sen & Robinjon, 112 S. Elart Str., — * 


— — — ————— —— 

ſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
——————— Raten borgen wollen, jolls 
ten voripreen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. MRap*} 


Patentanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Mark.) 


tmte-Shüst Eure Ideen; Ieim ⸗ 

feine Gebühren. Roniultation Dos 

1864. Spredftunden: 8:0 bis 4 br Ir . 

Spredftunden für Roniultation arran it 

2. Stenens & Go. 19 Ren erkter 
foor. Telerbon: Market 1131. 


ihingten, D, 6. 





Anzeigen Annahmeflellen 


Un den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Ubendpoft* und „Sonntags 
poft“ zu denfelben_ reifen entgegengenommen 
wie in der Saupt-Dffice des Blaties. Wenn die- 
felben bis 10 Uber Bormittags aufgegeben ters 
den, erfheinen fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Eonntagpoft“ bi um 10 
Eamftag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werben. 

Nordf 


eite. 
Bchad Bros., Apotheter, 284 Lincoln Ave., Ede 
Orchard Eit 


Bıcjje 2 Shinnid, Apoiheler, 156 Center Gtr. 
Ede Bifjell Str. 
Berzinn — * J. Rue, Propr., Ede 
Sullerton und vlybourn Ude. 
Dieden, rauf %., Avotbefer, 377 Clevelandiibe, 
Dieden, yrant X., Adotyeter, 31: €. North Ave 
Eanlc- Pharmary, Dr. Otto. 23 115 ei 
boun de, Ede Larrabee Er 
m DEM. ‚Spotbeter, 1100 R. Halfted Eir., 
de Fu erion 
— Se. ‚ooieler, 354 €. North Abe. 
de Ce) er Etr 
Geiipis, 2. 5 potbefer, 757 N. Halfted Str. 
Georges, Mar. Apotbefer, 316 Eedgiwwid Etr, 
Green, Cart Nictor, Apotbeter 451 Xarradee 
Stt., Ede Eugenie Etr. 
Gottinger, Janm &., ‚Anotbete:. 224 Lincoln 
ve. Ecke Larr ıbee Etr 
Kara, Gevrac, Mnotheler, 161 €. North Ave, 
Ede Halited Etr 
Arzeminzti, G. E., Avotheler, 275 Elybourn 
Ave. 
Rurı.. Begperie G,, Abotdeler, 285 Ruſb Str., 
Walton Place 
Zabiih, €. 9.. Apotheter, 63% Larrabee @tr., 
Ede Gertter Er. 
Sadiih, €. 9., Mpotbeler, 122 Seminarh Abe, 
Ede Garfi eid. 
su Dit Chicago Abe. 


Lemke, ©. N., Apotheker, 
Sindfttom & Gomp., Cha, %., Apotbefer, 96 


Well3 Etr, 

Malone, ©. ©., Anatheler 146 ®. Clart Str. 

Wiartens, W., Apotheker, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Abe. 


— A Apotheler, boe Wells Str., Ecke 

Schi r Ey 

Meifmer, Ianas, Mpotbefer, 117 Wels Etr, 
Sde Ohio Eir. 

u > Grove Pharmach, 93 Cheffteld Ave., 
Ede Elhhourn Ave. 

Reibchofs, Sonn A, nothefer, 411 Sedgwid 

187 N. Halfted Str. 


Mpnthefer. 
?votheier, Ede N. Halfted Etr. 


de. 
Apotherer, 383 N. Hnifted Etr. 
Apotbefer, 395 WellsStr., Ede 
Mpotjeler, 85 Fremont Etr., 
Bindt, 3. M., Sipothefer, 277 Zarrabee Gtr, 
Ede Ki Iybanrit Ape. 
Sindt. 2.%.. Sivotheler, 557 Gebdamid Eir,, Ede 
Menomince Etr. 
2 alte Btiem. 
Ahlborn, Fraut. Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanfton Ude. 
Bartling, O., Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. E., YipotDefer, 403 Iift BRabensmoob | 
Barf, "Ede Meirofe 
Black. F. W., Apotheler, 1974 Evanſton Ane., 


Ede gelanp Ave. 
Brauns, M. L., Avotheker, 156 Belmont Ave., 


Romausb, A., 
Salchert, ©. — 
und W dehf ter 
Etol:c c, F. 
Boin, Hrcading, 
Divifion Str. 
Boneiiansg. Robert, 
Ede Elah Eir. 


Ede er Str. 
Brody, W. J. Avotheker, 920 Southport Ade., 
Ecke Roscoe Boulevard. 
Brown, R. 2., Apothefer, 2324 Evanfton Ave, 
Ecke Foſter Ave. 
Cuhler Pharmacy, 1659 Lincola Abe. 
Danden, M. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Debon Abe 
Derberichn, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ade., &de Cheffield Ude. 
Ehlers, '®., Apothetler, 303 &. Belmont Ave., 
Ede Hohre Me. 
Siiher, C. F. Avotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Edgewater. 
Slannery, ©. ®., Mpothefer, 135% N. Halited 
Etr., Ede Diberfeh Boulevard. 
Genmers, D., Apotheler, Ede Elarf und Grace | 
r 
Gorges, Albert, Apotbeler, 79i_ Melmont We, 
Sanorer Pharmach 16,4 Lincoln Abe. 
Sauke, N. 9., Apotheler. 1373 N. Elarf Str. 
Hauder, Keter, Yirotbeler, 1680 N. Clark Sır., 
Suber, Geo., Anotbeler, 1358 Diberfeh Blob, 
Kid, W. 3, Woothefer, 1152 Lincoln Ave, 
Ecke School Str. 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Ave. 
Ler;, W. 8, Mpotheler, 1881. Halited Str. 
Ede Addifon Abe. 
Liebrecht, E. Apotbeker, 901 SDtto Str, Ede 
Rerin Eir. 
Mertes, U. Kohn, Phathefer, 886 Lincoln Ave. 
Reimer, N. ©., notbefer, 702 Lincoln Abe. 
Ede Siverfey Boulevard 
Sachie Albert X, Apothefer, 1985 N. Afbhland 
ↄrve., Ecke Addiſon Gır, 
O Aroiberer 359 Roscoe Blobd., 
zey Str 
J. Avpotheéker, 1127 N. Clark Ste., 
Ecke —— Place. 
Sheridan Vart Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave. 
Steinbrecher Lonis. Avpotbeke 80 Webſter 
Abe. Ecke Southvport Ave. 
Starr. Sred. €.. Apotheker, 1105 W, Montrofe 
Mbe., Ele Erfton Abe. 
Melreter, J. gummerbale Rharmach. Ede Ra 
bensmood RTarf Npe. und Kofter Ade. 
Rilfon. Fred K.. Schothefer, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Fre Machre be 
Robel, €. G., Mnntherfer, 1373 Chefficld Abe. 
Weſtſeite. 
dr Apotheler, 


Sacslau, Win. 
Abe. 
Seiner, DStto, -Avoideler, 


Ede Wood Etr, 


1115 Urmitage 
305 Augufta Str., 

Echrens, ‚, Airotbeler, 807 ©. Halfted 
Ede Canalport Ave. Salt ir, 


Bernard, ©d., notheler, 832 W. Taylor Etr., 
Ede oben Etr, 

Bertram, Ghas., Vnpotbefer, 2132—36 Elito 
Abe. Ede Aland xbe. " 

Bibhhn's Pharmach, Ede Zale u. Campbell Ave. 

Bierfe, Kohn G., Apotheler, Wrigbtwood und 
Par Io de. 

Britt, G. F. Apotheker, 949 W. 21. Str. 

—X San Chemical Go., 349 M. North Ade 

Gentrei Partk Avenue Sharmach, 1190 Armitage 

Ehwateh, I, 8, Apotheler, 22. Str. und Ealt« 
fornia Me. 

Century Bharmach, 1600 W. Chicago Abve,, Ete 
St. Louis Ave. 

Cramer, Rm. 9., Apotneler, 200 ®W. ARandolph 
Etr., Ede Halfted Etr. 

Denis, Theo. 9., Apotheker, 2404 Milmaufee 


ä 
= 


Dre fel, 9. ©. — 323 S. Weſtern — — 75 ———— ——— ———— Te ——⏑⏑0 
Ede en Etr. 
Esner, ©. 8, Apotpeier, 1061—1063 Milwaus 


be. 
H. E., Avotheler, 62 Eanalport Aue, 


n eir. 
enterlon — 418 ®. Dibiflon Cie, 


b 
urbotüeter, 1312 N. Weitern Abe, 


A., 
Buren Str. 
Van le 


Ede Sunerton de. 986 ©. 
otbeler 
in, e : Apotbefer, 287 W. 
748 ®. Chicago 


W. 
220 Etr. 
Ede 


Oz # Kochler, Apotheter, 


Grinter, David, Apotheler, 14. Straße, 


Aſhland Avbe. 
Gruenen, Karl, Üpotbefer, 1184 W. Nortd Abe, 
474 W. North Abe, 


Cpaulding Abe. 
m un, e Grhautee oe 
Sarzwin, Eie ———— 1570 Milmanfee 
Hartwig, WW, botbeter, 476 — 
Heiland 113 ©. Mabifon Etr., Ede 
Seine, Dedste givotheler, 952 Armitage Abe. 
Get, 8. AL 736 RW. Bivifion Str. 
—— — a8 Jlue ae Abe. 
erplide, & $., Ubotheter, 418 ©. Galifornt? 
3. 


2, Angibeter, 

e Weſtern 

—— Bros, A ‚Moikater ios Armitanı me, 
us, Bros., Apothelter, 

Savpus, Bros. Mbonteter‘ 1901 Milmaufeetibe. 


Ede Salifornia de. 
Karaiid Bros, Adotheler, 891 Nrmitage —— 
Etr., 


688 W. North 


Kann, Nic, Apotheter, 471 N. Alhland 
— Geivert, Apotbeler, 432 ®, Lale 

e eldon Gtr 
Zange, Louis, Upoiheler, 674 W. Late Etr., Ede 


Mood Str. 

ger. John #., ‚galbotbeter, aan © ee be 
’ & Ipot er Mi 

Lich tuverscr 598 Apotbefer, 883 Milmaufee 
Ude, Ede Tibilion ei, 

ent, I. S. » &votbeler, 649 WB 
Jaulina Etr 

— 3 ae. —A8 Abe. 

gan Sauare armach, 

— H. FE lpotherer, 455 W. Belmont 


Matinei, Gha3., Apo:del:r, 626_M.ChicagoAbe. 
Bankel, ‚Emil, Adotbeler, - 890 ®. 21. Er, 

e Sohne Abe. 
ae | Bros., Ayotheler, Madifon und Throod 


North Ave. Bharmach, 3. Ehadhter, Inhaber, 

215 W. North Abe. 
Belitan Broz., Apotheker, 570 Bine Saıand Ade. 
Bil, Emil E., Apoibeter, 477 Soden Abe 
Rahifs Otto G., Apotdeier, 616 W. 12. Str. 


ig. 21. Etr., Ede 


©. 


Nomer, ©, 


von, und 


PR 


St. 
2876 Arcder Abe. 


Ede Laflin Etr. 
aus Rharmacy. 1788 W. Chicago Ave., Ede 
—— 206 
x., Mpothefer, 962 M. 12. Etr., Ede 
g 
— L Sivetbefer, 465 Paulina Etr., 
ke Taylor S 
Er Ei u 296 8. Dibifion Etr., 
e ood Str 
— Avoheter, o15 W. Nortb Abe, Ede 
alifornia Abe. 
Chaver. 9. M.. Mrotheter, 1339 M. North Abe, 
Echmitt & Engel, Apotheter, 568 Meft Chicago 
Ade.. Ede Mood Etr. 13 
Eilbermann, Geo., Apotheler, 268 S. Loom 
Str., Ecke Rolf Etr. 
etalacr, M. & pothefer, 451 Centre Abe, 
Te 14. 
Eivrfen, „8. N., Abotöele r, Ede Weftern Abe. 
ımd Ananfta Str 
Etroesct, William, potheter, 1983 Milivardee 
Ade., Ede Fullertor Abe. 
Einbenrand, Geo., Muotbeler, 477 WB. Div’fion 
Eir.. Ede Hohne Abe. 
hielt, CHa®., Adothefer, 1620 Haben Abe. ; 
| Shorfon, &. W., Anothefer, 208 Grand %be., 
Ede Carpenter Etr. 
Anton Pharmach, 1488 _Milmaufee Abe. 
Kelomem, %. ©... Anothefer, 709 Mirwaufee 
be, Ede Noble Str. 
Auſtin, IL 
6. 5811 Thicano Avenue. 
Nogers Bart, SIE 
Sewer, 3. 2., Ede reenieaf uno Eaft Rabend 
wood Bart Abe. 
Südielte. 
Bachelle, R., Apoibeier, 45. Etr., Ed? EITi$ Abe. 
Pate, Henry 5, Apotheler, 43. und Et. Laws 
rence Ave. 

Burger, Albert, Apoibeler, 5100 Nihiand Mbe. 
Card, Thomas &., Mpotbeler, 35. Str. und 
Eottage Grode "Abe. und Bin ennes Ade. 

2. Du er 1410 m. 35. Str., 
Cie Raul ina Etr. 
Dewey & %. W., Apotbefer, 63. Str. und 
Ingleſide Abe. 
Dies, John, Apotheker, 4446 State Str. 
ẽvens.Aiberi, Apotheker, 57. Etx. und Aſhlaud 
Ave. 

Finninger, Paul, Avotbefer, 429 €. 26. Str. 
Grund, G .‚ Npotbeler, 3511 Archer Abe, 
Gen "Farmach, €. 22. Str. 

igan Ave 
Se — Apolbeler, 3100 Wentworth Abve. 
Klok, A. — AÄpotheter, 29. und Canal Str. 
Knight, 6. &., Apotbefer, 2601 Bentworth Ave. 
Kuoche, —X Bu, Apotheker, 6053 ©. Halfteo 
Eir. 
ler, ©. ©., Npotbeler, 5059 Etate Etr. 
Allen m, ©. Anotbeter, 5501 ©. Halited Str. 
Kurraſch, E. Apotheler, 2839 Cottage Grode 
Ave 
Lenz. Gen., Eipolöeker, und SHalfted Etr. 
9 Apotheler 
len 5— Mpotbefer 2126 Snblana Ade 
Medonnen, Sohn, Apotbeler, 26. Gtr. und 
Wallace Etr. 
MeGraw, J. News Dealer, 37. Etr. und In 
diana be, 
Drtenftein, 9. M., Anotheler, 47. Str. und 
Cottage Grobe "de. 
Radfard, 3. W., Npotbeler, 4259 MWenttvorth Ab. 
Rahlfs, Geo. v/. 3659 ©. Halſted S 
Saſmeling. F. Apotheler, 5453 ©. Halfted Str. 
Schmidt, F. * Apoldbeler, 7118 Eoutb Chicaga 
Ave. 
Schroͤrder, W. H., Avotheker, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern "ide. 
Schuſter, C. E., Apothefer, 1256 ®. 09. Str. 
Steinkraus. Herm —— 
Ecdmidt, 9., Slpotbeter, 4465 Wentmortb Ave. 
Etenernanel, Dr., Apotheler, 958 31, € 
Etraus, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Ave, 
Seiberi, E. P., Apotheker, 1259 Weit Garfield 
Roırlevard, Ede Centre Abe - und 55. Str. 
Rilfiams. A. E., Apotbefer, 1700 W. 63. Eir, 
Ede ibland Ave. 


EEE EEE 
En 


Eif enbahn- Fahrplane. 


Ritdel⸗Plat Rem Dort, Chicago & St. Louis 
N. R.—La Salle Station. Van — und SaSalle, 
Kidet:Cifices 107 Adams Str. . Auditorium unneg 
Phone Gentral 2057. Wile Büne tägl. Abi. Ank. 

New Vor? und Pofton Erpreß..10.35 Im 9.15 Am 
Ber Dort Eidreh..encennereene. 232 Nm 4.59 Rm 
New Vort und Pofton Expret.. 9.15 Am 10 du 


Ininois Zentral⸗Eiſenbahn. 


EAlle durchgehenden Züge ſahren ab vom Zeutral⸗ 
Bapnbel, 12. Etr. und Park Row. Stabt:Tiäet- 
Sifice, Y Adams Eti., Phone Lentral 6270. 

Abfahrt. (+AuSgen. Gamiftag.) ey 

*HWB N. Drleanse Memphis Spicial 

Limited, Memphis, New Orts 

2 6:20N. leand, Kot Springs, Art.. 

St. Louis und Springfield— 

21:28 8. Daylight S Tee — 

15NR. Diamond Special 

Gairo Local 

Eoutbern Baft Mail 

Evansville HE 

Gvansville, Raiboille, 

Champaian, Decatur, 

Ploomingten und ——— 

Sloomington und Chatsworth 

Cairo (Evansville, nur Samfi) 

Rantalee und — ER * 

Minneapolis⸗ Paul Ltd.. 

Omabe, Geuneits@tuffs Sb. 

Zubuoue, &. City, 6. Yalls 

Qubuaue & Pt. Dodge _Erpr. 

> Mail Dubuque u. Weſten 
inneapolis und St. Paul.. 

er Bafienger.. 

Redfeord, Freeport, 


J 
„.... 
md.o 


vun 4 
SO Sao © 


wur: 


>: a Ei * 
es 


* 


ss— —— —— —6— 
——— 
—8682 
sweuss 

** 


Bubuaue. 


Rate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. 8. und. & M. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Gtation, Ban Buren 
und Sa Salle Str., und 31. Str. Stadt:Tidets 
Sfiice: 180 S. Clart Str. 

„up: 

Ka 8. 

Bu je Aldany & New 2 23:00 8. 
alo und Chic ago Specia 

& Pofton Sreidl.. 


TOR, 
7:30 8. 
08 


, eu 


But 
em Vorl & 
wentietb Century Qimited.. 

Buffalo & Pittsburgh Genteh 

New England Erpreß....... 

Buffalo und der Dften 

Lale Shore Limited 

Eilhart Altomodation 

Zoledo, Gleveland und dem 


ften 
Koledo. Gieveland, —— 
Charleston, New 


9 —X 2:00 v edge 
d A— 
ne RWMaa ausgenommen Gountags, 
— — — — — — — — — 
Chicago & Alton ‚‚Der einzige Weg‘, 
Stadi-Tidet:Office, Rector Being, Glart und 
Monroe Etr., elephon: Sarrijon 4470. Lnions 
Nafienger-Etation, zwilhen Udams und Wepdiion 
Etr. Telephon: Main 212. 
et. Lonis:Sp’afield Züge. V6 Chie. Ant. AR 
Brairie Etate Expreb.. 9 Bm 
Ba rg — 
alace Expte 
Midnight Special* — 
Roomington, Sp’gfield Local, *3.30 Nm 
Streator:Reoria Züge. tg Em 


Veoria Limited 
„* 
Reoria Chicago Limited.. Rs 


Neoria Midniaht Special... 
*6.50 Am. 


“# 
# #4 + 
. 


ee 00 


“ wu 


— 


Jad ſonville-Kanſas Citv Süge, 
Ranias Cito Summer .... 
Midniaht Sopeeial ......... 
Jacſondille und Mexiko 


Monon Route—Dearborn Station. 


TidetsC 8: 232 Clark Str. und 1. aut Hotels. 
en nn ab biete t Pia 


lorida Limited. ...usnosnnunse 
ndianapelis und Gincinnett.. :188 
5 ehe w m uni * — 
nManapo ı um 
— — RUE ER 
ianapolis, inchmati und 
BEER nn schrnnen RE —3 
Za favette Accomoda ioa v 
Zafayette und LRouispillerms.. ® 9.00 % 
ndianapolis, Gincinnati 
yton a — 23 
Faden peing .r 
1. die u, MW. Baden bring :390® 
iglih. Xüglic, ausgenommen 


Antunft:, 


Office 


Gijenbahn: Fahrplane. 


Weſt Shore —— 

Vier Limited Schnellzüge täolich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New York und Boſton, via Wa— 
bafh Gifenbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Quffet-Schiafwagen durd, ohne Was 
denwechſel. 
Süge geben ab von Chicago wie folgt: 
Via MWabafh. 

Mbfahırt i1.00 Borm,, Ankunft in Neiv Nort..3.9 
Ankunft in Bofton..5.: 

Abfayıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7. 
Ankunft in Bojlon..it.: 

BiaNidel Blate 

Abfahrt 10.35 Borm,, Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 

Anfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Dart T: 
Ant unft in Bofton. .10. 


— — 


SER: 


cur Eur 


Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
BiaMWabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, et in Nem York 3. 
Antunft in_Bofton.. 5. 
Ubfabrt 8.40 Abende, Unlunft in Nerv Yort Fi 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. f. w. fpredht vor oder fchreibt an 
General:Bajiagi — 
5 Vanderbilt Uye., New Dort, 
Gen. Weitern Baffagler- :Ygent, 
5 &. Klart Str., Chicago, \ 
Tidet:igent, 205 ©. Glart Gtr., Chicago, MM. 


Bugs BE53 


— — 


„lIeil-Bruchband. 


Dieſes ift das einzt & 
fte, ſicherſte, bequemſt 
und dauerbaſteſie wel · 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer 
den fann und eine fie 
re Heilung erzielt. Eine 
Sjährige fchriitlihe Garantie 

wird mit diefem Band acaeben. 
Aue Verfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
and FnBe werden mit meinen ngueiten Appara« 
ten bofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
Ihiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
enfung, Nabelbrüche und fette Leute — von 
82 aufw. Gummiftrüm- 
vie bon 81% aufm. — 
Geradebaiter, fünitliche 
Beine und Arme uf. 
Habe das größte deut: 
fe Prudband u. Ban: 
danengeihäft fowie Fa» 

bri? in Amerila. 


Dr. Robert — 


ifth Ave., nahe NRandolph Str. — Spestalif 
Kr rüche und Berwachſungen des 
luch Sonntags offen bis 12 Uhr. — vSauen 
vienu.g für Damen. 


DBihhtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht beifen, 
verſucht unſere ſicheren, erprohten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden —3 
men Kranlhbeiten: ut Nr. 1 und 
tiren jeden noch jo bartnädigen Gall_ven 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. — 

1.00 per Blajar. — Doktor Tuder’s 
eific Turirt Blutver en in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p jTlaige ß De Boils Be 
Binoratenr Mel en Männer müde sie 
Nächte, Nerböfität, Sak im Urin, Melan Stle 
und nicht aufriedemfte ende? beleben. 
un die Shadtel, 3 für $2,50. — 

——A —— ie 

Deuti sthelz, 
Straße, Chicago, ZU. 


e obigen 
aben. — 
d» State 


uns zu 
44 


Damen: 3500 Belohnung, falls La Relief” 
Negulator berjagt, ie 
monatlide Perioden, ga 
wie inet unterdritdt, u. i 
Die einzige Hausbeband 

— Tauſende rg art · 

nädig Ue wurden in einent 

Zune 8 seinen. Pillen, 


83.00. Cpredt 'bor ober 


Se 4 um ferien 
nden bo "don 10-1. 
PRIVATER MEDICAL In: TITUTE, 
„ Bimmer 605, 185 wearborn &tr., Ghicn. 
Baa—ilv.a 


Etr. 
Etr. 
S 
fi 
f 
28 
— 
Örpers, — 
be 
i 
Blut Spe⸗ 
Di 
be 
18ms&ii 
unbe 
abs 
52.0. 


“en .% er 


Be Er ee Chicago, Freitaa den 24. Angiit 1906, 


Eokalbericht. 


Knapp dem Tode entronnen. 


Gaſolin⸗ Exploſion mit verheerenden folgen 
auf einem £eichter. 


Gafolin unter der Ladung eine am 
Ankerplatz der Yllinois-Zentralbahn 
befindlichen Leichterfchifftes erplodirte 
gejtern Abend uns brachte das Leben 
der 25 an Bord befindlichen Leute in 
große Gefehr. Sie wurden alle geret- 
tet, aber Waaren im Werthe von $45,: 
000 wurden von den Flammen zer= 
ftört, und das der „Merchant®’ Lighte⸗ 
tage Company“ "gehörende Fahrzeug 
wurde erheblich befchädigt. Der Aus- 
bruch des Treuer3 auf dem in der Mitte 
bes Unferplages liegenden Leichter 
wurde von Emery Bailey, einem Un= 
geftellten der Northmeitern- Bahn, und 
Charles Johnfon, einem Detektive auf 
der in der Nähe liegenden „City of 
Iraverfe”, gefeben. Sie warfen dem 
bedrohten Schiff ein Tau zu, und e3 
urbe nad) der Werft in der Nähe des 
Speichers der „General Electric Co.” 
gejchleppt. Als dem eriten Schredens- 
rufe: „Feuer!” eine Erplofion unter 
Kiſten mit Platzpatronen folgte, ſpran— 
gen drei Mitglieder der Mannſchaft 
über Board, zwei wurden mit Seilen 
an's Land gezogen, während der dritte 
ſich durch Schwimmen auf's Dod ret- 
tete. Der Kapitän des Leichter, Jas. 
Dalton, hatte große Mühe, die uebri⸗ 
gen vom —— — und dem 
möglichen Tode des Ertrinkens abzu— 
halten. Drei Faller Gafolin wurden 
in’8 Waffer geworfen und geriethen 
duch auf fie fallende WFunfen in 
Brand. Der Anterplaß wurde dadurd 
heil beleuchtet, woburch die Löfcharbei- 
ten erleichtert wurden. Die Feuerwehr 
fam an Bord, wurde aber durch neue 
Erplofionen vertrieben. 

— —— — 


Miſſionärin als Diebin. 


Stahl angeblich, um armen Leuten zu 
helfen. 


Die junge Frauensperſon, die vor 
einer Woche unter dem Namen Kate 
Morris wegen Laden diebſtahls in Lä⸗ 
den an Gtate Str. verhaftet wurde, 
hat fich als Efther Marfh, eine Miffio⸗ 
närin der Moody-Kirche, entpuppt. 
Sie wurde am Morgen nach ihrer Ver— 
haftung, nachdem ſie die Nacht auf der 
Harriſon Str.Bezirkswache verbracht 
und ſich dann geweigert hatte, dem 
Richter Caverly ihren wahren Namen 
zu enthüllen, nach dem Countygefäng— 
niß geſchickt, von wo ſie am Mittwoch 
gegen das Verſprechen entlaſſen wurde, 
ſich heute im Gericht einzufinden. De⸗ 
tektives folgten ihr und ermittelten, 
daß ſie im Hauſe von Frau Kane, 372 
LaSalle Avenue, wohnte, wo ſie auch 
ihren Namen erfuhren. Die Beweg— 
gründe zu den Diebſtählen ſind noch 
nicht aufgeklärt, es wird aber ange— 
nommen, daß das Mädchen an religiö— 
ſem Wahn leidet und die Sachen viel- 
leicht geftohlen yat, um fie armen 
rauen zu fehenten. Möglichermweife hat 
fie auch ihre Verhaftung angeitrebt, um 
das Leben der nn fennen zu 
lernen. Im Haufe von Frau Kane fol 
fie öfter in der Nacht geiftliche Lieder 
angeltimmt, zu Seiten freiwillig gefa= 
tet und überfpannte Reden geführt 
haben. Ste hat Verwandte in Daven= 
port, a., Die von ihrer Lage in Kennt— 
niß gefeßt worden find, 


ee 


* Für zahlungsunfähig erklärte fich 
geitern u. U. die Kleivermacerin Ka: 
—* White; Verbindlichkeiten, $17,: 
150; Beftände, — feine, die nicht pfäns 
dungsfre find. 


Sn Meltofe Park ift der Tjährige 
James Rago einem Unterleiksleiden 
erleaen, da& dadurch verurfacht - moi=- 
den war, dak der finabe beim Ballfpiel 
bon einem feiner Kameraden mit ei= 
nem harten BaN heftig in ver Magen= 
gegend getroffen wurde. 

— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HeirathssLizenfen purden in der Ofe 
cc de3 Kountb:Cleri3 ausgeftent 


Tadeusz Eimer, Anna Dudel, 
Aaron E. Barber, Jennie ** J 
Fred Henſchel, — 
Emil J. Hübka, Bourſe Ragl, 28, 
John Keating, Mary Mauxer, 43, 
28. €. db. PBriepfe, Blandie Schroefeer, 
Hurton Safeltine, Marie Keith, 31, 2 
Martin Rvan, Frances Miller, 21, 
Joſeph gi Lena Necita, 24. 21. 
„ames DBreed, Helen ©. Eiter, 
Jay €, "one Severian Carlfon, 
Teofil Ciedlody, Anaftazva Segler, 
George Daß, — Erosbn, 26, 
George R. Jackſon, Mah Kennedy, 3 
Willis 9. Holmes, Ca D. Holmes, 32, 97. 
sranf Mm. Menolls Ir.. Mary Dad Ehitier. 
25, 2 
Charles Hollenbab, Bertba Kurz, 27, 25. 
—J Wrozel, Agatha Diento, ed, 22. 
ihael Banfegran, Mathilda Ran, 28, 
Sofepb Gague, Maraaret Mallov, 25, 
Sohn Kinnear, Georgia Merritt, 22, 18. 
Robey Geber, Ottilte Bnzen, 24, 33. 
ofepb Maziarfa, Anna Macet, 45, 28. 
larence NRevnolds, Nellie SFıtgerald, 28, 
—— . Hallegcha, Ruzena Robantowa, 
OR, 2 
vederid” G. Hill, Nellie Man Bible, 23, W. 
Nobert E. Quifenberrh, Sulia FSranf, 38, 28. 
Nohn Magune, Wlice Dıumnları, 29, 26. 
Nicolas Kombardt, Gracia Neronima, 22,18. 
Stanlen G. Smith, ——— Ihorsners, 


—— 
1 


25. 
21. 


24. 


24. 

or Fierna, Katherine Smit, 29, 21. 
ofepb Jandriftig, Katarina KRotrofits, 31, 29. 
Raffaelo Parcaro, Maria Mennello, 22, 20. 
— Sohnfon, Ehriitine J. Jobnion, 42, 
—*8 Auguit Jarın, Clara Kinner, 23, 20. 
Adam Mebrev, Non Wider, 26, 30. 
Qamed Gaulevn, Alice Maloneh, 48, 37. 
duao W. Moderzinath, Kilian Dettloff, 25, 20 
Robert Iodd, Margaret Ziernen, 21, 18. 
Raphael Cafazza, Rotie Boefe. >1, iS. 
Edward Smwanfon, Tılie Domnid, 21, 18. 

an Kabat, Zofia Bota 31. 20. 

rtbur ©. NRafe, Edna Taylor, 28, 21. 
Richard Matbies, Noe Bictoec, 32, 18. 
Rilliam Witt, Matbilda C;vanfon. 31, 24. 
2* W. Gunn, Alfreoa Fogelauift, 24 
on €. Smity, Emma MWood& 47, 

illiam Wintbrop, da Cohn, 27, 32. 
Arnold WB. Brice, Joiepbine Selenberger, 


26, 
Kohn Einer, Emma Soopmann, 29, 23. 
Villiam Jameſon. Mary Strainger, 27, 23, 
tanf Stilpef, Nofepbine Stupla, 21, 18. 
eorge N. Elements, Anna Boerdda, 24, 24. 
Kobn VPorit, Angeline Nergee, 24, 21 
Yılrkam SR Vuens, Gertrude Dolanı, 21, 18, 
zoom nn Mary Arnett, 25, 25. 

barles Dolesfen, Mad deleanb, 23, Pt 
Sohn Sapnansli, Marbanna Brgegas, 2 

* eble, Jennie Leditt, 


Coffehy. Raiberine" a 29, 24. 
uizinge, Milhelmne Weiterman, 
ammill, us“ Glasgow, 33, 29. 
= Balte, e €. ns 27, 
gar im Chudaroft Henriette imes, 26, 24 
a Kia, Eitber Woter. 25, 22. 
gel or ® ett, Katherine Strobi. 28, 27. 
zel Rasle, Selma Carlion, 24, 25. 
nn Seobi, — — Oſint en m 22. 
Baleria Du 31, 21. 
* —X ng Tiena Sreifhhauer, 


36. 
ea ee State Betrovih, 24, 20. 
Don, Hannah sett "2 


Ei, aetfe, —— —— 
00 —S » Nutt» .30, Fr 

kenbad. Ellen Frances Dohle, 
= 2 ER Nokine, Sitananı — Ana amd. 29, 2 
Bern —— dur 0, le 


4. 
* 


Zobestüfle. 


Nachfolgend veröffentlien wir * Namen ber 
Seutien. über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Be Str, 


Um, Ethel M., 19 3.; 

Berne, Ion, 3 vn 0 

—— —* & he": "3 Sewutnpoipitat 
oh, Fran 5 Miller e 
— 118 Tespiaines St. 

2. Str, 


—— RE 3, 3; 

urtſcher, R. 2:8 

Dietrich, 2., 70 3.; 40 Lincoln Bart Slod. 
Dorneſe, — 20 x; 558. 3. Ste 
Girten, Elizabeth, 52 Y.: 1590 5. Str. 

Holz, Auguſt, 49 J.; 433 Auftin Ave. 

Kieritein, Agmes, & J.: 14 Cleaver Str. 

Klein, Anna, Tr: 8 Glart Str. 

Quedtfe, Gore, — .3 1614 W. RNorth Ave. 
Vvaas Willie, 8 X.; 106 Weit Webiter Äde. 
Prebid, Michael, 25 3.; 10833 Horie Ape, 
Vrofjer, Yorenz, 1 J. 5216 Laflin Stt. 
Schaefer, Glmer, 5 I.; 1201 Jowa Str. 
Schmidt, Guitav, . - 8 Altrianer- KHoipital. 
Spinder, Frant, 30 3: 766 Weit 18. Str. 
Utenntarf, Minnie, 24 er 53 Ave. 
Zimmermann, Joſeph, 3:5 4852 Yuftine Str. 


— —— — — 
Bankerott-Erklärungen. 
Im Bundes-Diſtriftsgericht wurden 


um Bankeuott-Erklärung eingercicht von: 
William M. Gilmore — Verbindlichteiten, 879; 


keine Beſtände. 
Barney Meyer — Verbindlichkeiten, 32772; Be— 
ftände, 8125. 
John Rordland — Verbindlichkeiten, 81874; Be— 
fände, 215. 
817,150; 


Gatberine White — 
feine Beſtände. 

Alexander S. Lihner — Verbindlichkeiten, 81780; 
feine Beftände. 


a; 
4 


Geſuche 


Verbindlichkeiten, 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Pelnont Une, 125 5. welt. 
Bart, Nordrront, 2 bei 18; 
Elten U. Gould, 150. 
2Lowimanpille Road, 120 
Hordfront, 50 bei 1235; €. 
9. Bermann, 82922. 


m» Ravens wood 
mn Brown jr. an 


F. öſtl. von Oakley Ave., 
Rudolph an Gottlieb 


California Ave., Oufront. nördl, 14 
von Yo: 1, Er. Gi, Pen., jüdditl. nordimeitl., 36 
44, 13; 9. W. „Bovenraty am Heinrich Schmitz, 
Hoyne Abe. 158 F. nördl. von „Byron Str, On: 
front, 57 bei 124; Chas. v 


Reich, 87400. 
Kenumore Ade., 100 F. ſüdl. von Winona Str., Öft: 
front, 50 bei 10; 9. S. 2. Sears an Wim, 
Yomwey, KWO. 

Safe View Drive, MO 7. nördl. von Briar Place, 
Citiront, 45 ber 150; Edwd. F. Kerbold an Al⸗ 
vina S. Herhold, 810, 000. 

Leland Ave. Eüdweitede Hagel Str, Nordfront, 
60 bei 124; Frau ubby S. Ranger von Brattle⸗ 
boro, Bt., an James B. Smiley, 800000 
Magnolia Ave., 18 F. nordl. von sFofter, Weſt⸗ 
front, 37% bei 123; M. M. Kelley an Ida E. 
Brtown, FW. 

Oakley Ape., 25 F. ſüdl. von Winona Str. Oſt⸗ 
jront, 25 bei 112; Sam Brown jr, an Watheis 
SRhilippy, $1855. 

Pautina Str., Eüpdoftede Cleveland Ave, Weitiront, 
33 beit 118; Nadhlap von A. Wajcher an Wilhelm 
Iroft, 813%. 

Eaſt Ravenswood Bart, 24 #. 
Str., wWeltiront, 25 bei 108; €. 
Aerner, 831450. 

Seminary ve, Nr. 6, Wehtfront,. 25 bei 120; 
Wui. 9. MRoonen an Mary Horn, KW. 
Wayne Ave., 8 —— ‚nördl, von Walmoral, Weits 
front, 372 bei 123; 3. X. Cocdhran an Gent 2. 
Nelion, FORT. 
Central Part Ave, 100 FF. nördl. 
Str., Weitfront, 25 bei 125; I. 

lrana Kelleth, $1050. 

Dickens pe, 50 g 
50 bei 1%: 9 
fon, 22V, 

N. di. iive., 10 5. nördl. 
front, 5 ba 16; 9. 
Kirn, 81350. 

School ei, 28 F. öſtl. 
trart, 25 bei 129; Wu. 


jawa, $UUlr, 
Jtipp \pe,, 18 F. ſüdl. 
Sam Brown jr. 


25 bei 125; 

all. 

Korth 230 $. nördl, von Menominee N 
Weltfennt, 23 ber 149; F. Heinrich an Frant B 
Edelmann, 86000. 

Deardorn Str., 1388 F. 

frant, 25 bei 110; 

Bw. 

South Park Ave., 


323 bei 1292 


In, 


Schirmer an YXizzie 


jüdl, don Boron 
Weller an Warg. 


von Wolfram 
Samisfa an Ju: 


öftl, von Homan, Südfzont, 
« Niehergaand an Peter Michels 


von School Str., Weit: 
H. Esdohn an Seo, u 


von Drafte Uve., Nord: 
Deering an Peter Ku: 


von Didens, Weitfront, 
an Hans ®. lien, 


Ave., 


nördl. von dl. Str, Oft: 
Ida Moberg an Jacob Meyer, 


Nr. 3408, 24.4 bei 124%; Fıl. 
Auguita Schaller von New York City an Quella 


nt. Wiltott, $18,000. 

34. Place, 247 5. tl, don Auburn Str, Notds 
front, 50 bei 145; W. R. Mallery an Yına gaw⸗ 
lewicz, 87000. 

80. Place, 8 F. öftl. 
front, 25 bei 128%; 
HFeraujon, ROW. 
Kinney ve, ZU) F. nördl. von 71. Etr., ftfront, 
25 bei 162; M, Yriggs an Yacob Michael, 32250, 
Green Str., Fa % ‚mol. von 62., Weftfront, 25 
Ei 121.9: 6 -R., Sfterholm an Johanna Krebs, 
51. 


Koman Ape., Nordoitede 52, Str., Weitfront, 3) 
bei 126; M. Raufmann an Frederid Hauſes, $1200 
Lincoln Etr., 24 5. jüdl.. von 62., Ofttront, 24 bei 
124,8. Funjon an UAndtew Grundwater, 82550. 
PRaulına Str, 200 F. nordl. von Go., Onfront, 23 
bei 12458 Nopnyon an Denry FF. Yarıon, 81700. 
Sangamon Efr., Supdoftede ov., Aseftfront, 3144 bei 
124; Warp Vvoß u. Aud. an John W. Peierſon, 
*200. 
Das ſelbe Eigenthum; E. Wehrenberg u. And, 
denſelben, 85. 
Troy Str., 325 5. jüdl. don 46, Citfront, 3 
124; 9. Dowling an Albert Aßmann, 1250, 
62. Str., 328 F. weitl. von ‚St. Youis Ave, Süds 
front, 0 bei 1208; A. W. Collins an Jeſſe J. 
Howard, 82500. 
Adams Etr., F. öſtl. von Robey, Südiront, 24 
bei 125; Daj. 8. Y. Roberts u, And. an William 
E. Potter und Gattin, $3250, 
Albany !tve., 297 5. jüdl. von 23. Str, MWeftfront, 
25 bet 125; 3. Bubart ar Etan ers, 3103. 
Auſtin Bear ds zley Add. Lots 1 und 2, Blod 1; M, 
Villet an Louiſa M. Witte und Gatie, 1450. 
Colorado ve., 192 %. öftl, von Sacramente, Süd: 
front, 24 bei 50; ©: Vob_u. Aud., Durd den M, 
mn 6h., an Charles H. Fleiſcher, 817500. 
Flournoy Str., Rordweſtecke Hoyne Avbe., 
125 bei 100; Michael W. KConnery an 
Bloomenfeld, 812, 000. 
Grand Ave, 24 FF. dttl. 
front, 24 ber. ud; 
int, 8000. 
Grand Ave, 120 F. öftl. von Paulina Str, Nord: 
front, 24 bei 1m; 3. Ryan u. And, Durch den 
in &b., an Frant De Ttana, 31349, 
Sur ley Str., 25 F. Öftl. von Worgan, Wordfront, 
5 bei 75; Syman gHarrijon an Maron PBeriman, 
FEW. 
Hirſch Str, 09 F. öftl, 
front, 25 bei 123; 
Gebhardt, 2660. 
Hirſch Str, 124 $. öftl. von St. Louis Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 123; derjelde an Charles U. Mijchke, 


1961. 
Hoyne Abe. 60 F. ſüdl. von Auftin, Oftfront, 1% 
Thompion a Wioneer Go: 


Pr Railroad 


Ave, Süd» 
M, 


. Parker an Siram 2. 


an 


bei 


Südfront, 
abrayam 


Süd: 
Abe 


von Lincoln Eitr,, 
Elijah %. Zoline an 


von St 
3. . 


Louis Ave. Nord⸗ 
Varnum an Emil F. 


m 


bei I: Richard ©. 
operative Go., $11,000. 
Quron Etr., 24 5._öftl. von Paulina, Süpdfront, 24 
bei 10%: 6. Franz an Barth Mitulsfi und 


Gattin, 583500. 

Le Moyne Str., 216%. Öftl. von Et. Louis Ape,, 
Supdfront, 24 bei 125.9; F. T. Sqgaefers an Erni 

MM. Müller und Gattin, 3500. 

Serington Str., 102 #. dftl, von Albany Ave, Süd» 
tront, 25 bei 15; M. U. Kavier an Xouis F. 

Gits, 8000. 

Mozart etr., 5 IJ. 


—— nördl. von Thomas, Oſtfront, 
25 bei : 


Sonn Buftafion an Henry Weachhoiz 


und Gattin, $H5500. 
Paulina Str., 81 $. nördl. von York, Oftfront, x 
Er Jane M. Si 


bei 105, ausgen. Metr. 
an Sammel Samuels, FIU 
Iroy Sir., 159 5. südl. u 12., Cftfront, 
125; 2. Selba an Mary O’Connell, 5000, 
12. Niace, 168 F. weſtl. von Throop Str., Süd⸗ 
front, 24 bei 14; Albert Root an Hattis Bolt, 


8025. 
13. Ye 12 5. öftl. von Lincoln, Nordfront, 24 
St. 


25 bei 


124; ©. Ente an Edward Glienke, 81856. 
Str., Südoftede Ealifornia Ave, Xbeil von 
Diweiti, 44, werdöftl. 34, 36, 39, 13, nördl. uny 
I. vom Sanitärspiftrikt gelegen; Ada 2. © 
Wilihire u. Und., Durd den WE. ın Ch., an Alvın 
®. Ktousberg, 812,500. 
Walnut Str, 25 $. weil. von Wood, Siüdfront, 
25 bei 15; ©. Tuih an Nellic K. Lerten, 2500. 
Windeiter Ape., 243 9%. nördt. ton Teplor Str, 
Weitfront, 25 bei 114; Jan Koust an Jos. D. 
—— Er 
>. 3. Johnfton jr. Adpd., füdl. 25 bon Tot 
od 12; Anna R. Hemingwah a P. 
Lot 1. 


— ER. 
KReynold's Subd., Blod 6 und Es 1% von 
jüpnmelt!. 6, 39, 1 . Jaun an 
SW. 


got 3, Block 5. 

Bm. Epuuner, 

ig 3 Qu Sot3 13 bis 15, nordiveftl. 17, 39 
13; 6. Wilfon an Win, D. Rutland, $I050. 

—8 Ave. 10 * nördl. von 60. Str., Sf: 
— 3% bei 125; 3. Harding an Walter Jen⸗ 
en, #140. 

Fittd Wve., ziwiichen 54. und 55. Sir, Oftiront, 
a 13; €. Binde in Hermann 9. U. ode, 


59. Etr., Nordoftede Yuftine, Südfront, 49 bei 134; 
Nahlab von M. Zalin an Xena Pas 81500. 
Green Str, Süpoftede 8., Weftfront, 94 bei 125; 
Paul Biegens art Wilmore Aloıway, 84000. 
Konore Str., 2 F. nördl. von 54., Oftfront, 25 
je a Thot. . Goufind an Friederike Elite 
Juſtine Si 75 $. nördl. von 57., Oftfrent, bei 
124; 6. Maui an Mary Gipenti, Kon. ® 
Saflin Str, 125 5. füpl. 32. kiront, 25 
. Sell und Gattin, 


bei 124; Theo, Grzeh an J. B 
Normal Ave, 0 jübl. bon 71. Eir. t, 
ilmore Aloway ea 


50 15%; 

zen 

Raulina Etr., 258 $. nördl, don 47., Ofifront, 4 
bei 124; R. Eiern an W. O. 3J. Wilsniemsfi 
und Gattin, $1925. 

8 Eir., Siüpdmweitede Union Ave., Rordfront, 75 * 

Hadlah von Lee R. Knaup an Ieremieh 

a, RN. 

u EigentHum; Anna Snaup an bdenjelben, 

oe ve Rath guin Ave, Rorbiront, 0 2* 

100; Jeremiah D. Bacon — * 

6. Etr,, —* Wood, wu 48 bei ee: 

Raul Biegen! an Bilmore Wlloiway, . 

Union Fr Rordiweitede 47. Plate, 


bei 112; In. BE . Dymn a 


Ventwortb 
er ®. Wettitaedt an Wibert 


Rarktoericht. 


— — 


Chicago, den 2%4. Auguft 1906. 

(Lie Preife gelten nur für den Großhandel), 

Getreide und Heu. 
(2aarpreiije). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, T2M—T2%c; Rr. 
3, 11%—il Nr. 2, hart, ee: 
Nr. 3, hart, 71-1 

Mais, Nr. 2, 494r; Ar. 2, 
gelb, Sllc; Nr. 3, 48% 
sl—ällsc; Nr. 3, gelb, 
— Ye. 

Safer, Nr. 2, ncu, Rt. 2, 
Nr. 3, neu, ꝛ2ã⸗ Nr. 3. 
Wi⸗ſe; Nr. 4. weiß, neu, 7123830; 
neu, M—Allęc 

Mehl. Winter: Batents, 83.70-83.00 da3 Yas; 
„Straights“, 83.50-83.00; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight, Erport * 15.5; bes 
jondere Marten, 84.00.10 

Deu (Verkauf cuf den Geeifen).— Beites Zimothn, 
15:0-816.00; Rt. 1, $13.00-$14.00,; Re. 2, 
12.00—812.0; Nr. 3, $9.50--$11.00;  beite? 
PBrairie, 811.50—812.00; Ditto, Nr. 1, 9.00 
811.0; Nr. 2, 88.50-99.50; Nr. 3, 8.0 
68.00; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, Tlloc; Tezember, 
Mai, 78ggc. 

Mais, Scptember, 
453466. 

Hafer, September, 
Mai, 321 al. 

63 famen geftern in Chicago 135,00 Quidel Weis 
zen und . 40 Buſhel Mais an. Verſchickt von dier 
—— 97. 1801 Bujhel Weigen rrd i veai Aujbel 

ais 


wer iß, 520 
Hölzer; Nr. b. 
S-5llac; Nr. 4, 46% 

301 3llac s 


28— 


weiß, 
weiß 
Standatd, 


4c; 


74; 


4, Mai, 


Wige; 


Rögc; Tezember, 


29%; Dezember, 


— 
Schmalz, September, 8. 574 
Neveniber, 87.22%. 
Gevöteltes Shmweinefleiid, 
ber, 817.8; Janvar, $13.45. 
Rippchen, September, 8.8; 
Januar, 7.24, 


Prima, 


SeadlicHt, 
Kaphta 
— 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 as 
Zerpentin 


Sttober, 2.65; 


Septem⸗ 


6244; 


0.0934 
0.1048 
0. 1113 


Schlachtvieh. 

Rindodieh. Gute bis auszeſuchte Stiere — 
85.05-86.00 per 1 Bund; gewöhnliche bi3 
mittlere Sorten, 54.530 - 55. 500; aute bis aus ge: 
jucchte Kühe, 3.30.15; gewöhnliche bis mitt: 
iere Kälber, $3.: 580.0; gute ausgejuchte 
Kälber, 6.2587. 8; Qullen, geringe bis auss 
geiuchte, 22.0.2 

Schweine Ausgeiußte bis beite (zum PVerjand?j, 
806.00——$06.50 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte —188 rmaarc, 6.35; gewöhnliche 
bis ichwere Schlactbausmaare, $5.&U— 86.10; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 086. 25 leichte 
gemiihte Waare, 86.25—H5.40. 

Schafe. Befte jhwere Hammel, per 100 Bfund 
8.0—$5.40; gute bis ausgejuchte Schafe, 83.90 
—$.15; gute bis ausgermchte „Yearlings“, 5.8 
0.235; „Native Yamıbs“, 4.28.00. 

Dioiterei-Brodufte, 


ertra per Piuud....$ 0.22% 
0.20 —0.21% | 
9 0.10% 
0.0 
0. 8 
0. 16 


bis 


Butter— 
„Creamery“, 
Ar. 1, per "Bund 
Nr 2, per Pfund 
„Kooleys“, per Pfund 
Ne. 1, ver Bund 
Wadwaare, jriſch, per Pfund.. 
ie (— 

Rahnkäje, „Twins, das Pfu 
„Daijies“, das Pfund 
„Voung America‘, das 
Schweizer, Drum, da3 —— OK. 14 
Ximburger, das Pfund 0.9 
Brickh, das Pfund .............. —X 1% 
et— 
Griihe Waare, ohne Abraua don 
Verluft, per Dugend (Kilter zus 
rüdgejandt) 0.1 
Griihe Waare, obne Adauq von 
Reriuft (Kitten eingeichlojien).. 
Prima, 60 Prozent friich 
Ceira für den Stadtorrfauf ver- 
vadı 


« 0.11.—0.13 
0.125 


. 0.1213 0% 


Geflügel, Fiſche. Kalbileiſch. 

flügel (lebeud)— 

Hübner, das Piund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truthü Br pr I —⏑—⏑—⏑—— 

&ünje, 3:8 

Enten, das 
Geflügel (Rüblipeihen-— 
Qühzner, das Vfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Trutzühner, das Pfund 
Enten, das Pfund............ — 
Iich e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.. 
Schwarzert Barſch, per Bund... 
Merker Bari. per Pfund 
Piderel, per Pfund 
Senne, per Pfund 
arpien, per PBiund 
Nerh (zugerichtet), 
Lada, per Piund, 
Schellfiſch, per 
Halibut, per Pfund 
Slundern, per Piund 
Niale, per Piund 
per Pfund 
Trout, Nr. 1, der Bfund 
Maderel, per PBiund 
Summer (aefohht), per Wund.. 


Ri I be & —WB htet)— 
Gewicht, das Nfund 0,0515—0.004 
7 ” Pid. Gewicht, das Wfund 
das Vfund 0.09 
. 06 


Fi 


per Pfund.. 


Hering, 


8S5—110 Pid. Gewicht, 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Var 81. 3 
zum © Kaltforsia, per Kite 
rangen, Ralifornia, per Fiite.. 
Bananen, 


—2.50 
—. 50 


Auınbo, da3 Bund.. 
Ananas, tubanifche, per Rifte.. ; 
Melonen, Gems, 1.0 5.59 
Waſſermelönen, Carladung ......... 100.00—150.00 
Pflaumen, 24 — — 1.50 
Pirfihe, Michigan 5 Buijbel —(0.25 
Weintrauben, Ss Pin. 2. — — 0. m —. 13 
Pirnen, per Bibel 0.60 —1.0 
Blaubeeren, 16 Ouartd.oocooononnnee 2.25 —2.5) 
—— rothe 24 Quarts 19 —. 15 
tombeeren, 24 Ouatiß..uoscsnenense 1. 5 —1.75 
Kraut, der Filte —0.75 
Kopfialat, per Kübel —0.40 
Plattialat, ver Rifte 0.25 
Sellerie, per Kiite 0,30 
Tomaten, per Kifte IN 
Qiumentohl, per Kifte — 15 
Rothe Rüben, ger Faß —1.0 
Mohrrüben, Hrefige, 10 Bündchen... 1.0 
Rettige, biefige, der 1 Bündden... 1.0 —1. 2 
Gurten, das Dutzend 0.15 —0. 
Sipiebeln, per "Sad neueren 1.25 —|, 3 
Spinat, 50 0.60 
Rüben, per Eat Biedesnndseischestnee 0.40 —0.60 
Süktorn, per 1.45 
Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, per Sad —0.75 
rg Pohnen, auserlejen —1.53 
Nothe Nierenbohnen 290 
Limabohnen, lalifotniſche, 100 Vf. 5. 2214 5. 23 
ſtartoffeln, neue, in Car-Leadungen, 
—— 0.45 
Eükfartoffeln, das Fak 


nn — — 


Scheidungsklagen 


0. 65 


—0.49 
3. © —4.75 


wurden eingereidt bon 


Katberine gegen Kobann Zimmermann, Verlafs 
fen: Mabel E. gegen No’erb ı. Willon, Vers 
larien; Selen 2. gegen ou. Brodbead, Ver» 
laffen; Annie gegen Howard NR. French, Bers 
laffen; Edward gegen Libian NL. Hougb, Bers 
laffen; Rule gegen William F, PBaglch, Ver: 
laffen; Amalie gegen U. Neibder, Truntfuct | 
und araufame Bebandlung: Tliie T. gegen 
Hermann Goldberg. Ehbebrud: Gertrude L. ges 
en S, E. Rasmuffen. graufame Behandlung; 
Iga Dlibe gegen Hermann Megaerä, graufas 
me Behandlung; Sohn aegen ofepbine Genf, 
Trunfiuht; Donald ©. geaen Elizabeth A. Mel: 
pin, PBerlafien; Liszie reyn Leiter Gamble, 
graufame Vehandlung und Ehekruch: Ora ge— 
gen Theodore L. Variſh, Verlaſſen und graäu— 
jame ebandlung. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südsfi:Ede La Ealle und Madiien Str 
CHIOAGO. 
Rapital ............ 8500,000 
Heberihuß.......... 500,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


Erwin ©. 
Oscar 8* 
Gesrge N 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Krivatyerfonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zmirion- 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison — 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Ern⸗ Hypotheken zu wel. 


reman, Bräfiden 
zeman, ee anibent. 
. Neife, Kaſſirer. 


Sefet die — 


€ 
‚En 
Narh 


Don eo. 
lag, d 
ber inklufis 
Portland, 
zisko, Cos 
Punkten 


Angeles 
an der 


Pacifiſchen 


jeden Taa, vom Mon- 
27. Auguft, bis zum 31. Oftos 

ur $55, 
Seattle, Cacoma, San $ran- 


Chicago nach 


und vielen ee 


Küfte, 


$50.50 nach Spofane, $50 nach Daden, 


Salt Safe City, Butte, 
Montana. 


Great Salls, 


Helena und 
Niedrige Fahr · 


preiſe nach Hunderten anderen Puntten. 
Auswahl von Routen bei Benußung der 


Chicago, 


Milwaukee 


& St. Paul 


Eisenbahn 


Tickets giltiq in Tonriften-Schlafwagen, 
Rate für d —— Schlafſtelle, Chicago 
nach Plätzen an der Pacifiſchen Küſte, 
nur 57. Durchgehende Couriſtenwagen 
nach Kalifornien — den Union 


Bahnhof, Chicago, 
Per önlich geführte Exkurſio⸗ 


Abends. 


täglich um 10:25 


nen um 10:25 Abends, Dienftags und 


Donnerſtags. 


TICKETS, 95 ADAMS STR. 





Kurirt in 5 Tagen 


ag24,31 


Krampfaderbrud, 
ZBafferbruh, 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
AH nehme jeden Dann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutversiftung, Nervenihwädhe, Waflerbruch, Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Behlihläge, —W für eine OHeilung. 


Zungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwind» 
fucht leiden, werden mit» 
telit meiner neuejten Mes 
thode geheilt duch Ein» 
athmung von Orhygens 
Gas. 
Privat - Krankheiten 


"der Männer 


beile ich fchnell, nachbals 
tig und vertraulid. 


Rath u Unterfudhung 


Eyegialift % 
Männer- und Frauen» 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


uote Antesamergen, 


m de 
> Blutvergiftung 


und Sautfranfbeiten, wie 
—* Geſchwůre, Aus⸗ 
allen der Haare. 


SH heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spregitunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonrttags, 9 Borm. bis 7 Udr Abends, 


Schiffskarten! 


Extra billig im Auguſt und September. 


831.50 nach Deutſchland 


Extra billig jetzt nach und bon Gamburg, Bre⸗ 
men, Notterdan, Antwerp.n, Havre, Wien, Bus 
bapeit, Trieit, inme und allen Hauptplägen 
in Europa. Gerät von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

gelpar!, wer bei 


CC © l Billete Lauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, $eneralagent, 
2l8 Sud Olark Str. 


gegenüber der Boftoffice. 


Sonntags offen bis 1° Ur. 
Z1ag,didofrfon,im 


uns 


Tel. Norih 1325. Etablirt 153% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Aeine rothe Zederſchindeln, mit Aupfer und 
galvanijirten Nägeln. Strikt hochijeine Atbeit. 


so HUDSOoN ANNE; 


— 


North Chicago Rooling (p., 


Zahdeder, 
—— 13 und 180 Oft Norig Aye. — 
Etablirt 1868. : elephon Rerth 
Dächer ausgebeflert. „Brepared Roofing im 
Wededen von&hindeldädern. zıle Corten ‚8 is 


Cuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn, 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Blace 
Zelephone Tale Biew 1006. Shicage 
Grüßer Manaaer von „Iye Rienzi“. 
13aP,fenomi. 


Dr. J. YOUNG, 
Cpezial-Arzt für Augen-, 
Ihren, NRaien- und Halälciven. Ber 
Jah 5 biefelben miß. ‚steilen u. ( 3 
eiſen u er3los, 
——— — —— 
un o 
neuelter Methode furirt. ———— a 


en; Brille 
Kah „feel ‚Drfie: 201 Singein 1 Simon übe — 


> —S gi 812 274 Rad. : 


Jiauen-Kränler- Chee 


lirt und deſeitiat Schm 
—5 Uebelten — — 


ird Jon gut 
Bezeitroiitaft erthei * we. 


RE B. OZARA. 


219 Zieh NbamE Cirafe, Güicase, IE 


— 


mito 


Freie Zahnarbeit! 


enn Eure Vlatte nicht richtis padt. oder 
JvJ } Mund fällt, fo lakt und eine unferes 
san Doubie Sudien Biol en weiche 
ntiren a ofitid ba 
Vs bole obere und untere Webiß, welche ih 
bei der Union gr %o. maden lieb, pab⸗ 
tadelloß,“ Mr3. M. Beet, 2245 Hatmley Abe. 


Bitalifixte 
Rust ange 
wendet für 
vomersinied 
Bahnziehen. 


53 —— aan gg 


221. Goldiemen (Materialtoften u 
Boldfülfung (Materiallofien ungefä * 


—— en ungefäe) br). le 
ahre aarantirt, 


Union n Dental Co. 


289 Babaih Ave., sweiter Yloor. 


Elipmweltedfe Ban Yuren Str. und Wabafh Übe, 
Etunden—Zägl. bis 9 Mbds. Eonntags 10h 


65 wird beutih geiprenhen. 


Hin,mikne* 


SOVEREIGN 


Etablirt in Chicago jeit 30 Jahren. 


Abisint das befie Zahugebit in Ghicage 
me DER ei 


5 Dollar. _ 
Alle Arbeit garantirt. 


Bere  Sidweil-Ede Mebeit 


Washington und Clark Str. 


221— 1908, fomifz 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
acgenüber der Yeir, Dexter Yuilding. 
a“ Aerzte tieier Unitalt tape beuts 
ge epeslaiten und beta —* —— is eine 
alich ven abren Sebresen au eh deis 
fen ndbli$ unter Ga:untie alle 2 

er 





Wir ſchließen an Sams⸗ 

lagen um 9 Uhr Abends, 

ſtatt um 10 Uhr Abends, 
wie früher. 


Mbendpoft, Chicago. Freitag, Den 24. Auguft 1906, 


Wir ſchließen an Sams⸗ 

tagen um 9 Uhr Abends, 

ſtatt um 10 Uhr Abends, 
wie früher. 


Das Ende unſerer 


rühjahr- und Sommer⸗Anzüge 


Erſpart mehr al die Hälfte wenn Ihr wollt 


cons. 


Welt ihre beſten Sachen in unſerer Ausſtellung von Männer-Anzügen und Ueberziehern. 


h 


ausreinigung im Hub, morgen, um Raum zu ſchaffen für 
einen reizvollen neuen Gaſt — Fräulein September. Alle Reſter 
und Ueberbleibſel und ſämmtliche regulären Partien der Waaren 
dieſer Saiſon werden rückſichtslos aus dem Hauſe gewieſen. 
ſich für Euch lohnen, in der Nähe zu ſein. 


Es wird 
Verſchleuderungen von un— 


ſerer Seite bedeuten Bargains für Euch. 


Wir haben etwa 2500 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer 
vorräthig, viele derſelben ſchwer genug für ſpäten Herbſtgebrauch, die an— 
gebrochenen Größen mehrerer verſchie dener Partien, und in einigen Par— 
tien werdet Ihr ſogar alle Größen finden. Dies ſind nette dunkle Muſter, 


die während der ganzen Saiſon zu 8812 und 815 verkauft 
So lange ſie vorhalten, werden ſie offerirt zu 


wurden. 


87.50 


Eure Auswahl morgen ebenfalls irgend eines Paar Frühjahrs-Bein— 
kleider für Männer im Geſchäft — „Full Dreß“ allein ausgenommen — 
die während der ganzen Saiſon zu $7, $8 und $10 verkauft 


wurden. 


Wählt Euch dieſelben morgen aus zu 


Extra ſpeziell — 2,000 Paar elegant gemachte Män— 
ner, koſteten die ganze Saiſon 85 und 86, jetzt offerirt zu.. 


83 


September-KAloden 


Die Avant-Garden der Herbſt-Moden — erwarten Euch hier — deuten auf eine lebhafte und feſſelnde Periode neuer Fa— 


Mit den außerordentlichen Erzeugniſſen des Atterbury-Syſtems an der Spitze, bieten die beſten Kleider-Fabrikanten der 


Kein Wholeſale-Schneider, deſſen 


Waaren Beachtung verdienen, iſt überſehen, Ihr habt daher Eure Auswahl von dem Beſten von ganz Amerita, nicht einfach 


von einem oder zwei Sorten. 


willkommen. 


Die hohen Preiſe der Gewebe werden viele Geſchäfte dieſen Herbſt in Verlegenheit ſetzen, aber der 
Hub iſt darüber erhaben, denn wir ſahen die Preisſteigerung voraus und kauften rechtzeitig. 
Dies wird zu einer wirklichen Mode im Hub und erweiſt ſich als ſehr befriedigend. 


Eure Voraus-Beſtellungen ſind 


Knaben-Rleider zum Roflenpreis und weniger 


morgen für Auswahl von 
53.00 Alter 23 bis 17. Kleine 


Sailor und PVeftee-Styles — größere Sorten in 2:Stüde Dop= 


pelbrüftige und Norfolt Styles. Die ga 


$5 und 8. Wrädtige Entwürfe. 


4 85 morgen für umjere neuen 
e| ‘ für Anaben im Alter von 
neuen Partien liegen zur Anficht auf. 


nen Cheviot3 und Tmweeds und durchweg prächtig gemadt. 
— Die idealen Anzüge 


doppelbrüftigen und Norfolt Styles. 
für Knaben. 


1,000 Knaben Anzügen, 
Nummern in Rufjian 


512.50 


nze Saifon verfauft für | und Doppelbrüftig. 


2.30 
Helter Sfelter Anzüge 52.5 
8 bis 17 Nahren. Wille 
Sie find von reinmwolle- 
In 


75e 


Qualitäten. 


morgen für Jünglings-Anzüge, die während 
der ganzen Saiſon zu 818 und 820 verkauft 
wurden. Der Reſt unſerer leichten und mittelſchweren, einfach 


morgen für Jünglings-Hoſen, gemacht v. rein— 
woll. Worſteds, Cheviots u. Homeſpuns —ſowie 
all unſere Outing-Hoſen; wih. 54 und 85. 

morgen für Knickerbocker KRaben-Hoſen — Alter 5 
bis 16 Jahre — gute zuverläſſige gemiſchte Cheviots 
— ſorgfältig geſchneidert. 


Es ſind wirkliche 81- und 81.25- 


Ausſtattungswaaren und Hüte für Knaben und Kinder 


81.50 Jünglings- und Knaben-Negligee-Hemden — feine Stoffe — morgen 98e. 
82.50 reinwollene Bade-Anzüge für Jünglinge und Knaben — morgen nur $1.50. 
Auswahl von allen Jünglings- oder Knaben-Outing-Hüten und Kappen, werth bis $l, für 25c. 
All unſere Milan Stroh-Sailorhüte und Stroh-Novitäten für Kinder, die bis zu 34 verkauft wurden, jetzt 98c. 


Neue Herbſt-Hüte 
angekommen! 


Der Hub wünſcht die Ankunft ſeiner 
neuen Herbſt-Männer-Hüte in allen 
neuen weichen und ſteifen Modellen an— 
zuzeigen. Hutmacher ſind dieſes Jahr 
geſchäftig geweſen und haben prächtige Re— 
ſultate erzielt, denn die Facons ſind ele— 
ganter und geſchmackvoller als ſeit meh— 
reren Saiſons. Unſere ſpeziellen Par— 
tien, welche wir als forreft und gut 
garantiren, find die „Bromley“-Sorte zu 
83, die „Grayfield“-Marke zu $1.90 und 
die berühmten Kohn B. Stetjon Hüte zu 
33.50, $5 und $6 und weiche Hüte biß zu 
$12. Steohhüte jind für cin weiteres 
Jahr aufer Frage, und Ihr feid einge: 
laden, morgen vorzujprechen und Euch 
die neuen Herbftjachen anzujehen. 


Empfang bei Sir Robert Sart in 
Beling. 

E3 ift Mittwoch 6 Uhr Nachmittags, 
die regelmäßige Empfanazsftunde Sir 
Robert Hartz, des meltbefannten Ge— 
neralinfpefteur3 der chinefifchen See 
zDlle, der nach feiner Stellung und fei= 
nen perfönlichen Eigenfchaften unbe- 
ftritten die erfte Stelle in der Gefell- 
ſchaft von Peking einnimmt. Eine 
ausgezeichnete Kapelle konzertirt unter 
den ſchattigen Bäumen, die während 
der Belagerung — wohl wegen der 
allgemeinen Beliebtheit des Beſitzers — 
der allgemeinen Zerſtörung entgangen 
ſind. Nach und nach füllt ſich der 
prächtige Garten mit Beſuchern, die 
zum Theil auch ihre Kinder mit den 
chineſiſchen Amahs mitbringen und 
nach der Begrüßung durch den vollen⸗ 
det liebenswürdigen Hausherrn ſich in 
Gruppen plaudernd ergehen oder in die 
bequemen Bambusſeſſel niederlaſſen. 

Vielſprachig ſind die Laute, die an 
unſer Ohr dringen. Neben Engliſch 
und Franzöſiſch hört man hauptſäch— 
lich Deutſch, ſowie auch Jtalieniſch, 
Spaniſch und Ruſſiſch reden. Sind 
doch allein im Seezollweſen mehr als 
ein Dutzend verſchiedener Nationalitä— 
ten vertreten. 

„Weshalb waren Sie geftern nicht 
zum Xhee auf der. amerifanijchen Ge- 
fanbtiehaft?” fragt eine jehr pifant 
ausfehende brünette Dame, eine jchlans 
fe Blondine, eine der wenigen unvers 
heiratheten jungen Damen am Orte. 

„Leider konnte ih nicht fommen, 
weil ich mich aum Tennis im Klub ver= 
abredet hatte.“ 

„Ratürlih mit dem langen Dr. 
Breakhart,“ ſagt die Brünette und 
wippt dabei mit den Füßchen, ſo daß 
ihre mohlgeformten durchbrochenen 
‚Seidenftrümpfe poll zur Geltung fom= 

men. Die Blonde aber, die jchon jeit 


Schwindjucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 

ar Z wiſſ enſchaft⸗ 
lich en und 

erfolgreichen 

Methode. Dieſe Krank⸗ 

heit wird durch einen beſonde⸗ 

ren Zuſtand des Blutes ge⸗ 

NE nährt und verbreitet. Ich bes 

I handele bas Blut bireft, und a 
geſundes Blut macht Schwindſucht 
unmöglich. Behandlung $1 bie Woche. 
DR.C. PUSHECK, 

ae as * icag 
* — ui. difeiaẽ 
> . 4 


Wichtige Hemden— 
Bekanntmachung 


Ein Einkauf, den wir letzten Mittwoch 
von einem der beſten Hemdenmacher Ame— 
rikas machten, gibt uns ſehr ſchöne Sa— 
hen in der Ausjtattungstvaaren = Ab: 
fung. 63 ift ein Ende der Saifon=Lager, 
und unfaßt Waaren von beinahe jedem 
hochfeinen Stoff u. Murfter, welche wäh: 
rend des Nahres verarbeitet wurden. Alle 
Styles repräjentirt, Plaited und jchlichte 
Bufen, befeitigte und abnehmbare Man: 
ichetten und hunderte von Entwürfen. 
Tiefe Hemden wurden gemadyt um zu 
$1.25 und $2.50 verfauft zu werden, ı. 
twir fügen jest unjere angebrodh. Partien 
von Hemden hinzu, die $1.50 und 82.50 
fojteten, und offeriren die Par: 
tie morgen für nur 


acht Tagen nur noch) mit dem reizendben 
fleinen Marquis de Beauryeur fpielt, 
zeigt fich mohlgefchult in den Gebräu: 
chen de3 Drte3 und antwortet nur: 
„Wir waren vier! Webrigens,“ fegt fie 
hinzu, um das Gefpräch abzuleiten, 
„fann ich morgen früh nicht zum Renn= 
plaß reiten, mweil mein Pferd lahmt.“ 
Bei dem Worte „Pferd“ belebt fich mo- 
mentan das Geficht eines Dffizierd von 
der .... ſchen Geſandtſchaftsſchutzwa— 
che, der bisher mit ziemlich gelangweil— 
ter Miene in der Nähe geſeſſen hat. 

„Wollen Gnädige nicht meinen brau— 
nen Auſtralier kaufen? Lammfromm, 
abſolut ſcheuſicher, das beſte Damen— 
pferd in ganz Oſtaſien, ſpottbillig — 
für nur 500 Dollars können Sie ihn 
haben.“ — Als die Blonde ſein Ange— 
bot glatt abgelehnt, weil das hochge— 
prieſene Thier als ein ganz gefährli— 
cher Durchgänger ſtadtbekannt iſt, ſinkt 
der verkaufsluſtige Beſitzer ſogleich 
wieder in ſeine trübſinnigen Medita— 
tionen darüber zurück, weshalb wohl 
die Auslandszulagen für Offiziere ſo 
jammervoll niedrig wären, daß man 
als Gentleman unmöglich damit aus— 
kommen kann. Und damit hat er gar 
nicht ganz unrecht, denn das Leben in 
der Diplomatenſtadt iſt koloſſal koſt— 
ſpielig für den, der durch den Verkehr 
in der internationalen Geſellſchaft ſei— 
nen Geſichtskreis und ſeine Bildung 
gern erweitern möchte. Leute unter 
8000 Mark Vrivateinkommen werden 
in England überhaupt nicht zur diplo— 
matiſchen Karriere zugelaſſen. 

Plötzlich erhellt ſich ſein Geſicht, und 
er läuft mit ausgeſtreckten Händen auf 
zwei hochgewachſene, tiefgebräunte Her⸗ 
ren zu, die ſoeben eintreten. „Halloh, 
Major! Woher kommen Sie denn auf 
einmal? Ich habe Sie wenigſtens vier 
Monate lana nicht geſehen.“ So be— 
grüßt er einen. Ich hatte unten im 
Süden zu thun,“ erwidert diefer. „Ha= 
ben Sie dort etwa auch Rittmeiſter R. 
getroffen? Deſſen Koffer ftehen nuns 
mehr auch fchon über drei Monate im 
Hotel.” 

„Dabon weiß ich nichts,“ fagt Furz 
ber Major. „Darf ich Sie mit mei- 
nem freunde Lord Traveller befannt 
machen? ch habe ihn unterwegs auf: 
gegriffen und hierher gebracht, um ei= 
nen Yagdausflua nah der Mongolei 
mit ihm au machen.” Sehr gefchmei» 
chelt, dem vierten Sohne eines richtig 
gehenden Herzogs aeaenüberzufteben, 
fragt der Pferbebefiker Seine Lord» 
fchaft, ob er jchon lange hier draußen 
wäre... „DO nein,“ faat biefer. „ 
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seine Männer: 
Schuhe, 32.25 


Noch viele Gelegenheiten, ein hoch— 
feines Paar Schuhe zu weniger als 
den Koftenpreis zu faufen. Gtivas mehr 
als die Hälfte des jpeziellen Lagers, wel: 
ches wir fauften, ift noch an Hand, be: 
ftehend aus Orfords und hohen Männer: 
Schuhen in Patent Colt, Gunmetal und 
Nici Kid. Zie wurden gemadht um zu 
83.50 und $4 verfauft zu werden, u. der 
morgige PVerfauf umfaßt ebenfalls alle 
angebrodh. Partien unjerer reg. 83, $3.50 
und $4 Cual. Ahr müßt diefe Schuhe je: 
ben, um ihren Style zu wirdigen. Die 
beftgemachten Schuhe in der Welt zu 83, 
83.50 und $4 und jie jind deshalb große 


bin via Kanada nah Japan gereift 
und fomme direft von Korea und ber 
Mandfchurei, wo ich mir die Schladht- 
felder angefehen habe.“ 

Der alfo Belehrte denft fich fein 
Iheil dabei, daß der Major auf einer 
angeblichen Reife nach dem Süden fet- 
nen Freund in der Mandfchurei ange- 
troffen hat. Aber er hat fchon zu lange 
in Peling gewohnt, um darüber ein 
Wort zu verlieren, und vertieft fich 
nunmehr mit den beiden in ein einge- 
hendes Gejpräch über die Jagd in den 
mongoliichen Steppen. 

An diefem Momente verbreitet fich 
die Nachricht, dat foeben auf den Ge- 
fandtfchaften die Abfage der für bie 
nächte Woche anberaumten FFrühtahrs= 
Audienz für die Damen eingetroffen 
jet; Grund: Erfranfung des Kaifers. 
Ueberall wird dies Ereianif lebhaft be- 
Tprochen. Eine aus Chicago zugereiite 
Dame ijt untröftlich, daß fie die Kai 
ferin nicht zu fehen befommen fol. 
„Who i8 faid to be fuch a Darling,is’nt 
The?" Eine andere fagt, fie wollte fo- 
fort an ihre Schneiberin in Tientfin 
wegen bes beitellten Kleides telegraphi- 
ren. „Wie, in Tientfin laffen Sie Yhr 
Kleid für die Vorftelung machen? Das 
wird etwas Nettes werben!“ fällt eine 
ihrer Mitichweitern über fie her. „Bitte 
fehr,“ vertheidiat fich die Angegriffene 
pifirt, „neulich beim Rennen in Zien- 
tfin habe ich eine Menge gefehmadvoller 
Koftüme und Hüte gefehen.” Durch 
eine derartige unpaffende Behauptung 
zieht fie natürlich fofort die allgemeine 
Entrüftung der übrigen Damen auf 
fih. und über der nunmehr folgenden 
Diskuſſion über die wichtige Toiletten- 
frage im allgemeinen und im hefon= 
deren tritt die abaefagte Audienz für 
ben Angenblid hier völlig in den Hin- 
tergrund, 

Die Herren betrachten die Nachricht 
aus anderen Gefichtäwinteln. „Erzel- 
len; glauben doch nicht im Exrnit an 
die Erkrankung des Kaifer8?“ ruft ei- 
ner der Herren aus. „Der ift gefunb 
wie ein Yyilch, und die Abfage ift nur 
der zweite Schritt auf dem Wege, den 
die Chinefen mit dem neulichen Defret 
über die Verwaltung der Seezölle be- 
treten habea Der Hof will ung eben 
nur zeigen, daß er ſich gar nichts dar⸗ 
aus macht, wie wir Über ihn benten.“ 

„Run, haben wir etwa etwas ande- 
re um ihn verdient, alö daß er una 
alle dorthin mwünfcht, wo ber Pfeffer 
wählt?“ fragt, die Hände in den Ta- 
chen, ein alter Refident, der über ber 


Charakteren nach dem Ausdrude un- 
ferer Militärs jchon felber ein richtiger 
„Ehtnar“ geworben ift. 

„sch glaube pofitiv, diesmal haben 
fie den Kaifer wirklich vergiftet. Paf- 
fen Sie auf, wir werben in ber aller- 
nächften Zeit etwas erleben,“ meint 
forgenfchmwer ein Gefandtichaftafetre- 
tär, der fchon mit den Frriebensbebin- 
gungen im Borerfriege nicht einver= 
ftanden war: und fich feitvem fortge- 
fegt in den düfterften Prophezeiungen 
ergeht. 

Ein Leutnant von der Schugmache, 
ber mit Kummer dem beporftehenden 
Ende feines Kommandos entgegenfieht, 
pflichtet ihm bei: „Natürlich, wenn mwir 
unfere Befagungdtruppen hier draußen 
immer meiter rebuziren, meinen die 
Ehinefen, und alles bieten zu fünnen.” 

„Wette, daß wieder Ihre Verbünde— 
ten, die Japaner, dahinter ſtecken?“ 
wendet ſich ſarkaſtiſch ein Attachee an 
ſeinen engliſchen Kollegen. Dieſer ant— 
mortet nicht3, nimmt fich aber vor. dem 
läftigen Frager morgen in aller Frühe 
den Ehed über 60 Dollar zur Einlö- 
fung zu überjenden, die er ihm in der 
legten Woche im Bridge abgenommen 
bat. 
Yemand anders fommt ihm zu Hil- 
fe, indem er jagt: „Ach, die Sapaner! 
Deren Rolle ift bier bald außgefpielt. 
Aufland wird wieder Trumpf, das 
werden Sie jehen. Doch hier fommt 
Sir Robert, den wollen wir um feine 
Meinung fragen.” 

Der tluge, alte Herr ermeiit fich 
tmieder einmal, wie jo oft, al3 Meiſter 
der Situation, indem er mit feinem 
Lächeln fagt: „Woher jollte ich es wohl 
willen, weshalb die Kaiferin die Aus 
dienz abjagt? Geit 40 Nahren fragt 
mich mein Diener regelmäßig alle paar 
Monate um Urlaub, und troß aller 
Tragen habe ich e& bis heute noch nicht 
herausbefommen fönnen, wohin er fie 
begibt und mwa3 er eigentlich während 
des Urlaubs treibt. An diefem Lande 
lernt man niemals aus.“ 

Unfontrollirbare Gerüchte mitten im 
tiefften Tyrieden, vage Vermuthungen 
und plößlide Ueberrafhungen — 
Ihmwarze Wolfen am heiterften Him- 
mel und ftatt der erwarteten Regen 
maſſen wüſte, undurchdringliche Staub— 
ſtürme: ſie gehören nun einmal zu den 
ſpezifiſchen Beſtandtheilen der „Pekin— 
ger Luft“. 

— —e — — 


Die Otmiza. 


Ein Kulturbild aus Bosnien, von Victor 
Taust. 


Otmiza heißt wörtlich Raub, man 
bezeichnet mit dieſem Wort aber faſt 
ausſchließlich den Mädchenraub. Dieſe 
unwürdige Art und Weiſe, eine Ehe— 
gattin zu gewinnen, hat ſich in Bos— 
nien und in der Herzegomina aller im= 
portirten jtaatlicgen Yuftiz zum Troß 
bis zum heutigen Tage erhalten. Der 
Mäpchenraub tritt im verfchiedenen 
Yormen auf und aus verfchiedenen 
Gründen, die jedoch nur zum geringes 
ten Theile den Zufammenhang mit der 
Eheſchließungsform unferer fonven= 
ttonslofen Urpäter erhalten haben. In 
Wirklihfet—und ih muß aus Fultu- 
rell-äfthetifirenden Gefühlen binzufü- 
gen: leider — het die fehönheit- und 
fraftverwifchende Wirkung des Geldes 
den feileren Antheil unferes Lebens 
auch mit dem herrlichen Mädchenraub 
bermengt: die Dimiza ift ein Gefchäft 
geworden, eine mirthfchaftliche Ein- 
richtung, gleich einer Rabattgeſellſchaft 
oder einer Ginfaufsgenoffenfchaft. 
Man will billiger einkaufen, d.h.: man 
will die Hochzeitäfoften fparen, und 
darum raubt man das Mädchen, an 
Statt e8 auf feterlihe Urt zu freien und 
heimzuführen. Wenn eine freie yorm 
für die Erfüllung von Naturgetepen 
fi in ein Gefchäfi umfett, fo beveutet 
das, daß diefe Form ihre Lebenzfähig- 
feit verloren hat. Zum Schluß fommt 
die Revolition in diefer ober jener 
Form und drängt den nußlofen und 
Thädlihen Raumeinnehmer, die in 
haltslofe Form, aus dem Tempel hin= 
aus. So ift ed ganzen Kulturen er- 
gangen, fo ergeht e& den Einzelerfchei- 
nungen der Kuitusen im einzelnen. 

Auch der Mädihenraub in Bosnien 
trägt die Todesitarfe auf der Stirn. 
Mie e3 zu diefer Degeneration der Dt- 
miza gefommen ijt, fann man erfehen, 
ohne vergangene Zeitläufte zu repro= 
duziren. Die Otmiza bat fich in all’ 
ihren Entmwidelungsphafen bi3 in die 
Gegenwart erhalten, man fann die 
ganze Gefchichte der Otmiza auf ein- 
mal überbliden, und nur die Häufig- 
feit der einzelnen Erfcheinungsformen 
zeigt uns an, melches die ältere, wel— 
ches die jüngere Phafe ift. Die älteren 
Phafen find naturgemäß, da es fi 
um einen Fortfchreitenden Prozeß han 
belt, durch jeltenere Fälle vertreten. 

Da haben wir nun zuerit den alten, 
guten, unperborkenen Mäpdchenraub. 
Ein Yüngling liebt ein Mädchen, das 
hat einen anderen erwählt. Der Yiüng- 
ling aber läßt nicht loder, und da das 
Mädchen eines Tages unvorſichtiger— 
weiſe allein an den Bach gegangen iſt, 
um Wäſche zu ſchwemmen, wird es 
plötzlich von einem halben Dutzend 
derber Fäuſte von hinten gepackt, daß 
es kein Glied zu rühren vermag, ein 
Meter Leinwand gibt einen tüchtigen 
Knebel ab und verhindert die Jung— 
frau am Schreien, und fort geht es im 
Laufſchritt. Der Jüngling hat im 
Verein mit zwei Freunden das Mäd— 
chen einfach geraubt. Am Weg, in einer 
verlaſſenen Scheune, nimmt er ganz 
Beſitz von ihr und iſt ihrer nun ganz 
ſicher. Sie geht gar nicht mehr weg 


Verfuchldas Billers 


Dies ift der beite Rath für jeden franfen Mann 
oder Frau, denn ganz glei mie lange Ahr 
an Magen, Leber: oder Nieren-Befhiwerden 
gelitten habt, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird munderbar helfen, Ein _53fähriger Nelorb 
De nase, Blase ei ie 
tit, Sodbrennen, Zuöpevfie, Un. 
. Reiden 


| Erlernung ‚von 20,000 ineftfchen- Sem & ieder Siafae, ne 


# 


ah 


vprech⸗ 


Aaſchinen 


Wir verkaufen alle 
Arten Sprechmaſchi⸗ 
nen, Recorms und 
Muſit-Inſtru— 
mente. 


1.00 Anzahlung u. 
1.00 die Woche. 
— — —û — 


„S. & 9. Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


Bezahll gas⸗ 
Rechnungen 
hiet 
ohne Ettrakoſten. 
Gas = Rehnungen 
der People Gas 
Light & Cole Co. 
fünnen beim Kaſſi⸗ 
rer in unjerer Rre= 
dit-Office auf dem 
ecften Flur gemadt 


werden; keine Ex⸗ 
tra⸗Koſten. 


Wir zeigen nur HerbſtKleider 


Das ijt die heutige Kleider-Öfferte. Diele Läden zeigen billige Sommer: 
Kleider an, einige zeigen vielleicht ein Geringes in neuen Waaren, aber 
fein Chicagoer Saden hat je bei der Eröffnung der Saifon eine folche 
Auswahl von orreften Herbitfleidern auf Sager gehabt, als wir Euch 
morgen zu befichtigen erfuchen. 


N 
FEER 


Das vollftändigfte Lage 


Wir find völlig 


vorbereitet mil 


neuen Herbit-Maaren 


Ein Befuh unfere® Männer-Ladens legt Euch keine Verpflich— 
tung zum Kaufen auf. Kommt herein und wir erflären Euch die vielen 
Vorzüge unjerer Kleider und unferer Methoden. 


Madt dies zu Eurem Kleider » Laden, 
die vielen Gründe werden End einleud)- 
ten, jobald hr mit uns belannt jeid.- 


Anzüge H050 bis 930 


Die eriten Kleiver-Fabrifanten des 


Landes wirken auf’3 Befte mit ung 


zufammen in unferm großen Kleidergefchäft. Die feiniten Erzeugniffe 
der beiten in und ausländifchen Webereien—jede Nopität, jeder gang- 
barer Stoff ift hier und ijt fünftlerifch verarbeitet nach der neueften 


Move. 


Der Beweis von tüchtiger Schneiderarbeit ift deutlich erfennbar. 


$12 und $15 Krübberbft: 
Anzüge, 7.50 


Schwarze Thibets, blaue Serges, 
alatte, lederartige reinmollene Caffimeres. 


gefütterte Röcke. 


fang Kammgarne und 
Zange, moderne, Serge 


Eine Räumung von fämmtl. jehweren und dunt- 


len Sorten, die bei dem warmen Wetter nicht verfauft werden füns 


nen. Gerade pafjend für Herbit! 


Ss5.00 Sammgarn:Sofen, 2.85 


52.00 wafchbare Weiten, Bde 
r von Schulkleidern für 


Einaben, das je in Chirage gezeigt wurde 


Bwei große Bargains in Knaben: Anzügen mit Knichofen 
Mittelfehwere und farbige, in Serges, fancy Worfteds, Cafjimeres und modernen dauerhaften Imeeds. 


Unverfäuflih bei warmem Metter. 


Gerade richtig für die fommenden drei 


etwa der Hälfte, find es aroße Werthe, einfache oder Anider Hofen. 


$5 und $6 
Anzüge, 


2.30 


von ihm, denn fie ift jegt werthlos für 
jeden anderen. Buld tft ein Kadija ges 
funden oder ein ’Bope, der das Pärchen 
traut, und der Sünaling hat bis auf 
Meiteres teinen Willen. m Dorfe 
aber, au3 dem das Mädchen verfchtwun: 
den ift, herrfcht heller Aufruhr. Bauern 
und Gendarmen jind auf der Sude 
und bald auch auf der richtigen Fährte. 
Hat fi vas Mäpcen in ihr Schidjal 
ergeben, j» ift die Sacde erledigt bis 
auf die Buhe und Sühne, das Sühne— 
geld, das der Räuber den Eltern des 
Mädchens zu bezaklen hat. Diefe Ver- 
fühnung erfolgt gewöhnlich drei Bis 
bier Wochen nach tem Raub. In vielen 
Fällen endet vie Sache jehlimmer für 
den Märcenräuber. Das geraubte 
Mädchen verweigert ihre Zuftimmung 
zur Ehe mit dem Räuber, die Gendar- 
men malten ihreslmtes, und der Bur= 
fche befommt ein halbes Jahrzehnt 
Ueberlequngsfrijt in bequemer Sträf- 
Iinasfleidung mit einigen Pfund Eifen 
an den Beinen. So ift es jeßt unter der 
öfterreihifchen Wermwaltung. Zur Zeit 
der türftfchen Herrfchaft aber fonnte 
man den Kadija oder den Popen gegen 
gute Entlohnung auch zu einer Traus 
ung gegen den Willen des Mädchens 
beſtimmen, und an dieſes „Fait Ac— 
compli“ reichte der Arm der Gerechtig—⸗ 
keit nicht mehr heran. 

Nun kommt die zweite Art der Ot— 
miza ‚die zugleich eine zweite Phaſe in 
der Entwickelung dieſer Erſcheinung 
bedeutet; denn es iſt ihr bereits ein 
Kulturelement beigemengt, während 
wir ein ſolches in der oben geſchilder— 
ten Form der Otmiza nicht finden. 
Dort will ein Mann ein Weib beſitzen, 
und er nimmt es einfach mit Gewalt. 
In der zweiten Form handelt es ſich 
um den Raub des Mädchens mit dei» 
fen Einwilligung, aber gegen den Wil- 
len der Eltern ves Mädchens. \nı die- 
fer Form find zieei Kulturelemente zu 
vermerfen: eritens die Bebeutung ber 
elterlihen Gewalt und zum zmeiten 
materielle oder politifche Intereſſen 
der Eltern an. der Ehre der Tochter. 
Der Freier ift den Eltern des Mäb- 
chens entjchieden au arm, ober er 
ftammt aus einem feindichen Dorfe 
oder aus einer nicht angefehenen "Ta: 
milie, und darum mögen fie ihm das 
Mädchen nicht geben. Der Burjche läßt 
indeffen die Geliebte durch Anver- 
wandte oder. Freunde befragen, ob‘ fie 
ihm dennoch angehören molle, und 


falls das Mädchen zuftimmt, . nimmt. 


Norfolf, doppelfnöpfige und Weiten-Anzüge, Alter 7 bis 17, 
Rufiians, Sailor und Veftee = Anzüge, 


Alter 


e3 aus der Hand der Werber ein 
Schädtelben mit einem Schmuditüd 
oder fonft ein kleines, werthvolles Ans | 
gebinde. Daraufhin umtreijen die 
Werber das Mädchen, und dies tit das 
Zeichen für den Burfchen, der mit ei- 
nem flinfen Pferde unmeit wartet, nun 
fogleih Hinzutritt und die Braut ein= 
fah auf’3 Roß nimmt. Diefe ganze | 
Zeremonie fpielt fih Sehr Häufig in 
Gegenwart von mehreren Zeugen, oft= 
mal3 bei Gelegenheit von firchlichen 
oder gejelligen Feftlichteiten ab. Die 
Deffentlichteit diefer Dtimiza nimmt 
der Sache den Charakter des Verbre- 
cherifchen, und dirfe Art des Mädchen- 
raubes wird fafi niemals von den Ge— 
richten verfolgt. Die Eltern mülfen 
trachten, ihre Tochter zurückzubekom— 
men, bevor ſie dem Räuber angetraut 
und eigen wurde. Aber gewöhnlich 
kommen ſie zu ſpät. Sie kehren grol⸗ 
lend heim, aber ſie laſſen den Mann 
ihrer Tochter ungeſchoren. Nach eini— 
ger Zeit nerföhn: er die Schiwieger- 
eltern durch eine Buße in Geftalt von 
mehreren Stüd Rindpieh. Ein folen- 
nes Saufgelage beſchließt den „Tag 
des Friedens“, nicht ſelten auch eine 
ergibige Keilerei, bei der man am Ende 
die Gliedmaßen der verſöhnten Sippen 
gar nicht mehr auseinanderhalten 
kann. Gelingt es den Eltern, die ge— 
raubte Tochter der Gewalt des Räu— 
bers zu entreißen, bevor ſie ihm ange— 
traut wurde, dann wird ſie gewöhnlich 
ohne viel Verzug an den bon den El— 
tern erlefenen Mcnn verheirathet. Und 
fie fügt ji. Gehorfam gegen die El- 
tern geht vor allen menjchlichen Gebo- 
ten und Bünfchen. In direkter Ent 
midelung gelangt die Otmiza nun zur 
dritten Phafe un? mirdb zu einem 
durchaus fulturellen Inftitut, mie ich 
fchon einganga bemerft habe. Das 
Mädchen mird mit feiner und ber El- 
tern Einwilligung geraubt. Die Mut 
ter forgt dafür, daß fich das Töchter» 
lein bei der nächtlich-wilden Yahıt in 
der Drofchfe nicht erfälte, gibt dem 
Räuber den Segen, [haut dem ent- 
eilenden Wagen nad und zerbrüdt die 
biftorifche Thräne. Nun gibt e3 keinen 
foftfpieligen SHochzettsfhmaus, und 
man fpart viel Gelb und Geidhirr; 
da3 tommt in den beften Familien vor, 
nicht nur in armen und unbegüterten. 


CASTORIA fsigingwitite. 
_ Die Sarte, Die Ir Immer Gekauft Habt 


* 
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Monate, und zu diefen Preifen, 


Die Dtimiza Hat auh eine Abart. 
Nicht das Mädchen felbit, wohl aber 
jein Unfehen vor der Welt wird ge- 
taubt, und „mo die Stirn hingeht, da= 
hin geht der ganze Menjch“. Der Bur- 
The überfällt die Geliebte an einem öf- 
fentlichen, von viclen Menjchen befud- 
ten Ort, reißt e& an fi) und füßt es 
in's Geſicht. 

Nun Hat des Mädchens Ehre und 
Anjeben unverbejjerlihen Schaden ge— 
litten, e3 ift tier fompromittirt, fein 
Mann mag ed mehr al3 nur der ge= 
maltthätige Burfche. Wird er nicht 
gleih an Ort und Stelle von den Ber- 
wandten ber beleinigten Jungfrau er= 
Ihlagen, fo hat er gemonnene3 Spiel. 
Die Eltern des Mädchens lafjen den 
Burfchen zu fich Bitten—tout comme 
chez nous—, und man vereinbart die 
Hochzeit. Wieder Sühnegeld undSauf- 
gelage, und die Ehre ift bergeftellt, und 
der Burfche hat das Mäpel, 

E3 aibt noch eine Yorm bon plöß- 
licher Ehefchliegung, die an Reiz und 
Urmüchfiofeit nicht? zu mwünfchen .üb- 
rig läßt. Ein Mädchen fieht einen Bur- 
Then zum erften Male, tritt vor ihn 
hin und jagt ihm: „Wilft Du mid 
heimführen? Ich will Dein Weib fein 
und Dir dienen!” Der Burfche befieht 
fih das Mädel von allen Seiten, und 
menn fie ihm gefällt, Holt er einen 
Treund herbc?. zieht ihr das Kleid über 
den Kopf und trägt fie zum nächiten 
Kadija oder Poperi, der die Trauung 
fogleich vornimmt. Auch in diefem 
alle muß der Burfche den Eltern des 
MädchensBuße zahlen, obgleich eigent- 
lich er derEntführte ift. Auf welche ein- 
fache Art doch urwüchſigeGefühle foziafe 
ragen zu löſen vermögen! Wie hier 
zum Beiſpiel die Frauenfrage — nach 
dem Manne! 


3 bis 10. 


— Das Ueberkind. — Der kleine 
Schorſch (als ihn ſein Vater zum drit⸗ 
ten Mal am Tage durchmwaltte): „Pa⸗ 
pa, Du follteft 'mal zum Arzt geben. 
Deine Anfälle fommen jegt immer öfe 
ter.“ 


— Naheliegend. — Was hat eigende 
li Dein Zifchherr, der Norbpolfaße 
ter, für einen Eindrud auf Did) ges 
madt?. — Gar feinen, der Mann hat 
mid falt wie Eis gelajfen . 


— — — —— 
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